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Der valkankrieg.
Die deutsch-offiziöse Beurteilung der Lage.

Die „Rordd. Allg. Ztg." schreibt: Die Entspannung
ln den Balkanfragen machte wahrend der letzten Woche unver¬
kennbare Fortschritte. Es ist gelungen, den rü 'mänijch-
bulgarischen Streit  einer gütlichen Lösung näher zu
bringen, indem die Parteien den sechs Großmächten die Ver¬
mittlung in solchen Punkten übertragen wollen, die durch un¬
mittelbare Verhandlungen zwischen Bukarest und Sofia nicht zu
erledigen sein sollten. Zwischen der Türke i und dem Balka n-
bund  dauert der Kriegszustand noch fort. Vorgänge von mili¬
tärischer und politischer Wichtigkeit sind nicht eingetreten, dagegen
zeigen sich auf diplomatischem Gebiet Anhaltspunkte dafür , daß
die Türkei gewillt ist, die Vermittlung der Mächte für einen an-
nchmbaren Frieden eintreten zu lassen. Auch im Kreise der
Salkanstaaten scheinen friedliche Erwägungen an Boden zu ge-
ioinnen. Die Großmächte, die das Ziel der baldigen Beendigung
des Kampfes nicht aus dem Auge verlieren, wollen in diesem
Bestreben nach wie vor einig Vorgehen und werden, sobald sie es
mit Nutzen können, den Kriegführenden ihre guten Dienste für
den Friedensichlutz gern zur Verfügung stellen. In der
albanischen Grenzsrage  läßt sicĥ eine Lösung der
Meinungsverschiedenheiten zwischen Österreich-Ungarn und Ruß¬
land mit Zuversicht erwarten.

Rumänien und Bulgarien.
Annahme der Intervention der Großmächte. Sofia.

23. Februar . Die Vertreter der Großmächte unternahmen heute
nachmittag 1 Uhr einzeln eine Demarche bei dem Minifterpräsi.
denten und Minister des Äußern Geschow, dem sie den dringen¬
den Rat erteilten, die Lösung der bulgarisch-rumänischen Streit¬
frage der Entscheidung der sechs Großmächte zu unterwerfen.
Geschow erwiderte, daß Bulgarien den Vorschlag gern annehme.
Noch heute wird die formelle schriftliche, gleichlautendeErklärung
den Diplomaten eingehändigt werden. Der Text des Mediations-
Vorschlages ist den hiesigen Gesandten direkt von der Londoner
Botschafterkonferenz zugegangen.

Versöhnliche Haltung Rumäniens . B u k’a re st , 22. Febr.
Über den gestrigen Ministerrat , der sich, mit der vom Staats¬
sekretär Sir Edward Grey angebotencn Vermittlung der Mächte
in der rumänisch-bulgarischen Streitfrage befaßte, teilt dir
heutige Abendausgabe der-offiziösen „Politique " mit : Die Mit¬
glieder der Regierung beschlossen einstimmig, die angebotene Ver¬
mittlung anzunehmen, wobei sie insbesondere darauf verwiesen,
daß es sich nicht um einen Schiedsspruch, sondern um eine
Mediation handle, wie sie im Haager Vertrag definiert ,ci.

von den Kriegsschauplätzen.
Die Lage bei Tsch-ftaldscha. K o n st a n t i n o p e l , 22. Febr

Amtlich wird berichtet: Vor Tschataldscha wurde um 3 Uhr nach¬
mittags eine starke feindliche Kolonne, die aus Infanterie,
Artillerie und Kavallerie bestand, in der Umgebung von Kadiköj
wahrgmommcn. Die .Kolonne rückte gegen die Anhöhe von
Sivritspe bei der Ortschaft Sürgünköj. Es begann ein Geftch!
Mit unseren dort beiindlichen Detachements. Der Kampf dauerte
bis 5i/, Uhr nachmittags. Der Feind muhte sich gegen Kadiköi
zurückziehen. Gleichzeitig rückte eine andere aus Infanterie und
Artillerie zusammengesetzte feindliche Kolonne gegen Alissu und
besetzte die Anhöhen, die 1%  Kilometer westlich dieser Stellung
liegen. Ein Bataillon freiwilliger Kurden unternahm jedoch nachts
einen Angriff, wodurch die Höhen zurückgewonnen wurden.

Die Kämpfe um Adrianopel. K o n st a n t i n o p e. l,
23. Februar . Der offizielle Kriegsbericht besagt: Gestern setzt.

Fe uilleto n.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 22. Februar , dritter Kammerspiel-
Abend. zum erstenmal : „Jesuiten ". Schauspiel in 8 Aufzügen
von Joseph van Mens.  Für die deutsche Buhne übertragen
Von Else Otten.  Spielleitung : Kurt K e l l e r - N e b r r.

Der Verfasser läßt den Zuschauer vom ersten Augenblick
an gar nicht im Zweifel, daß es ihm darauf ankam, ein Ltück
zu schreiben, dessen Tendenz sich scharf gegen  die Jesuiten
richtet. Die paar Paters vom Jesuitenkollegium St . Franzis¬
kus Xavcrrus , die sich da als lichtscheue Finsterlinge und
Intriganten aus der Bühne produzieren und zur höheren
Ehre Gottes ziemlich stark unmenschlich sind, entsprechen ganz
dem landläufigen Bild von den Mitgliedern der Gesellschaft
Jesu . Durch die drei Akte des Schauspiels wandelt daS
„finstere Wesen", bald mit gekrümmtem Rücken und scheuem
Blick, bald aufrecht und herausfordernd , bald offen, bald hin¬
ter den Kulissen: ganz wie es der jeweiligen Situation am
besten entspricht. Und im Kamps zwischen dem Licht und der
Finsternis , zwischen menschlichem Fühlen . und falten
Rclijgions- und Vernunstsspekulationen unterliegt das Lichte
Und Gute . Die Finsternis siegt.

Die Bühne ist nicht der Ort , an dem die Jesuttenfrage
irgendwie entschieden werden kann; Men„ zeigt , so treiben cs
die Jesuiten in diesem  Fall . Dem Publikum bleibt es über¬
lassen, am die Schuftereien zu glauben oder nicht. Durch den
Mund dces ehemaligen .Jesuitenpaters Silvius läßt er eine
Warnungstafel ' vor dem Orden der Gesellschaft Jesu ausrich-

der Feind das Bombardement vor Adniaiwpel fort. An der Ost-
bront fand ein Artilleriekampf statt. Bor Bulair traten keine
Veränderungen ein.

Die Fratze des Auszugs der Fremden uns Adrianopel. K o n-
stantinopel,  23 . Februar . In hiesigen militärischen Kreisen
betrachtet man den Auszug der Fremden aus Adrianopel als
für die nächste Zeit bevorstehend. Die fremden Staatsangehörigen
haben der Pforte ihrerseits bereits eine Antwort zugehen lassen.
Die Pforte hat zugleich jetzt den einzelnen Botschaftern Depeschen
ihrer Konsuln in Adrianopel überreichen lassen, die die Mitteilung
enthalten, daß die Fremden es sich zur Ehre cmrschnen, in der
belagerten Stadt bis zum letzten Augenblick auszuhalten und
alles Schwere mit zu ertragen. Die Konsuln haben Nachrich:
gegeben, daß sie ebenfalls in Adrianopel verbleiben, da sie ihre
Landsleute nicht allein lassen wollen. Wie weiter berichtet wird,
haben sich die Fremden bereit erklärt, die bewilligte neutrale Zone
zu beziehen.

Absetzung des türkischen Oberstkomtrumdterendrnder Dar¬
danellentruppen. K o n st a n t i n o pe l , 24. Februar . Bei- seiner
Anwesenheit in Gallipoli hielt Vbahmud Schewkei-Pascha einen
Kriegsrat ab, als dessen Ergebnis die Absetzung  des Oberst-
kommandiereüden der Dardanellentruppen, Fahrt - Pascha,
gemeldet wird, dem man die Schuld an den letzten Schlappen, die
die ottomanische Armee erlitten hat, beimißt.

Bei Bulair wieder eine Schlacht im Gange? Konstanti¬
nopel,  23 . Februar . Nach hier eingetroffenen Meldungen- ist
bei Bulair wieder eine große Schlacht im Gange.

Türkische Niederlage auf Gallipoli. K o n st a n t i n o p e l,
24. Februar . Man befürchtet hier, daß die türkischen Truppen
eine n e u e N i e d e r l a ge aus Gallipoli erlitten haben. Schisse,
welche dort vorbeikamen, berichten- von heftigen Kämpfen im
Süden von Bulair . Diese Zeugen sahen bulgarische Truppen
fliehende. Türken verfolgen. Offiziell wird- das größte Still¬
schweigen in dieser Angelegenheit bewahrt. . ' Ferner verlautet, daß
verschiedene Offiziere und Soldaten im dortigen Lager bei dem
Konflikt ihr Leben eingebützt hätten.

Gute Nachrichten vom westlichen Kriegsschauplatz. K o n -
starr tinopel,  24 . Februar . Vom westlichen Kriegsschauplatz
sind nach längerer Pause wieder gute Nachrichten cingetrofsen.
Danach hat Bekir-Bei Kossana den Griechen wieder entrissen und
Schawsd-Pascha Florina -besetzt, so daß der Bahnverkehr zwischen
Saloniki und Monastir unterbrochen. ist.

Die montenegrinischeNiederlage bei Bardngnol. Ko n st an -
tinopcl,  22 . Februar . Das Pressebureau teilt mit : Bei den
Angriffen auf Bavdagnol am 7. und 8. Februar verloren die
Montenegriner und Serben 8000 Tote und Verwundete. Die
ottomanischen Truppen haben Bardägnol wieder eingenommen.

Dise türkischen Gesamtvorluste seit Wiederckufnähme des
Krieges. K o u st a n t in op e ! , 23. Februar . Nach türkischen
Angaben übersteigen die türkischen Verluste in den bisherigen
Kämpfen seit Wiederaufnahme der Feindseligkeiten kaum 1500.
Die Zahl der in Konstantinopcl in Pflege befindlichen Verwun¬
deten übersteigt nicht 500. Die anderen Verwundeten befinden
sich in Gallipoli und bei den Dardanellen in Pflege, wo die
Schulen in Ambulartzen umgewaudelt worden sind. Der tür¬
kische Rote Halbmond bc chloß, 50 000 Pfund für die Pflege der
Verwundeten und weitere 50 000 Pfund für die Unterstützung
der mohammedanischen Flüchtlinge auszusetzen.

Oie § riedensfuage.
Italien und bst Archipel-Inseln . Sofia,  23 . Februar.

Hier ist der italienische Botschaftsrat Aldobrondi iu besonderer
Mission eingetroff-en, um die Verhandlungen zwischen Bulgarien
und Italien in der Angelegenheit der Archipel-Inseln zu leiten.

ton. doch auch das ist nur eine Tatsache dieses speziellen Falls,
zu der jeder Zuschauer nach seiner eigenen Überzeugung
Stellung , nehmen kann: Ich pfeife auf die Warnung ! oder:
Vorsicht, hier liegen in der Tat Fußangeln ! Aber, wie gesagt,
dem landläufigen Bild von den Jesuiten entsprechen die
Finsterlinge auf der Bühne ; für die Kritik kommt es indessen
am Ende weniger darauf an, ob die Jesuiten des Schauspiels
echte, richtige Jesuiten sind, als daraus , ob die Handlung den
Eindruck eines wahrhaftigen Erlebnisses hinterläßt.

Da müssen wir denn leider sagen, daß uns die „Jesuiten"
etwas enttäuscht haben. Man sagt, sie seien Meister in der
Verstellungskunst, in der Intrige in dem Stück zeigen sie
stellenweise ihre Karten mit geradezu verblüffender Aüfrich-
ligkeit. Doch das ist der kleinere Mangel ; schwerer noch fällt
zuungunsten des Stücks das ins Gewicht: Pater Silvius , der
Skribent des Kollegiums, der erfolgreiche Schriftsteller und
Dichter, verläßt die Gesellschaft Jesu weniger , weil er sich, mit
ihrer Weltanschauung und ihren Grundsätzen in unlösbarem
Widerspruch befindet, er verläßt sie vielmehr , um in die Arme
einer schönen Frau zu eilen . Einer reifen Frau , keines Mäd¬
chens, dem das Gesetz noch kein volles Selbstbestimmungsrecht
gewahrt. Das ist deshalb zu beachten, weil Pater Silvius
mit der verwitweten Frau Osten und geborenen Frau Larsscn
nach dem Verlassen des Jesuitenkollegiums — deutsch und
deutlich gesagt — in wilder Ehe lebt. Wir müssen sagen, durch
diese Tatsache gibt er den Jesuiten , die ihn, den seiner großen
Kenntnisse, seines schriftstellerischen Talents wegen gefürch¬
teten Apostaten, bis zur Vernichtung seiner wirtschaftlichen
Existenz verfolgen und ihm zuletzt noch die Frau von der Seite
reißen , eine scharfe Waffe in die Hand , durch sein Verhalten
setzt sich der Expater Silvius selbst in einiges Unrecht. Das
dürfte nicht sein. Neben diesem Mangel will der Umstand

Die Frage der Kriegsentschädigung. Sofia,  23 . Februar.
Das Finanzministerium veröffentlicht ein Expos«, betreffend die.
Zahlung einer Kriegsentschädigungvon der Türkei. an die krieg¬
führenden Balkanstaaten, die erklärten, daß sie einen Teil der
ottomanischen Staatsschuld übernähmen. In dem bulgarischen
Expoi'4 wird der Anspruch der Verbündeten aus Zahlung einer
Kriegsentschädigungauf rechtmäßigeGründe zurückzuführen ver¬
sucht. Die Verantwortung für den Krieg falle vollkommen aus
die Pforte zurück, die im Laufe von 35 Jahren keine Reformen
Lurchführte und die Note der Verbündeten mit Hohn zurückwies.
Auch das Scheitern der Friedensverhandlungen und die Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten fallen gleichfalls der Türkei zur
Last, weshalb die Zahlung einer Kriegsentschädigung eine
wesentliche Bedingung für den Abschluß des Friedens sei.

Die Mission HÄki-Paschas. Sofia,  23 . Februar . ES
bestätigt sich, daß Hcckki-Pascha die Note der Mächte  vom
16. Januar als Friedensunterlage angenommen  hat . Gleich¬
zeitig hat er den Wunsch ausgesprochen, von den letzten Forde¬
rungen der Miierten , betreffend Grenzsestjetzung und Kriegs¬
entschädigung, Kenntnis zu erhalten.

Nutzland nimmt sich der auSgewiescnen Griechen an. Athen,
23. Februar . Der französische und russische Botschafter in Kcm-
stantinopel haben die Schiffahrtsgesellschästien ersucht, alle Griechen,
die von der türkischen Regierung ausgewiesen wurden, in russi¬
schen Häfen und nicht in türkischen zu landen. Zwei vor Kon¬
stantinopel stationierte fremde Kriegsschiffe werden nach dem
Marmarameer abgchen, um Griechenmetzeleien zu verhindern.

Oesterreich und Rutzland.
Eine offiziöse Anexkennmrg der deutschen Friedensliebe.

Wien,  23 . Februar . In einer Besprechung der Lage sagt d«S
„Wiener Tagblatt " u. a.: In den Momenten, wo Österreich-
Ungarn das Ziel ungerechtester Angriffe war , sahen wir unseren
deutschen Alliierten treu an unserer Seite . Nicht einen einzigen
Augenblick ließ uns Deutschland in diesen schweren Tagen die
Superiorität fühlen, sondern bot immer nur daS Bild eines
mächtigen, starken Freundes , aus den man mit Sicherheit rechnen
kann. Aus diesem Gefühl, heraus kann man nicht anders, als
jenen feindseligen Elementen in ganz Europa entgegcnzu-
treten,  die alles, waS nur irgendwie in einem Staate ge¬
schieht, als gegen Deutschland  gerichtet auSgeben möchten.
Zum Glück für die Welt ist aber Deutschland so stark, daß alle
Feindseligkeitenan dem deutschen Kraftbewußtsein
scheitern müssen, daß also Deutschland seine Ruhe und Würde
in Ehren bewahren kann. Die europäischen Unruhestifter werden
vielleicht noch erkennen, wie nutzlos es ist, sich-das Deutsche Reich
zur Zielscheibe aller möglichen Machinationen zu wählen. Es
ist ganz vergeblich, Deutschland so hinstellen zu wollen, als ob es
immer nur die ganze Welt bedrohen wollte, während unzweifelhaft
erwiesen ist, daß Deutschland seit 42 Jahren selbst dort, wo seine
Interessen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen wunden, den Weg
des Friedens gewählt hat, so lange cs mit der Würbe und Ehre
nur zu vereinen war. Und gewiß ist auch jetzt, daß die große
Ruhe, welche Deutschland bewahrt hat, ihren Ursprung nicht in dem
Gefühl irgend einer Besorgnis  hat , sondern einzig im Ge ->
fühl seiner reellen Kraft,  welche jeder an sich zu
spüren bekäme, der es wagen würde, vom Spiele mit spitzen
Worten zur Tat überzugehen. Das wissen wir hier in Österreich-
Ungarn und darum trägt dies auch zur Stärkung unseres Krwft--
und unseres Sicherheitsgefühles bei, weil uns bekannt sst, daß
man mit papierenen Hieben ünd rednerischen Ausfällen dort
nicht aufkommt, wo das Wort gilt : wir wünschen den Frieden
und gehen gegen niemand los ; wenn sich aber jemand an uns
vergreifen wollte, dann wird er schon sehen, wohin er kommt.

Früherer Einbcrufungstermin der österreichischen Ersatz^
Mannschaften. W i c n , 23. Februar. Wie die „Tägl . Rundschau"'

sehr wenig bedeuten, daß Silvius , daß der Kämpfer und
Jesuitenfeind Silvius gutmütig genug ist, >den Pater Präfekt
nicht in Wahrung seines Hausrechts eins , zwei, drei an die
frische Luft zu setzen, als er mit dem bigotten Vater der Frau
Osten kommt, die kleine Mia Osten ihrer „unmoralischen
Umgebung" zu entreißen , um sie gut katholischen Erziehern
anzuvertr allen.

Aber der Bühnenwirkung des Stücks vermögen diese
Mängel nur wenig zu schaden. Scharf ist der Kontrast zwischen
den Jesuiten und den Menschen herausgearbeitet . Ungemein
wirkungsvoll ist der erste Akt, der sich in dem Konferenzzim¬
mer des Jesuitenklosters abspielt. Hier erscheint Pater
Silvius , der von Herrn Miltner - Schönau  angemessen
verkörpert wurde, heldenhafter , größer, wuchtiger als nachher
in dem Häuschen des Bauers Willemse. Der geistige Kamps
zwischen ihm und dem Pater Präfekt , ein in dem vorzüglichen
Spiel de? Herrn Rücker schier dämonisch wirkender Charakter,
ist eine der eindrucksvollsten Szenen des Schauspiels . Der
Auftritt des zweiten Akts, in dem sich der bigotte, blind seinen
jesuitischen Freunden folgende Vater Larssen auf der einen
und Frau Osten und Silvius aus der anderen Seite gegen¬
überstehen, war trotz oder vielleicht gerade wegen der entsetz¬
lich kalten Unbeweglichkeit Larssens —- Herr Nessel¬
träger,  der Träger dieser Rolle hauchte förmlich Kälte aus,
entsprach aber damit wohl der Intention des Verfassers —
recht eindrucksvoll; weniger läßt sich das von dem anderen
Auftritt desselben Akts behaupten, in dem der Herausgeber
und der Chefredakteur des Blattes „Der Volksfreund" ihren
Mitarbeiter Silvius besuchen, um ihn unter gewissen Be¬
dingungen fester und gegen höheres Honorar an sich zu fesseln.
Die Jesuiten stecken hinter ihrer Mission, die an der Festig¬
keit des Expaters scheitert. Der Herausgeber zu viel
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meldet, werden die zum Ersatz der adgehenden Mannschaften
heranzuziehendenPersonen aus dem nichtaktiven Stand in diesem
Jahre bereits am 1. April ein'berufen (vevden.

Beschießung fremder Luftschiffe in Galizien. Wien,  22 . Febr.
Wie die „Zeit" erfährt, haben die Korpskommandos von Prze-
mysl und Lemberg verfügt, daß in Zukunft auf fremde Luft¬
schiffe geschossen werden dürfe. Im Dezember und Januar zeigten
sich oft fremde Luftschiffe über den befestigten Plätzen Galiziens
— es wurden 14 Fälle gemeldet —> ohne daß diese Fahrzeuge
Anstalten zum Landen gemacht hätten. Auf den Bergen der
Novdfront von Przemhsl wurden Scheinwerfer in Tätigkeit ge¬
setzt und Geschütze bereitgestellt. Für die eigenen Luftschiffe, die
übrigens nur bei Tage üben, ist das Aushängen einer großen
schwarzgelben Flagge angeorünet worden.

*

Freude in Serbien über die weitere russische Mobilisierung.
Wien,  23 . Februar . Der „Reichspost" telegraphiert man aus
Belgrad: Alle serbischen Blätter begrüßen mit großer Freude die
Nachricht, daß Rußland fortmobilifiere und sprechen ihre Genug¬
tuung darüber aus , daß Rußland starwhaft ist und daß Skutari
an Montenegro abgetreten werden soll. Alle Wege an der öster¬
reichischen Grenze werden schleuniM repariert.

§an Giuliano über die Orientkrise.
* Rom» 23. Februar . Bei Beratung des Etats für das

Ministerium des Äußern hielt der Minister des Äußern, Marquis
i i San Giuliano,  eine Rede über die Krise im Orient uno
die Lage im Mittelmeer, in der er u. a. anssührte : „Der Besitz
Libyens löste für Italien das Problem des nordafrikanischen
Gleichgewichts, aber verminderte sicher nicht unser Interests an
der Äufrechterhaltung des allgemeinen Gleichgewichtsim Mittel-
meer. Österreich-Ungarn hat die gleichen Interessen wie wir,
was die gegenseitige Freundschaft der beiden verbündeten Regie¬
rungen verstärkt. Wenn durch die Macht der Ereignisse und
gegen unseren Willen und gegen den unserer Verbündeten unö
aller Großmächte früher oder später erhebliche territoriale Ver¬
änderungen im Mittelmeer eintreten sollten, könnte Italien dabei
kein müßiger Zuschauer bleiben, sondern müßte verlangen, daß
seine Stellung als Mittelmeergrotzmachtvon jedermann gebührend
berücksichtigt werde. Der Minister bewnte dann mit Nachdruck,
Italien sei ebenso wie Österreich-Ungarn entschlossen, nie zu ge¬
statten, daß irgend eine Macht das Mittelmeer das „mare
nosthun " nenne, was in der Kammer große Begeisterung her¬
vorrief. Alle Mächte, fuhr der Minister fort, vor allem aber
Italien , würden der Türkei behilflich sein, eine starke asiatisch.
Macht zu werden. Der Griechen erwähnte der Minister, der auch
auf Serbien, Bulgarien und Rumänien zu sprechen kam, mit
keinem Worte und betonte nur , daß das Gleichgewicht im Mitte .'-
meer, einschließlich seiner östlichen Teile, nicht gestört werden
dürfe. Er schloß mit einem Appell an Italien , keine Gefühls¬
politik, sondern eine Realpolitik zu betreiben, und wurde am
Schlüsse seiner Rede von fast allen Mitgliedern des Hauses herz¬
lich beglückwünscht. Die Kammer nahm den Etat des Ministe¬
riums des Äußern mit 189 gegen 13 Stimmen an.

Die Lage in Mexiko.
Madero und Suarez erschossen!

'* New Aork, 24. Februar . Nach einer aus Mexiko
hierher gelangten Nachricht sind der Präsident
M a d e r o und der Vizepräsident Suarez  von Leuten
des Diktators Huerta erschossen  worden . Ties ge¬
schah während der Überführung der beiden vom Natio¬
nalpalast nach dem Zeughause.

Weitere Einzelheiten . Mexiko,  23 . Februar.
Über den Tod Maderos und Suarez äußerte sich Huerta
folgendermaßen : Um Mitternacht griff eine Schar
von 5 0 Mann  die aus 100 Rurales bestehende Es¬
korte der Gefangenen an . Diesen wurde befohlen, die
Wagen zu verlassen, auf welchen sie von einer Wache
von 80 Mann umgeben wurden , während die übrigen
das Feuer erwiderten.  Der Kampf dauerte
20 Minuten , nach dessen Beendiguna Madero und
Suarez , zwei Rurales und ein Bürger tot aufgefunden
wurden . Die Angreifer  sind geflüchtet.

Tie Glaubwürdigkeit der amtlichen Darstellung.
Paris,  24 . Febr . Wie von mehrerenBlättern ausMexiko
gemeldet wird , findet dort die amtliche Tarstestung von
der Tötung Maderos und Suarez ' wenig Glauben;
man sei im Gegenteil überzeugt , daß die Geschichte von
dem Angriff auf den Transport eine bloße E r f i n-
d u n g sei und daß Madero und Suarez von den Rotten

Gentleman , der Chefredakteur — sah je ein Chefredakteur
eines doch immerhin nicht unbedeutenden Blattes so jämmer¬
lich heruntergekommen aus wie dieser Mann von der Feder?
Herr Keller - Nebri  war der schneidige Herausgeber,
Herr T a » tz der an Bret Hartesche Redakteurgestalten er¬
innernde Chefredakteur. Der dritte Akr erhielt durch den
alten Pastor Wolffers des Herrn Bertram  eine der sym¬
pathischsten Figuren . „Ein Dorfpfarrer braucht nicht klug, son¬
dern nur gut zu sein!" Dieses Wort , das der würdige Greis
dem Pater Präfekt entgegenhält und das andere , daß er trotz
seiner siebzig Jahre heute noch der Kirche den Rücken wende,
wenn sie Unmenschliches von ihm verlange , fand lebhaften
Beifall bei offener Szene . Die Annie Osten stellt an -bie
Darstellerin ziemlich große Anforderungen ; Frl . Hermann
wurde ihr gerecht, wenn vielleicht auch mit ein bißchen zu viel
Theatralik und zu wenig Innerlichkeit . Ein liebes, altes
Männchen war der Laienbruder des Herrn Bauer  und ein
gemeiner Schlicher der Verräter und Horcker an der Wand
Bruder Fürst des Herrn G r a e tz. Die kleinen Rollen des
Pater Rektor und Pater Provisor fanden in den Herren
Hager  und K e p p e r die geeigneten Vertreter . Die deko¬
rative Ausstattung des Schauspiels war eines Kammerspiek¬
abends würdig . Das gut besetzte Haus spendete dem Stück
enthusiastischen Beifall . -n-

Aus Kunst und Leben.
— Operetten -Theater . Am Samstag ging zum ersten,

mal in Szene : „Puppchen ", eine Gesangsposse in drei
Akten von Kurt K r a a tz und I . K r tzn, Gesangstexte von
A. Schönfeld,  Musik von I . Gilbert.  Von diesen vier
Autoren interessiert in Wiesbaden natürlich am meisten: Kurt
Kraatz. „Kurt Kraatz" — wer lacht da? Jeder lacht da.
Das ist schon sicher. Und so war auch dem „Puppchen" ein
lauter Lach-Erfolg gesichert. Das Stück birgt manch drollige,

Huertas ermordet worden seien. Die Gesandten der
Vereinigten Staaten und Japans hatten wiederholt
dringende Schritte um die Freilassung Maderos und
Suarez ' unternommen.

Eine neue Gegenrevolution.
Die Gegner Huertas . Washington,  22 . Febr.

Wie die „Sun " meldet, revoltierte in Euernero Gene¬
ral Figuera mit 5000 bis 10000 Mann , in Coahuila
haben sich Emilio und Raous Madero , die Brüder des
Expräsidenten , dem Gouverneur Carransea ange¬
schlossen, der Huerta nicht anerkennt . Sie verfügen
angeblich über 12 000 Mann.

Im Anmarsch auf die Hauptstadt . London,
23. Februar . General Figuera marschiert bereits mit
10000  Mann  gegen die Hauptstadt . General Figuera
ist als der beste  Soldat in ganz Mexiko  be¬
kannt und wird deshalb von den Diaz-Truppen ge¬
fürchtet. Wie hier bekannt geworden ist, haben bereits
acht Städte  mit ihm gemeinsame Sache gemacht.
Die letzten Telegramme besagen, daß von Mexiko City
aus alle verfügbaren Mannschaften nach Veracruz ge¬
sandt werden, um dem aufrührerischen General erfolg¬
reich entgegentreten zu können.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personwl-Nachrichlen. Der Kaiser  stattete

om Samstag dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg einen
Besuch ab und nahm dann im Berliner Schloß die Vorträge
des Staatssekretärs des Rtzichsmarineamts ö. Tirpitz und des
Chefs des Marinekabinetts Admirals v. Müller entgegen.

Der Kaiser  empfing SamsMg in der Hochschule für
Musik nach einem Vortrage des Professors Bodo Ebhardt
den Professor Or . Albert Naef - Boisonnas  zur Ent¬
gegennahme eines Albums von der Hohkönrgsburg. — Sonn-
tagvormittag 12% Uhr empfing der Kaiser den bayerischen Ge¬
sandten Grafen Lerchenfeld zur Überreichung eines Hand¬
schreibens des Prinzregenten in Gegenwart des Staatssekretärs
des auswärtigen Amts v. Jagow . Beide Herren wurden zur
Frühstückstafel eingeladen.

Fürst Adolf zu Schaumburg - Lippe  vollendete
gestern das 30. Lebensjahr.

Der Staatssekretär des Reichs-Marinoamts wird sich am
28 Februar von Berlin nach Wilhelmshaven begeben zur Teil¬
nahme an der Rekrutenvereidigung und an dem Stapellauf
des Linienschiffs-Neubaues „8" am 1. März.

Das Befinden des Oberbürgermeisters Schn st ehr us
(Chcnlottenburg) hat sich im Laufe des gestrigen Tages etwas
gebessert.

Der langjährige freisinnige Redakwur und Parteisekretär
der ostpreußischen Volkspartei Max W - edemann  ist aus
einer Agitationsreise im Tilsiter Kreise gestorben.

* Der Besuch der Kaiserin in Gmunden . Die deutsche
Kaiserin trifft mit der Prinzessin Viktoria Luise, wie nun¬
mehr feststeht, am 1. März  am Gmundener Hofe ein. Im
Schlosse werden umfangreiche Vorbereitungen getroffen.

* Höfische Antrittsbesuche in Berlin . Der König und die
Königin von Dänemark haben gestern abend 10 Uhr 40 Min.
im Sonderzuge die Reise nach Berlin angetreten . Das
Königspaar wird heute nachmittag 3 Uhr zum offi¬
ziellen Antrittsbesuch  am kaiserlichen Hofe auf
dem Lehrter Bahnhofe in Berlin eintreffen . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zu dem Besuch des
dänischen Königspaares : Ihre Majestäten der König und
die Königin von Dänemark treffen am Montag in Berlin
ein, um als Gäste des deutschen Käiserpaares mehrere Tage
bei uns zu verweilen. Der Besuch bekundet erneut die Freund¬
schaft, durch die seit dem Regierungsantritt Kaiser Wilhelms
das Haus Hohenzollern mit der dänischen Herrscherfamilie
nunmehr in der dritten Generation verbunden ist. Wie sein
Großvater Christian IX ., dessen ehrwürdige Königsgestali
in Deutschland unvergessen bleibt, wie sein Vater Fried¬
rich VIII -, an dessen erschütterndem Hin scheiden
aus deutscher Erde im Mai des Vorjahres unser Volk innigen
Anteil nahm, ist König Christian X - van dem Wunsch erfüllt,
gute Beziehungen Dänemarks zum Deutschen Reich zu unter-
halten und zu festigen. Diese Gesinnung wird auf deutscher
Seite aufrichtig erwidert . In der Königin Alexandrine von
Dänemark begrüßen wir mit besonderer Freude die er¬
lauchte Schwester unserer Kronprinzessin.
Mögen sich die dänischen Majestäten während , ihres Hierseins
überzeugen, wie mannigfache Bande Deutschland und Däne¬
mark in ihrem Kulturleben miteinander verknüpfen, mögen
sie bei der Rückkehr in ihre Heimat das Bewußtsein mit-
nehmen, unter Freunden  geweilt zu haben. — Das

auf unglaublichen Verwechselungen beruhende Situations¬
komik. Puppchen ist nicht, wie man meinen könnte, ein
netter Käfer oder eine kleine Maus , oder ein süßer Schneck',
sondern eine Puppe „männlichen Geschlechts" : ein von den
Damen verhätscheltes Hänschen, das vor unseren Augen zum
respektablen Hans heranreift . An der Erziehung , die auf
dem Gut des alten Briesekorn vorgenommen wird, ist haupt¬
sächlich ein Deutsch radebrechender, energischer Amerikaner be¬
teiligt ; das übrige tun die — Couplets , die zum Teil viel
Schlagendes aufweisen. Jean Gilbert hat sich zwar musika-
lisch nicht übermäßig angestrengt , aber für eine Gesangs¬
posse — keine Operette — reichen seine Einfälle gerade hin,
und er trifft geschickt den Ton, der für solche vulgäre Refrain.
Melodik am Platze ist. Sei also dankend quittiert über ein
nettes Walzerlied „Das kann ein Herz nur , welches liebt" ;
über ein allerdings mehr auf Berliner Verhältnisse zuge-
schnittenes Couplet „Geh'n wir 'mal zu Hagenbeck", und über
das lustige Duo „Puppchen, du bist mein Augenstern" — den
großen Schlager der Saison ! Hier fand auch der Puppchen-
Darstellcr Herr Kugelberg  Gelegenheit , sein frisches
Spiel - und Sing -Talent in ausgiebiger Weise geltend zu
machen, und er fand zugleich in Frl . Müller (als Lore)
eine sehr anmutvolle und muntere Partnerin . In einem
flotten Tanzduett „Schätzchen, mach' dir nichts d'raus " —
exzellierte die stimmbegabte Diva Frl . Anny Boese  als
übermütige Rechtsanwalts -Gattin : eine brillante Erschei¬
nung , voll Schick und Charme im Auftreten und immer
gleich anziehend — auch ausziehend . Herr Flügge  als
Gatte -Rechtsanwalt bewahrte durchweg die vornehme Haltung
des „Gents ". Den obengenannten Amerikaner gab Herr
Wendenhofer  mit gutem Humor , den Briesekorn —.
Herr Nothmann  in behaglichster Laune mit wirksamer
breiter Komik. Erfreuliches boten auch: Frl . Hanke  als
Briesekorns verdrehte Gattin , Frl .' Klein  als Briesekorns
verschrobene Dienstmagd, Frl . B o r tzl als Briesekorns über»
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Prinzregentenpaar von Bayern  wird zu seinem Antritts¬
besuch am Berliner Hofe München am 6. März um 7 Uhr
morgens verlassen und nachmittags 3 Uhr in Berlin ankom¬
men. Der Regent und seine Gemahlin werden bis Sams¬
tag, den 8. März , in Berlin bleiben und an diesem Tage
nachmittags nach Dresden reisen. Der Aufenthalt am
sächsischen Hofe wird bis 10. März abends dauern , die Rück¬
kehr nach München erfolgt am 11. März morgens.

* Der neue Gesandte für Brüssel. Zum Nachfolger des
Freiherrn v. Flotow auf dem Brüsseler Gesandtenposten ist,
wie die „Novdd. Allgem. Ztg." jetzt mitteilt , der deutsche Ge.
sandte in Sofia , Karl Konrad v. Below-Saleske , ausersehen.
Herr v. Below-Saleske wird jedoch seinen bisherigen Posten
erst verlassen, wenn die politische Lage sich geklärt hat. Herr
v. Below-Saleske , der heute 40 Jahre alt ist, hat den größeren
Teil seiner bisherigen diplomatischen Laufbahn im O r i e n t
zurückgelegt, war aber auch in Paris , Madrid , Stockholm
und Lissabon. In Peking befand er sich während des Boxer¬
aufstandes,  und er zeichnete sich bei dieser Gelegenheit
durch sein mutiges Verhalten aus . 1907 wurde er zum Bot¬
schaftsrat bei der Botschaft in Konstaniinopel ernannt und
ging dann als Generalkonsul nach Kalkutta . Im Jahre 1916
wurde er als Nachfolger des Freiherrn v. Romberg Gesandter
in Sofia . Aus diesem Posten hat er leider — wie andere
Diplomaten in anderen Balkanhauptstädten auch — den Zu¬
sammenschluß des Balkanbundes  und die kommenden
Ereignisse nicht rechtzeitig zu erkennen vermocht. Er gilt als
ein Diplomat von sehr gewinnenden Verkehrsformen und
großer Liebenswürdigkeit , der auch künstlerische Neigungen
und Talente besitzt.

* Amtsjuhiläum des Münchener Oberbürgermeisters,
Oberbürgermeister Dt. ' v . Borscht  ging anläßlich seines
25jährigen Amtsjubiläums aus allen Teilen des Reiches eine
große Zahl von Glückwünschen zu, die die allgemeine Wert¬
schätzung beweisen, welche der Oberbürgermeister weit über
München hinaus genießt. Seit Vormittag lösten sich di«
Abordnungen und verschiedene Korperationen im Rathause
ab, welche dem Stadtoberhaupte ihre Glückwünscheund präch¬
tige Festgaben überbrachten. Der Prinzregent sandte ein
herzliches Glückwunschtelegramm. Die städtischen Kollegien
beschlossen. Dt . v. Borscht die goldene Bürger¬
medaille  zu verleihen.

* Jesuitenantrag und Bundesrat . Der Jesuitenantrag
des Zentrums , der vom Reichstag kürzlich angenommen
worden ist, wird den Bundesrat in einer seiner nächsten
Sitzungen beschäftigen. Wie verlautet , wird der Bundesrat
diesem Antrag keine Folge  geben , um sich nicht in Widers
-spruch zu setzen mit seinem Beschluß vom 28. November 1912.

* Der brandenburgische Provinziallandtag wird sich mit
der Aufgabe zu befassen haben, der Provinzial-
Lebensversicherungsanstalt  eine Bolksversiche-
rung anzugliedern und zu diesem Zweck einen einmaligen
Zuschuß von 30 000 Mark zu bewilligen.

* Die Reichseinnahmen im Januar 1913. Die Ettt-
nahmen des Reiches aus Zöllen, Steuern und Gebühren
haben sich im Monat Januar 1913 wie folgt entwickelt:

(Millionen Mark) Jan . 1213
Avril 1912 April 1911

bis | bis
Jan . 1913:San. 1912

Voranschlag
für das

Rechnungs-
jahr 1912.

1. Zölle . . . . 78.1 668.5 660.4 ' 699.3
2. Tabnküeuer . . 1.3 9.0 9.0 12.3
3. Z gcrcttm :euer . 3.6 34.5 28.6 30.0
4. ftuc,erzener . . 11.6 146.9 13 .1 113.5
3. Sattst uer . . . 5.3 52.5 49. / 592
6. Branmwe nstcuer 20.5 170.0 176.8' 1; 5.0
7. Esiiqabgabe . . 0 .1 0.8 0.3 0.7
8. Schaumweinsteuer 0.7 8.8 10.4 11.3
9. Lenchtmit e steuer 1.» 13 .7 11.7 11.7

10. Ziinvwarcn euer 0.2 l -i.5 17.0 18.2
1l . Brausieuer . . 11.» 100.0 103.8 122.1
12. Spiel kartnstcmpcl 0.2 1.7 1.6 1.9
11. Wechselst.mpel . 1.0 17.2 16.4 lb .O
14. Son rgc Stempelabg.

a) Wertpapiere . . . 3.7 49.4 43.3
j62 .9b > Talons . . 1.3 8.2 8.1

c) Umsatz . . . 1.7 22.0 20.7 24.6
d ) Lotterien . . 3.0 39.0 84.9 47.5
e) Frachtbriefe . 1.3 15.9 14.8 174
f) Fa rf r -n . 2.1 2 .1 18.9 22.1
g)  Auto ' ob 4c . 0.2 3.6 3.1 3.4
h) Tantiemen . 0.3 4.9 4.5 6.9
i) Schecks . . 0-3 2.6 2.6 3.2
kt  Grundstücke . 3.0 32.5 33 .1 4».6

15. Zuwach «>' einr . 2.1 16.3 18.0
1 . Erbschi ftssteuer , 3.2 33.9 35.6 43.5
17. E tatist . Gebühr. 0.2 1.7 1.6 1.6

geschnappte Richte, und so fort . Die hübsche Ausstattung und
Inszenierung durch Herrn Nothmann  und die sichere
musikalische Leitung des Herrn Lindemann  taten das
Ihrige zum Erfolg . Beifall , Dakapos, Hervorrufe , Blumen,
Lorbeeren für alle Beteiligten — besonders auch für den
Autor Kurt Kraatz — fehlten nicht. -n .

= Kurhaus . Im gestrigen Abendkonzert erschien zur
Mitwirkung der italienische Maestro Enrico B o s s i — als
Komponist und Orgelvirtuos allgemein geschätzt. Bofsi ist
1861 in Calo geboren und jetzt Direktor des Konservatoriums
in Bologna . Sein berühmtestes Werk „Das verlorene Para¬
dies" wurde seinerzeit hier in Wiesbaden durch den
„Cäcilien-Berein " zur Aufführung gebracht. Als Organist
gehört Bossi zu den hervorragendsten Vertretern seines
Faches, und seine Kompositionen für die Orgel , von denen er
uns gestern das schon bekannte „Intermezzo lirico ", ferner
eine Phantasie über den Frühlingschor aus Haydns „Jahres¬
zeiten" und zwei Stücke mit Orchester: „Sposalizio " (Streich¬
orchester und Harfe ) und ein größeres „Konzertstück" höre»
ließ, sind so recht aus dem Geist und Charakter des könig¬
lichen Instruments hervorgewachsen; besonders die kleineren
Kompositionen erfreuten durch stimmungsreichen . poetischen
Ausdruck: es sind Tonbilder von echt nwdernem Empfinden,
dabei von schönen melodischen Konturen und — in der Wie¬
dergabe durch den Komponisten — von wundersamer Farben¬
pracht. Herr Bossi spielte außerdem noch Werke von Frank,
Dubois , Debussy und Liszt : überall machten sich seine tech¬
nische Virtuosität und seine von Geist und Phantasie geleitete
Registrierkünst nachdrücklichgeltend : er erzielte mit sicherer
Hand alle dynamischen Wirkungen von einschmeichelnder
Zartheit bis zu feierlicher Großartigkeit . Im letzten „Kon¬
zertstück" überläßt der Komponist dem Orchester den/führen¬
den Teil und gefällt sich da freilich in fast allzu lärmenden
Effekten. Die K u r ka p e l l e unter Herrn Schuricht §
Direktion bezeigte hier, wie auch in dem fesnsi-.inig konzi-
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^ Heeresvorlage und Deckungsvarlage werden dem Reichs¬
tag zu gleicher  Zeit zugehen. Die „Norddeutsche Allge-
meine Zeitung " teilt an der S/ .tze ihres Wochenrückblicks
Mit: „Anderweitigen Erörterungen in der Presse gegenüber
können wir Mitteilen, dah an allen maßgebenden Stellen
Übereinstimmung  dahin besteht, daß die Militärvor¬
lage und die Vorlage über die Deckung der neuen Forde¬
rungen gleichzeitig  dem Reichstage zugehen sollen."

* Keine Aushebung der mecklenburgischen Union. Di-
„Neustrelitzer Zeitung " erfährt von unterrichteter Stelle zu
der Meldung des „Berliner Tageblatts " über die eventuelle
Aufhebung der Union zwischen den beiden Grotzherzogtümern
Mecklenburg, daß diese Meldung selbstverständlich jeden tat¬
sächlichen Hintergrundes entbehrt.

* Die elsaß-lothringischen Französlinge . Anselme
L a u g e I hat sein Mandat als Mitglied des unterelsässischen
Bezirkstags niedergelegt. Der dem Herrn Laugel nahe¬
stehende „Elsäffer Kurier " schreibt dazu : Der Schritt erklärt
sich durch die Angriffe , deren Gegenstand Herr Laugel wegen
seiner Vorträge in Frankreich gewesen ist. Er will anschei¬
nend von dem politischen Parteileben sich völlig unabhängig
Machen, wie er ja auch bisher in vielem Einzelgänger war.

* Zum Schlittenunfall des Herzogs von Koburg. über
den Bobsleigh-Unfall des Herzogs von Koburg-Gotha ist jetzt
ein ärztlicher Bericht ausgegeben worden, demzufolge die
Besetzung des Herzogs in einem Einbruch des rechten
Schienbeins besteht. Das Befinden ist den Umständen
Nach gut.

* Die Lohnbewegung der Saarbergleute . Eine Konferenz
der Vorsitzenden des Gewerkvereins der christlichen Berg-
arbeiter beschloß die definitive Beendigung der .Lohn-
bewegung der Saarbergleute.  Bekanntlich hatte
eine Delegiertenkonferenz am 29. Dezember 1912 beschlossen,
einen Waffenstillstand eintrcten zu lassen, nachdem die konig.
liche Bergwerksdirektion erklärt hatte , die Löhne der Berg,
leute erhöhen zu wollen. Die angestellten Erhebungen hatten
ergeben, daß eine bemerkbare Lohnerhöhung eingetreten ist.

post und Eisenbahn.
Die Betriebseinnahmen der prcuißisch-hessischrn Staats-

eüenbähnen haben im Januar 1913 gegen den gleichen Moncck
des Borsahres im Personenverkehr 2,3 Millionen Mark — 5,58
v. H., jm Güterverkehr 12,3 Millionen Mark = 10,24 v. H..
insgesamt einschließlich einer Mchreinnahme aus sonstigen
Quellen 17,3 Millionen Mark — 9,98 v. H. mehr betragen. T»e
Zahl der Sonn - und Festtage sowie der Werktage war in beiden
Kahren gleich.

kieor und Flotte.
Wechsel im Generalkommando des Gardekorps. Der „Königsb.

Allg. Ztg." wird gemeldet: In Berliner militärischen Krei en
hält man den Rücktritt des kommandierendenGenerals des
Gardekorps, General der Infanterie v. Loewenfeld,  für
nahe bevorstehend. Als Nachfolger nennt man u. a. die Generäl:
i>. Plettenberg, v. Strcmtz und v. Schenck . — Wie der „L.-A."
bon unterrichteter Seite erfährt , hat General v. Loewenfeld be¬
reits sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Generalmajor August v. Dammes, der Vater des Komman¬
deurs des Lcibgarde-Husaren-Rcgiments und Flügeladjutante .:
des Kaisers, ist im 79. Lebensjahr in Hannover gestorben.

Funkentelegraphische Luftschiffversuche. Baden - Oos,
23. Februar . Das Militärluftschiff „L. Z. 1" stieg am Samstage
»bend 8,45 Uhr von der Luftschiffhallezu Baden-Oos zu einer
zwölfftündigen ÜbungSfahrt auf, dis lediglich funkentelegraphischen
Versuchen diente und von diesem Lustkreuzer aus zum erstenmal
erprobt wurden. Die Versuche gelangen vorzüglich,  so
daß das Luftschiff während der ganzen Fahrt in dauernder Ver¬
bindung mit der Funkenstation Karlsruhe war. Der Luftkreuzer
Passierte auf seiner Fahrt Durlach um 10 Uhr, Heilbronu um
12 Uhr. Würzburg um 3 Uhr, Frankfurt um 5 Uhr, Heidelberg
Um 6 Uhr und landete um 8,15 Uhr glatt vor der Halle in Oos.

Kurland.
Gsterreikk-IInanrn.

Zun ! 70. Geburtstag des Admirals v. Montecuccoli.
i en . 22. Februar . Kaiser Wilhelm  hat an Admiral

Lrcif v. Montecuccoli. der heute seinen 70. Geburtstag feiert,
rin in herzlichen Worten gehaltenes Glückwumchtelearamm ge-
>andt. Auch Staatssekretär v. Tirpitz  und Admiral von
Hecringen  namens des Aomiraliiätsftabs der deutschen
Marine schickten Glückwunschtelegramme.

Numänisn
Zur Erkrankung der Königin . Bukarest,  28 . Februar.

Das Befinden der Königin ist nach der gelungenen Star-
opcration ein andauernd sehr günstiges. Die Königin dürfte
in allerkürzester Zeit wieder vollständig hergestellt sein.

Amerika.
Castros Reife nach Havanna . New Bork,  23 . Februar.

Tie Reife des Expräsidenten Castro nach Havanna wird als
eine Vergnügungsreise ausgelcgt . Castro soll keinerlei politi¬
sche Zwecke verfolgen.

Luftfahrt.
Ei» gefährlicher Flug. Essen,  24. Februar . Der D̂irektor

der Condor-Werke SuveIack  stieg gestern morgen gegen
9y2 Uhr auf dem Flugvlatz Essen-Gelienkirchep-Rottenhauien zu
einem Flug nach London auf. Da auf der Eide dichter Nebel
herrschte und sein Kompaß versagte, konnte er sich nur nach der
Sonne orientieren. Nach einstündigem Flug beschloß der Flieger,
zu landen, geriet aber in immer dichteren Nebel und bemerkt:
erst im letzten Augenblick, daß er sich ü b c r d e r Nordsee  be¬
fand. Es gelang ihm, seinen Motor wieder einzustellen, als schon
sein Apparat die hochgchenden Wogen berührte Er stieg dann
bis 300 Meter Höhe auf und landete nach Inständiger Fahrt in
Deventcr am Zuidersee, trotz des dichten Nebels ohne Schaden
zu nehmen.

172 Kilometer die Stunde ! Juvish,  22 . Fbbruar . Der
Flieger Favre  hat bei einem Flug von Mourmelon nach Jnvisv
heute eine Geschwindigkeit von 172 Kilometer die Stunde erreich:.

Ku§ §taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Forstmeister Flindt f . Der verstorbene König!. Forst¬
meister a. D . Adolf Flindt , übrigens nicht ein Bruder , sondern
ein Vetter des verstorbenen Stadtverordneten Kanzleirats
Flindt , wurde am 23. Mai 1824 in Wiesbaden als Sohn des
Revisionsrats Flindt geboren. Er studierte Forstfach und war
nach bestandenem Staatsexamen zunächst bei den Oberförste¬
reien Laufenselden und Wiesbaden tätig . Jm Jahre 1853
wurde er zum Oberförster in Westerburg ernannt und am
i . Oktober 1871 nach der Oberförsterer Fasanerie bei Wies¬
baden versetzt. Am 1. Oktober 1895 ließ er sich pensionieren.
An demselben Tage feierte er sein 50jähriges Dienstjubiläum.
Der Verstorbene war Inhaber zweier nassauischer Orden so¬
wie des Roten Adlerordens 4. und desselben Ordens 3. Klaffe
mit der Zahl 60 und der Schleife. Der Verstorbene hinterläßt
eine Witwe und zwei Kinder. Letztere sind der König!. Ober¬
förster Ernst Flindt auf der Oberförsterei Wannfried be:
Werra und die Ehefrau des König!. Baurats Witte in Kassel.

— Der Bierabend » zu dem Oberbürgermeister Br . von
I b e l l auf Samstagabend in das Kurhaus eingeladen hatte,
versammelte Vertreter der König!. Regierung aus allen Ab¬
teilungen , der Justiz - und Militärbehörden , der Schulen , die
Spitzen der städtischen Verwaltungen , den Magistrat , die
Stadtverordneten und die MagistratS -Obersekretare in großer
Zahl . Es mögen über 100 Personen daran teilgenommcn
haben ; nur wenige der Geladenen feblten. Galt es dock auch
diesmal besonders, mit dem demnächst aus dem Amt scheiden¬
den langjährigen Oberhaupt der Stadt noch einige Stunden in
froher Geselligkeit zu verbringen . Der Gastgeber, der übri¬
gens einen recht frischen und gesunden, keineswegs arbeits-
müden Eindruck machte, ging natürlich mit gutem Beispiel
voran und hielt bis zum Schluß des recht bescheiden nur
„Bierabend ' betitelten Festes aus . Diese harmlose Bezeich¬
nung kam eigentlich mehr so nebenbei zur Geltung , als man
den dargebotenen Perlen des Rheingaus aus Ruthes bewähr¬
ten Kellereien tüchtig Bescheid getan und sich an einem erlese¬
nen kalten Büfett Genüge bezeigt hatte. Tischreden waren
nicht vorgesehen, deshalb stattete Regierungspräsident Br.
v. Meister namens der Gäste auch nur kurz an den Herrn
Oberbürgermeister für die freundliche Einladung den Dank
ab, welchen Oberst v. Buttlar -Brandenfels vom 80. Regiment
noch durck einige paffende Worte unterstrich. Lebbafte Be¬
friedigung löste schließlich der Gastgeber noch aus durch das
Versprechen, auch fernerhin im Dienst der städtischen Jnter-
effen weiter wirken zu wollen, zumal er ja auch in Zukunft
Einwohner unserer schönen Stadt bleiben werde.

— Das vierte Bolkskonzert, am Sonntagnachmittag vom
..Volksbildungsverein Wiesbaden , E. V.", in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, veranstaltet , hatte wiederum die gewohnte
Anziehungskraft ausgeübt . Saal und Galerie waren stark
besetzt, wenn nicht „ausverkauft ". Um das Gelingen des Kon¬
zerts machten sich diesmal verdient die bekannte Konzert-
>ängerin Frl . Friedet Neuendorff , der geschätzte Pistonbläser
Kammermusiker Fritz Werner und Kammermusiker A. Wendler
als Begleiter sowie der bewährte Männergesang -Berein
„Cacilia " un '.er Leitung seines Dirigenten Lehrers Friedrich
Knapp. Konzertsänger Albert Seyüerth war durch Krankheit
entschuldigt und für ihn sprang Herr Frederik Nörgaard ein.
Der Chor trug eine Reihe ansprechender Lieder mit gewohn¬
tem Erfolg vor und erntete wohlverdienten, lebhaften Beifall.
Frl . Neuendorff fesselte die Hörer mit Gesängen von Reimamy
Brahms , Mozart , R. Strauß , Hugo Wolf und Ferd . Bengzon
und wurde ebenfalls durch starken Applaus belohnt. Herr
Werner spielte eine Romanze von G. Cords und das Konzert¬
stück über „Gott erhalte Franz , den Kaiser", von W. Popp unk
erweckte damit solche Begeisterung, daß er als Zugabe noch das
bekannte „Guten Abend, gute Nacht" folgen lassen mußte . Herr
Nörgaard brachte den Prolog aus „Baiazzo " und „Wotans
Abschied" aus der „Walküre" von Wagner mit sympathischer
Stimme und ansprechendem Vortrag zu Gehör und fand da¬
mit mit Recht ebenfalls vielen Anklang. Die mit dem
Arrangement der Volkskonzerte betraute Abteilung für Volks¬
unterhaltung des veranstaltenden Vereins darf in dem Wohl¬
gelingen auch dieses vierten Konzerts den schönsten Lohn für
ihre große Mühewaltung und einen Sporn zu fernerem
Wirken erblicken

— Landtagswahl . In einer gestern im „Hotel Hahn " hier-
selbst abgehalt-enen Versammlung von Vertrauensmännern der
Nationaltiberaten Partei aus dem 8. nassauischen Wahlkreis
,Wiesbaden-Land und Höchst) wurde der bisherige Vertreter
im Landtag , Bürgermeister a . D. August Wolfs  in Biebrich,
wiederum als Kandidat der Nationalliberalen Partei vorge¬
schlagen und einstimmig angenommen . Herr Wolfs erklärt«
sich zur Annahme der Kandidatur bereit.

..— Jnnungsansschnß . Dem hiesigen Jnnungsausschuh
gehören zurzeit alle hiesigen Innungen , mit Ausnahme der
Tischler-Zwangsinnung , mit insgesamt 1786 Mitgliedern an.
Zum Vorsitzendenwurde bei Gelegenheit der dieser Tage statt-
gchabten Hauptversammlung Stadtrat Meier wiedergewählt.
Das Handwerksamt  erteilte 609 Auskünfte. Von 132 000
Mark bei ihm angemeldeter Forderungen gingen 52000 M.
ein , etwa 8400 M. sind noch beitreibbar , während der Rest als
verloren angesehen werden kann. Die Kasse erzielte eine Ein¬
nahme von 25 800 M. bei einer Ausgabe von -23 600 M. Dem
hiesigen Stadtverordnetenkollegium gehören heute 10 bis 12
Handwerker an. Zu dem Zweck, baldigst mit den politischen
Parteien wegen der diesjährigen Stadtverordneten -Ergän-
zungswahlen Fühlung zu nehmen, wurde eine dreigliedrige
Kommission mit dem Recht der Zuwahl bestellt.

— Städtischer Seefischverkauf. Die Fischpreise am Diens-
tag, den 25. Februar , lauten : Schellfisch mit Kopf das Pfund
36 Pf ., Schellfisch ohne Kops das Pfund 40 Pf ., Mittelschell¬
fisch das Pfund 32 Pf ., Bratschellfisch das Pfund 24 Pf .,
Kabliau mir Kopf das Pfund 25 Pf ., Kabliau ohne Kopf das
Pfund 80 Pf ., Kabliau im Ausschnitt daS Pfund 35 Pf ., See¬
lachs mit Kopf das Pfund 24 Pf ., -Seelachs ohne Kopf das
Pfund 26 Pf ., Seelachs im Ausschnitt das Pfund 30 Pf .,
Silberlachs mit Kopf das Pfund 80 Pf ., Silberlachs im Aus¬
schnitt ohne Kops, hochfeiner Koch- und Bratfisch, das Pfund
40 Pf ., Grüne Heringe das Pfund 18 Pf .. Bratschollen (kleine)
das Pfund 40 Pf ., Große Schollen das Pfund 50 Pf ., Merlans
das Pfund 30 Pf ., Seeforellen (Backfisch mit wenig Gräten ),
das Pfund 36 Pf . Verkauf von 8 bis 1 Uhr an jedermann.
Kochrezepte werden am Stand unentgeltlich abgegeben.

— SchlafwagenzügeBerlin -Frankfurt . Die preußisch-hessische
Eisenbahnverwaltung bringt in diesem Sommerfchrplan zum
erstenmal eine Neuerung, die vielen Anklang finden dürste. Sie
läßt an bestimmten Tagen in den Monaten Mai, Juni , Juli.
August, September, ferner voraussichtlichan Weihnachten, Neu¬
jahr und Ostern 1914 auf einzelnen Strecken Nachtzüge ver¬
kehren, die .nur aus Schlafwagen bestehen. Zu -diesen wenigen
Strecken gehört auch die Strecke Berlin -Frankfurt , auf der die
Schlafwagen besonders lebhaft benützt werden. Die Züge dien« !
zur Entlastung schon bestehender Nachtzüge mit Schlafwagen. Die
neuen Züge sollen möglichst wenig halten, damit die Ressend« -
durch die Geräusche beim Halten und Wiederabwhren, durch M-
und Zugchen von neuen Reisenden nicht gestört werden. Der
Zug von Frankfurt fahrt als Vorzug zum B -Zug 1, der abends

Pierten „Svosalizio ", alle erwünschte musikali'che Gewandt¬
heit. Herr B o s s i wurde von dem nicht eben sehr zahlreichen
Publikum durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. -n.

* Professor C. Reumann über „adelige und bürgerliche
öunst". In dem Winter -Programm der „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst  brachte d r̂
Februar eine Überraschung: Es gelang der Geselssckat
Verrn Professor Neumann zu einem Vortrag über adelige
und bürgerliche Kunst zu gewinnen . Der Vortragende , ehe¬
mals in Kiel, setzt als Nachfolger Tbodes in Heidelberg, hat
bereits in früheren Jahren hier mit Erfolg gesprochen. Auch
diesmal spendeten ihm die z-blreich erschienenen Zuhörer leb¬
haften Beifall . Das große Tbema der Kunst ist schon von
Een Seiten in Angriff genommen worden. Warum sollte
>nan nicht auch über adcliae und bürgerliche Kunst ver¬
gleichend sprechen können? Man kann es. und der Stoff war
durch den Vortrag Neumanns sicher nicht erschöpft. Des
Redners Aussübrungen bebandelten kurz den Entwicklungs¬
gang beider Richtungen Behandelten seine Darlegungen daS
^hema auch nur in großen Zügen, so entbehrte doch das ge¬
zeichnete Bild nicht des nötigen Aufschluss-s . Seine feinen,
oft feinspottendcn Nebenbemerkungen wurden mit Behagen
ausgenommen. Die bitteren Wahrheiten waren oft leider
iu wahr , als daß man nur Freude daran haben konnte.
Vei Einzelheiten mochte man den Wunsch nach ausführlicherer
Behandlung haben -, ich würde z. B. Herrn Neumann gerne
-inmal zu der Frage von „Zünftigem und Nichtzünftiaem in
^r Kunst" hören . Zu Beginn des Vortrags wies Reumann
ruf die Tatsache hin . daß eine absolute Kunst nicht vorhanden
'll. Die Geschmacksrichtungen sind so verschieden, daß des
-ine« Eule sehr gut des anderen Nachtigall sein kann. Und
venn z. B. Ludwig XIV . die niederländische Kunst als eine
gl'-t Affengesichtern abgelehnt hat, so können wir doch h-ute
lene Kunstwerke mit Gold aufwicgen . lote wir ja auch Fr -ed.
^ichs II . Abwendung von der deutschen Literatur nicht zu

teilen brauchen. Stilkunst ist nicht eine Kunst für alle, doch
auch nicht eine Kunst für wenige. Die adelige Kunst hat
ihren Ausgang in der Antike; in der italienischen Hoch-
Renaissance finden wir sie an einem der Endpunkte. Sie
ist höfisch, aristokratisch und geht von dem Gedanken aus,
die Natur , das Rohmaterial , müsse veredelt werden. Die
bürgerliche Kunst hat in der sozialen Umbildung des nieder¬
ländischen Wirtschafts - und Kulturlebens ihren Ursprung ; im
16. Jahrhundert (van Eyck) und im 17. Jahrhundert (Rem-
brandt ) tritt sie uns am vollendetsten entgegen. Ihr war die
Hauptsache, den Alltag zu beobachten und zu benutzen. W chl
ist sie manchmal statt bürgerlich kleinbürgerlich und spießer¬
haft . Gerade bei Dürer z. B. finden war ein seltenes Ge¬
misch von adeliger und bürgerlicher Kunst. Folgen wir dem
.Entwicklungsgang beider Richtungen bis zur Gegenwart und
betrachten wir ihre Lebenszusammenhänge , so sckeinen wir
in einem Chaos zu münden . Ob es ein hoffnungsloser Zu¬
stand ist? Neumann wies am Schftisse darauf hin, daß uns
Rembrandt immer noch Erzieher sein könne. Der Sprung,
den Neumann in seinen Schlußsätzen machte, mag manchem
etwas zu groß erschienen sein. Rembrandt heute als Er.
zieher, — denken wir daran , daß Neumann der Verfasser des
besten Rembrandt -Werkes ist! (I . II.

Kleine QThrmiff?.
Theater und Literatur . Die Gemeindever . .etung von

Wien  hat den prinzipiellen Beschluß gefaßt , ein Ehren-
g r a b für Friedrich und Christine H e b b e l auf dem Zentral-
friedhof zu errichten. Ferner soll an dem Hause Bräuner-
straße 8, wo Hebbel von 1849 bis 1860 wohnte und die Werke
„Agnes Bernauer ", „Ghges und sein Ring ", „Mutter und
Kind" und „Die Nibelungen " schrieb, eine Gedenktafel
angebracht werden.

Maximilian Schmidt,  der bekannte und beliebte Volks-
schriftsteller, kann am 25. Februar d. I . seinen 81. Ge¬

burtstag  feiern . Gleichzeitig begeht er sein 80-
jähriges Sch riftsteller - Jubiläum.

Das Polizeipräsidium hat die Aufführung des Paul
Lin Lauschen Filmdramas „Der andere " mit Baffer-
mann als Hauptdarsteller für Breslau ohne Angabe von
Gründen verboten.

Bildende Kunst und Musik. Am Sonntag , 23. Februar,
fand die feierliche Eröffnung  der mit kaiserlicher Beihilfe
erbauten Kaiser -Friedrich-Kunschalle zu Wilhelmshaven statt.
Die Festrede hielt Admiral Graf B a u d i s s i n.

= = Aus Koblenz  wird uns geschrieben: Das Stadt-
theater brachte — zum erstenmal für Koblenz — R. Wagners
..Meistersinger von Nürnberg ", und zwar in sehr fleißiger
Einstudierung und, nach Maßgabe der Kräfte , in trefflicher
Wiedergabe unter Leitung des gewandten Direktors und
Kapellmeisters Br . Meinecke.  Unter den ' Solisten ragte
ein Gast : Herr Eckard (aus Wiesbaden ) hervor, der mit
dem „Beit Pogner " bemerkenswerten Erfolg hatte.

Wissenschaft und Technik Wie Br . Max MoszkowSki
in der letzten Versammlung der Anthropologischen Gesell,
schuft zu Frankfurt a. M. mitteilte , plant er eine neue
Forschungsreise ins Innere Neuguineas.
Während eS sich bei der ersten soeben beendeten Expedition
darum handelte, den ZuganF zu den Zentrachergen Hol-
ändisch-Neuguineas von Norden her zu gewrnnen, will er
jetzig das Innere der Schneeberge durchforschen und den
Wasserlauf des Mamberano studieren. Moszkowski hegt die
Hoffnung , daß deutschen Forschern der Ruhm gebühren wird,
als erste Europäer diese dunkelsten Gebiete der Insel erforscht
und betreten zu haben.

Wie mitgeteilt wird , übern immt nach den abschließen¬
den Verhandlungen im norwegischen Auswärtigen Amte
Kapitän S t a x r u d endgültig die Leitung der Hilfs-
expedition  nach Spitzbergen. Die Expedition wird aus
neun Mann , darunter drei Lappländern , bestehen.
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10,23 Uhr Frankfurt verläßt und am anderen Dtorgen 7,36 Uhr
in Berlin ist. Der Schlafwagenzug geht ab Frankfurt 10,18 Uhr
stind ist um 7,30 Uhr früh in Berlin. Von Berlin fährt der
Schlafwagenzug abends als NarlMg zum D -Zug 1 ab; letzterer
verläßt Berlin um 10,15 Uhr abends und ist am anderen Morgen
um 6,53 Uhr in Frankfurt ; der -Schlafwagenzug geht um
10,40 Uhr abends in Berlin (Anhalter Bahnhof) ab und ist unk
(7 Uhr morgens in Frankfurt . Die Reisenden der Schlafwagen¬
züge haben also die gleichen Anschlüsse in Berlin und Frankfurt,
wie d>e Reifenden der D -Züge 1 und 2. Bisher war in den
Schlafwagen vielfach kein Platz ; das wird durch die Entlastungs-
züge, die nur Schlafwagen führen, besser. Die ganze Neuein¬
richtung kommt aber nur den Reisenden 1. und 2. Klaffe zugute,
da beideD -Züge 3. Klaffe nicht führen und Schlastvagen3. Klaffe

(bisher überhaupt noch nicht exsstiereu.
— Auszeichnung für treue Dienste. Heute sind c3

37 Jahre , daß der Vorarbeiter Wilh. Rath  bei der Wies¬
badener Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach beschäftigt
t 'l Aus diesem Anlaß wurde demselben durch Herrn Ge¬
werberat Dr . Schneider das Allgemeine Ehrenzeichen Über¬
sicht.

— Die Preßgasleitung in der Kirchgaffe von der Markt-
,straffe bis zur Rheinstraße wird demnächst gelegt werden. Vor
(einigen Tagen wurde mit den Erdarbeiten begonnen. Sobald
die Leitung vollendet, dürfte mit dem Umbau der Kirchgaffe
'vorangegangen werden.

— Eine neue Schutzhütte wird demnächst der „Berschöne-
rungsverein " wiederum errichten, und zwar diesmal hinter der
(̂ Fischzucht". Sie ist gestiftet von einem in London lebenden
Wiesbadener , Herrn Karl Bögler, und soll dessen Namen tragen.
Herr Bögler stammt aus der den alten Wiesbadenern noch er¬
innerlichen „Waage " auf dein Marktplatz, gegenüber dem Kgl.
Schloß, wo jetzt das Rathaus steht, und ist ein Schwager
unseres Mitbürgers , des Malers Kaspar Kägler. Innerhalb
dreier Jahre ist dies die dritte solid gearbeitete Schutzhütte, die
der „Berschönerunasverein", der nun unter der Leitung des
Herrn Jos. R. A. Hupfeldt steht, erbauen läßt.

— Zur Familientragödie in Wehen. Unter einer Beteili¬
gung von näh und fern , wie Wehen sie seither noch nicht ge-
Ischen hat . wurden Sonntagnachmittag die beiden Opfer der
(Katastrophe in der Familie Nassauer,  Vater und Tochter,
zur letzten Ruhe gebettet. Die Zahl der Teilnehmer an dem
fLeichenkondukt ist mit 1000 kaum überschätzt. Am offenen
Grab sprach Rabbiner Dr . Kober von Wiesbaden , bei welchem
die Tochter Nassauer ihren Religionsunterricht erhalten hatte,

'aus seinem vollen Herzen heraus , so daß kaum ein Auge
trocken blieb. Er sprach von der Arbeit , der emsigen Arbeit,
.die das Losungswort in der Familie Nassauer gewesen und
sie zu schönen Erfolgen geführt habe, von den Gäben des

.Geistes und des Gemüts , durch die sich seine Schülerin aus-
igezeichnet habe , von dem harmonischen Zusammenleben in der
'Familie , dem Glück, das alle in dieser Harmonie gefunden
.hätten , bis mit einem Schlag das Glück sich in sein Gegenteil
verkehrt habe. Herr Du. Kober erwähnte auch, daß das bei
dem Drama schwer verletzte Dienstmädchen Schäfer glück-
Sicherweise auf dem Weg der Besserung sei und wohl wieder
vollständig gesunden werde. An der offenen Gruft wurden
Kränze niedergelegt vom „Kriegerverein ", der Feuerwehr , der
Frauenturnriege usw. -— Zu dem Drama selbst ist noch zu be¬
merken . daß Nassauer früher nie Zeichen von Geisteskrankheit
| gegeben haben soll, und daß seine plötzliche folgenschwere Ver-
(wirrung nach ärztlicher Anschauung auf das Zerreißen einer
!Gehirnader zurückzuführen ist. Auch hat er zu der gräßlichen
Tat kein Schächtmesser, sondern ein gewöhnliches Taschen-
finesser, das ihm gerade in die Hände fiel, benutzt.

—• Verhaftet . Dieser Tage wurde der Taglöhner Karl
(Ackermann von hier durch die hiesige Kriminalpolizei verhaftet
!Md ins Gerichtsgefängnis verbracht. Ackermann hat im Herbst
(vorigen Jahres und anfangs dieses Jahres eine ganze Kette
>bon Diebereien und sonstiger Vergehen begangen , u. a. hat er
'auch, als er in einer hiesigen größeren Bäckerei beschäftigt war,
(feinen Arbeitskollegen die Geldbörsen, Kleidungsstücke, Uhren
und sonstigen Wertsachen entwendet. An anderen Stellen soll

wr seinen Dienstherren größere Geldbeträge unterschlagen und
(das Geld für sich verwendet haben.

— Radlcrpech. Am Samstagabend gegen 8 Uhr kam ein
junger Radfahrer auf der Dotzheimer Straße , als er sich eines
ihn angrcisenden Hundes erwehren wollte, mit seinem Rad
zu Fall und trug dabei neben einer stark blutenden Kopfver¬
letzung eine schmerzhafte Knieverletzung davon, so daß er nicht
Mehr gehen konnte. Passanten brachten den Verletzten in
iseine in der Dotzheimer Straße befindliche Wohnung.

— Personal -Nachrichten. Der Kandidat der Mathematik
Herr Willy Becker von hier . Sohn des Stadtverordneten Emil
Becker, hat an der Universität Berlin auf Grund seiner Arbeit
„über den Luftwiderstand" die philosophische Dokiorwürde er¬
langt . — Angenommen zum Postanwärter ist Vizewachtmeister
Szostak  in Wiesbaden . Entlassen ist der Postassistent
Albert Snök  in Haigerloch.

— Kleine Notizen. Um die Pacht des Restaurants
„Fischzucht"  haben sich einige 40 Personen beworben Ihre
Pachtangebo e gehen, wie wir hören, von 4000 M an aufwärts.
— Ans die Heute abend stattfinoenbe ordentliche Hauptver¬
sammlung des „V e r s chö n e r u n g S v e r e i n s zu Wies¬
baden"  sei . in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hier
besonders hingewiesen. — Die Königliche Staatsanwaltschaft
Hat den Antrag des Redakteurs Autor  auf Bewilligung
freien Geleits abgelehnt  und das Gericht den beschlossenen
Haftbefehl in Umlauf gesetzt.

Theater » Kunst , Vorträge.
* Populäre Kammermusikabende. Wir möchten nochmals

aus den heute abend 8 Uhr in der „Loge Pla o" stattfindenden
letzten Kammermusikabend des „Lindner -Quartetts " Hinweisen.

* Geistliches Konzert in öer Lutherkirche. Die erblindete
Konzert- und Orato .'iensängerin Hildegard Dieterich  die
während des vorigen Winters monatelang bedenklich erkrankt
war . ist inzwischen wieder vollständig, genesen und ha» für
Sonntag , den 6. April, ein geistliches Konzert in der hielten
Lutherkrrche angesagt .. Ohne für eine gerechtere Beurteilung
der Blmdenmnsik im allgemeinen Propaganda macb-n zu
wollen könn en wir be: dieser Künstlerin , die eine Schülerin
des Sternschen Konservatoriums und im Besitze eines Kunst-
scheines des Komgl. Polizeipräsidiums Berlin ist. wiederholt
mit Befriedigung konstatieren, daß sie eine von den wenigen
ihrer vielen Leidensgenossin ist. die mit ihrer Kunst ernst ge¬
nommen werden tonnen . Da ihre wiederholten Konzerte in der
Lutber-, Ring und Bergkirche sich nicht nur eines regen Be¬
suches, sondern sogar einer Beliebtheit erfreuen ist zu hoffen
und wünschen, daß auch dieses Konzert dieselbe rege Teilnahmefinden möge.

* Im Damenklnb fand am Samstag ein Rezitations¬
abend  des Fräuleins Else Levetzow  aus Hamburg statt.
Frz,stein Levetzow, in der wir eine hochbegabe gelehrige
Schülerin der berühmten Franziska Ellmenreicb kennen
lernten , Lü von ihrer Meisterin die echte künstlerische Vor- 1
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nehmheit übernommen, die sie mit einem durchaus individuellen
Talent zu durchdcingen weiß. Das zwanglose frei und aus-

. wendig Erzählen , das so gar nichts Deklamatorisches im Sinn
der alten Schule hat , wirkte außerordentlich natürlich und an¬
mutig , z. B, in der Wiedergabe von Th. StormS ,,Jm Saal ",
während Ostinis „Und da unten in Paris " mit den frappierend
einfachsten Mitteln schauspielerisch packend dargestellt wurde.
Auch R. Herzogs „Madonna rediviva " wurde künstlerisch so
lebensvoll gemalt , daß man meinte . Bilder aus Italien mit
zu genießen . Daneben beherrscht die junge Künstlerin das
Humorvolle und Kindliche ganz meisterhaft, wie die Wiedergabe
von „Appelfchnut" sowie „Tante Dibbern " (Jürs ) und Miriams"
Abendgebet (I . Metz) zeigte.

Naffarnsche Nachrichten.
lit. Neuenhain , 23. Februar . Das Ludwig Greg ari¬

sche Ehepaar feierte sein goldenes Hochzeitsfest,
es erhielt die Ehejubiläumsmedaille.

wc. AuS dem Rheingau , 24. Februar . Die Domäne
Offenthal  im Kreis St . Goarshausen war am 22. d. M.
100 Jahre  ununterbrochen in der Pacht derselben Familie.
Der Urgroßvater des heutigen Pächters , Jakob Unzicker, über¬
nahm im Jahre 1813 zunächst die Pacht auf 15 Jahre , nach
Ablauf dieser Pachtzeit nochnials auf 24 Jahre . Nach seinem
Ted führte seine Witwe, von 1834 an mit ihrem Sohn Jakob
gemeinsam den Betrieb , nach dem Tod .auch der Mutter dieser
Sohn Jakob allein . Nachdem er den Pachtvertrag im Jahre

.1862 um 18 Jahre verlängert hatte , übertrug er das Gut
fernem Schwiegersohn (Söhne hatte er selbst nicht), dem nach-
herigen Amtsrat Christian Stühlh , von welchem im Jahre
1906 der derzeitige Pächter , Artur Stähly , das Gut über¬
nommen hat.

i . Limburg . 28. Februar . Probeweise auf ein Jahr
wurde der Polizeiwachtmeister K ! eit er aus Wattenscheid
als Polizeikommissar unserer Stadt angestellt. Es hatten
sich 112 Bewerber gemeldet. Das Gehalt des Kommissars
beträgt 2100 bis 3600 M„ darin sind 720 M. für die Über¬
nahme der Amtsanwalifchaft enthalten.

— FrirdrichSsegen. 22. Februar . Das Tonwerk,  das
seit Weihnachten den Betrieb eingestellt hat , wird den Voll¬
betrieb in den nächsten Tagen wieder aufnehmen . Gegen-
lvärtig werden täglich einige Wagen Ton nach dem Kannen¬
bäckerland verladen. Das Werk hat umfangreiche Tonlager auf
der Schmittenhöhe in der Nabe des Schafstalles. Der Ton wird
von dort mit einer Drahtseilbahn nach dem über 8 Kilometer
entfernten Werk oder der Station Friedrichssegen befördert
und von hier aus mit der Lahn versandt.

8 . Hachenburg, 19. Februar . Der Lehrer an der hie¬
sigen Forstlehrlingsschule-, Forstassessor Conrad,  ist an die
Forstakademie in Münden berufen worden. — Die letzte
Stadtverordnetensitzung beschäftigte sich mit dem im Jahre
1915 zu feiernden 600jäh.rigem S t a d t j u b i l ä u in. ES
wurde beschlossen, den Tag , an dem 1815 Ludwig der Baier
Hachenburg die Stadtrechte verliehen, festlich zu begehen.
Es soll für die Festvorvereitungen zunächst eine Kommission
gebildet werden. Ferner , wird die Aufführung eines Fest¬
spieles geplant , wegen, dessen Dichtung mit Hofrat Dr . Spiel¬
mann in Wiesbaden in Verbindung getreten werden soll. —
Als weiterer Punkt der Tagesordirimg wurde über die Be¬
schaffung einer Leichenhalle  beraten . Da das Krankem
haus der katholischen Kirchengemeinde sich andauernd weigert,
seine . Leichenhalle zur .Verfügung zu .stellen, ein anderer
Raum aber nicht vorhanden ist, so sollen die Leichen von Ver¬
unglückten und Selbstmördern in einem Sarg im Spritzen¬
haus untergebracht werden.

Hus der Umgebung.
Die Explosion des Freiballons „Mainz II ".

X. Mainz , 24. Februar , über den Unfall des Militär¬
freiballons „Mainz II ", der, wie gemeldet, am Freitagnach-
mitag nach fünfstündiger Fahrt nach Metz bei der Landung
explodiert und verbrannt ist. erfahren wir von einem der
Passagiere noch folgende interessante Einzelheiten : Am Freiiag-
vormitag 10 Uhr stiegen wir frohen Mutes von Griesheim-
Elektron auf . Die Fahrt war in jeder Beziehung wundervoll,
das Wetter ebenso prächtig wie am heutigen Sonntag . Bald
kamen wir in die Nähe von Mainz , das wir aber mit seinen
irr der Sonne glitzernden Domen und Türmen links liegen
ließen . Nach kurzer Weiterfahrt zeigte sich das Niederwald-
denkmal. dann Kreuznach mit leinen Kuranlagen und Alleen.
So kamen wir allmählich nach Saarlouis , stets die herrlichsten
Gebirgsszenen und Flüsse wechselnd unter uns . Als wir
merkten, daß wir in die Nähe der deutsch französischen Grenze
gelangt waren , mußten wir daran Lenken, alsbald die Lan¬
dung vorzunehmen. Wir haben zu diesem Zwecke zunächst ein¬
mal den Ballon ein wenig abgehoben und bei dieser Gelegen¬
heit zeigte sich an seiner Spitze, wie später Zuschauer uns be¬
richteten, eine kleine Flamme . Wir rissen das Ventil auf uuv
in demselben Augenblick entstand durch das sich nunmehr ent¬
wickelnde Knallgas eine Explosion, wobei wir mit ' furchtbarer
Wucht zu Boden geschleudert wurden . Das war ein tüchtiger
Klaps , im Moments wußten wir allesamt nicht mehr, ob uns
der Kopf noch auf dem Rumpfe saß oder ob wir sonst nicht
irgend welche Gliedmaßen aus den Feldern vor Metz liegen
lassen mußten . Bald aber kehrte uns das Bewußtsein zurück
und wir konnten zu unserer Freude feststellen, daß wir allesamt
unversehrt geblieben waren . Nur Oberleutnant Men rer
vom 87. Regiment hat den Verlust eines halben Vorde-zahns
zu beklagen Offenbar liegt bei dem Unfall Selbstentzündung
durch Aufreißen des Ven ' ils vor. vielleicht hat auch die Metalli¬
sierung des Ballons (Aluminiumanstrich) dazu beige ragen.
Die Ursachen dieser Selbstentzündungen sind ja. wie bekannt,
bis heute noch nicht ganz aufgeklärt , ihr erlag vor einiger Zeit
ein anderes Militärluftschiff und auch die „Schwaben". Im
Herunterziehen des Ballons sank die Hülle und im Augenblick
stand er in Flammen . Als wir wieder zur Besinnung kamen,
war es uns unmöglich, selbständig aus unserer „Bedeckung"
he-aüszukommen, denn das herrliche Wetter hatte uns joden
Anlaß genommen . Ballast auszuwerfen , der dann „och alle an
Bord war und uns schier zu erdrücken drohte. Auch die Nach¬
barschaft des brennenden Ballons fing  an . uns recht unange¬
nehm zu werden. Da kam dann freundliche Hilfe von der
Wache des Fots  bei Courcelles. auch noch andere kamen um
uns heraus,uhelfen . und so gelangten wir allmählich in Sicher¬
heit. Die Fahr war zum Zwecke der Ausbildung von Flieger-
Offizieren im Beobachtungsdienst un -ernommen , außer dem
genannten Oberleutnant Maurer als Ballonfiihrer nahmen an
ihr noch Teil der bekannte Flugzeugführer Oberleutnant
Reinhardt (Darmstadt ) und Leutnant Blumenbach
vom 27.. Feld Artillerie -Regiment , dessen einer Teil in
Gonsenheim Mainz und dessen anderer Teil in Wiesbaden
liegt.

Vom Automobil überfahren.
ö. Mainz , 24. Februar . Am Samstagnachmittag um

2%' Uhr wurde auf der Kostheimer Chaussee an der Über¬
brückung der 13jährige Schüler Paul Krimmcl von einem
Priva automobil aus Darmstadt überfahren . Dem Knaben
gingen die. Räder über den Leib und wurde der Schwerver¬
letzt in die Zehrlautsche Steinfabrik getragen. Ein sofort
herbeigeholter Arzt ordnete wegen vorliegender Lebensgefahr
die Überführung des Kindes ins Rochushospi'al an . Der Auto¬
lenke- suchte zu entkommen, seine Nummer wurde aber fest¬
gestellt. (Kaum daß die Sonne sich wieder blicken läßt und
der Verkehr im Freien sich belebt, mehren sich auch die Auto¬
unfälle aufs neue m erschreckendem Maße. Es heißt zwar
meistens, den Waaensüh-cr treffe dabei keine Schuld allen,
es will uns doch scheinen, als ob dies nur in bedingter Weise

Är. 9».
der Fall ist. Selbst wenn die Autos die erlaubte Geschwindig¬
keit nicht überschreiten sollten, so wäre doch nachzuprüfen, ob
eben diese erlaub -e Geschwindigkeit namentlich innerhalb be¬
sonders belebter Straßen und Plätze nicht doch herabzumindern
wäre . Die Autos sollten hier rächt rascher als im Schritt
fahren dürfen , zumal es sich bei dem Benutzen dieses, wie die
Tatsachen fortdauernd erweisen, für das Publikum große Ge¬
fahren in .-sich bergenden Verkehrsmittels »reist um Leute
handelt , die es gar nicht so eilig haben, daß sie nur auf Kosten
von Gesundheit und Leben ihrer Mitmenschen ihr Ziel in
rasender Eile verfolgen müssen. SchrifÄ.)

— Mainz , 23. Februar . Ein überaus frecher Fried-
Hofsdiebstahl  ist in verflossener Rächt verübt worden.
Von einer Familiengrabstätte ist eine große Bronzefigur,
Wert 1200 M., vom Sockel gehoben und fortgeschafft worden,
wozu jedenfalls ein Fuhrwerk erforderlich war . Jedenfalls ist
es den Dieben nur um den Metallwert zu tun . Eine Wagen¬
spur war infolge, des gefrorenen Bodens nicht verfolgbar. —-
ö. Am Samstag wurde im Hafen ein etwa 16jährigeS
Mädchen gelandet,  das schon mehrere Wochen ciN
Wasser gelegen haben muß . Die Wäsche war gezeichnet mit den
Buchstaben M. F. Da hier kein Mädchen als vermißt gemeldet
wurde, dürfte dasselbe von auswärts stammen. Das Mädchen
trug einen hellgelben Mantel . — Der Santtätswache wurde
am Sonntagmorgen gemeldet, daß auf der Hechtsheimer
Chaussee ein Mann läge, der anscheinend erfroren sei. Die
Santtätswache brachte den „Erfrorenen"  ins Rochus-
Hospital, wo er alsbald wieder gesund entlassen wurde. Et
hatte in der Nacht bei der Heilsarmee genächtigt und sollte da¬
für der Stadt einige Stunden Arbeit leisten, er .zog es vor, den
„Erfrorenen " zu spielen. Er kam erst am Samstag aus
Wiesbaden,  wo er im Hospftal sich.befand und entlassen
worden war.

kt . Frankfurt a. M., 23. Februar . Nach schwerem Leide»
starb gestern der in weiten Kreisen bekannte Professor Dr.
Weismantel  vom Goethe-Gymnasium.

ht . Bad Homburg ». d. H., 23. Februar . Durch einen
eigenartigen Zufall wurde in mehreren Orten der Nachbarschaft
gestern die e leck tri iss che Leitung z erft -ört.  indem
beim Scharfschießen des hiesigen Bataillons eine Kugel den
Lettungsdraht traf und ihn durchschnitt. Der gleiche Vorfall
trug sich wenige Stunden später, als die Leitung schon wieder
hergestellt war . noch einmal zu.

h. Hanau , 23. Februar . Der Provinzialverband Hessen-
Nassau des Bundes deutscher  M i l i t ä r a n w ä r t e r
hielt heute, dahier seinen B e r ü a n d s t a g ab. Vertreten
waren 19 Vereine mit 2478 Mitgliedern , auch die Landesver¬
bände Rheinland -Westfalen. Bayern . Baden, Württemberg und
Elsatz-Lochringcn hatten Vertreter gesandt, ebenso der Bundes¬
vorstand in Berlin . Die Tagung erhielt dadurch besonderes
Interesse , daß im Verlaufe desselben der bekannte Konflikt
des Bundes mit seinem früheren Ehrenvorsitzenden General¬
major z. D . v. K l o e d e n in Wiesbaden  zur Erörterung
gelangte. Ein Mitglied des Bundesvorstandes gab eine aus¬
führliche Darlegung der Zerwürfnisse, die darin zu suchen
seien, daß Herr v. Kloeden versucht habe, den Bund bestimmten
politischen Zwecken dienstbar zu machen, hierbei aber auf den
Widerstand des Bundesvorstandes gestoßen sei. Als er nun
sein Ziel nicht erreicht habe, sei er dazu übergegangcn, den
Bund zu verdächtigen. Da er für lerne Behauptungen keinerlei
Beweise habe erbringen können, sei vom Bundesvorstand be¬
schlossen worden, daß der Herr General sich durch sein Ver¬
halten selbst außerhalb des Bundes gestellt habe und alle Be¬
ziehungen zu ihm abzubrechen seien. Die gegen den General¬
major z. D. v. Kloeden erhobenen Vorwürfe über die Art seines
Vorgehens in polinscher Beziehung waren recht krasser Natur
und werden wohl noch eingehende Beleuchtung erfahren . Der
Pcovinzialverbandstag Hessen-Nassau beschloß, das Amt des
Herrn v. Kloeden als Ehrenvorsitzender des Verbandes Hessen-
Nassau als erloschen zu bezeichnen. Bon den Anwägen die deni
Bundestage vorzulegen sind, verdient Erwähnung der
ANlivQg lautend : Der Bund hat dnfür einzutreten
und her zuständiger Stelle zu bean-rageri. daß den aus dem
Muitaranwarterstande hervorgegangenen verheirateten mitt-
leren und Unterbeamten , die meist eist in vorgerücktemLebens¬
alter zur Anstellung kommen, eine nach der Zahl der minder¬
jährigen Kinder bemessene Erzrehungsbeihilfe ohne An rag ge¬
wahrt wird. Als nächstjähriger Tagungsort des Verbandes
wurde Ems bestimmt.

m. Bingerbrück, 23. Februar . Eine gewaltige
b eu ers bru  nst ist in der letzten Nach-, in dem auf der
Höhe gelegenen Waldalgeshsim ausgebrochen. Das Feuer
entstand in der Waschküche des Stichterschen Wohnhauses, des
früheren „Berliner Hofes", einem alten , vor zwei Jahren her-
gestellten. aus Balkenwerk bestehenden Gebäude, dessen Holz¬
werk vor zwei Jahren erst vom Verputz befreit worden war,
wodurch das altertümliche Gebäude einen prachtvollen Eindruck
machte. Der Brand gewann schnell eine g-otze Ausdehnung
und aicherte die ganzen Gebäude bis auf eine Scheune ein.
S -allungen , Wohnhaus, Schuppen wurden ein Raub der
Flammen ; auch die Möbel sind verbrannt . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt. Er dürfte wohl auf 20 000 M. sichbelausen.

8. Altcnkirchcn, 17. Februar . Es ist durch das Königs.
Medizinaluntersuchungsamt in Koblenz festgestellt worden,
datz die in, vergangenen Sommer in Flammersfeld und Eichen
ausgedrochcne T h p h u s e p i d e m i e nicht oem Leitunas-
Wasser zuzuschreiben ist. Die 5trankheit ist von auswärtscmgeichleppt worden.

Sport
* Fußball . Das Gesellschaftsspiel der Ligamannschaft

des Wiesbadener Sportvereins  gegen den Sportverein
Siraßburg konnte Wiesbaden nach gutem Zusammenspiel mit
1:0 für sich entscheiden, trotzdem ein Mittelstürmer nach Halb¬
zeit, wo das Spiel unverändert 0 :0 stand, außer Gefecht ge¬
setzt worden war. Weniger glücklich spielten die übrigen
Mannschaften des Sportvereins , die sämtlich in Kastel spielten.
Es verloren 2. 2 :4. 3. 1:2 und 4. 1 :3. — In der Vorrunde
um die süddeutsche Meisterschaft  siegte die Spiel-
Vereinigung Fürth über Verein für Rosenspiele Mannheim
6 :1, Halbzeit 3 :1. — Im Entscheidungsspiel um die Süd¬
kreis - M e i st e r s cha f t blieben die Stuttgarter Kickers 2 :0
Sieger über Fkl, Pforzheim . — Die Akademische Fuß - ^
ballrneisterschaft  wurde von den Heidelberger Studen¬
ten 1:0 über die Akademiker der Stuttgarter Kickers ge¬wonnen.

* Vom badischen Feldberg. Der Heerlanglauf über 15
Kilometer sah 87 Starter . Erster Muketier Weck (Jnf .-
Rcgt. 171) in 1 St . 13 Min ., Zweiter Gefreiter Kuglmaier
jJnf .-Regt. 171) in 1 :13:10, Dritter Einjähriger Jenne (Jns .-
Regt 113) in 1:15. Am großen Dauerlauf über 15 Kilometer^
nahmen 20 Läufer teil. Die Strecke führte vom Südhang ’
des Seebucks hinab zur Grafemnatte gegen das Bernaucr
Kreuz, von hier über Ruckenwald in der Richtung nach Men¬
zenschwand, zurück zum Sattel am Zeiger nach dem Seebuck
und Feldkcrger Hof. Erster wurde Arvild Berg (Norwegischer
Sliklub München) in 44 Min . 41 Sek., Zweiter v. Tschudi
46 :49, Dritter Gruber (Skilmb Davos ) 46 :55. Im Sprung¬
lauf der 2. Klasse wurde : 1. Goßmann (Freiburg ), 2. Golay
lSamaden ). 3. Prippi (Pontresina ). — Bismarck-Wettlanf : ‘
Ruch (Schönau ) 1:27, 2. Freund (Freiburg ) 1 :30, 3. Burckhardt .
<Freiburg) 1 :35. — Hindernislaufen für Herren : 1. Villinger
lFreiburg ), 2. Golay, 8. Prippi . — Hindernislaufen für
Damen : 1. Frl . Schmidt (Freiburg ) 5 :51. 2. Frl . Rhode (Frei-
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Kurztm-

itfodie.
Besonders billiger Verkauf von 17

Steifei- 1.W.Murfsnrtikeln.
linen-, Spilzen-
Lauesen <fe Heberlein,

Chemische SSeinigungs -Anstalt.
Telephon 491. 3008, 3309, 3788, 3<89, 423r, 4o44.

Große besteingerichtete leistungsfähige
KrmWeinfahrik

jucht zum Besuche von Architekten und Bauunternehmer einen tüchtigen,
riihrigen, gut eingeführten F 193Vertreter.
Angebote u. „ 8tein 27'- an 14. Oie«, Wiesbaden, Rheinstraße 27.

ins MüWernNN Kuss
Langgasse 11,

ladet zur Besichtigung der

pariser Modelle
und IrüUayrs-

Weuhciten
ein. — Daselbst wird
Reiher- und Feder-
Arbeit unt. Garantie
schnellst, ausgeführt.

Strickwolle In,
Kragen. Manschetten. Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger. Rodel¬
schals, Balltüchcr,Handschuhe,Gürtel,
Taschentücher. Strümpfe, Socken bill.
<T« rifi .anff . Bl-ichstr. 35, Ecke
Walrarnstr. Abt.Kurz-u.Wollwaren.

Blauweißer Garten lies
frei Haus Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.50 au, in Körben von Mk. -.85an;
frei Waggon Wiesbaden Vs Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 35.- an, Vi Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 292

1.. Rettcnsnaycr , Hofspeditenr,
Ricolasstratze5. Telephon 2376.

m,

bietet das tägliche Leben überall zu jeder Stunde ; Berührungen
mit Menschen oder mit Gegenständen , die Krankheitskeime an
sich haben,

lassen sich nicht vermeiden
wohl aber kann m m sich gegen Ansteckung durch Desinfektion
Tchülzen Vor . Dem sollte man Kindern besonders bei . herr¬
sch nden Eoidemien einen w hlduiv hdachten oesinfektorischen
Schulz angedeihen lassen, um sie vor Unlieb zu bewahren.

Viel Geld
Hausfrau, wenn sie ihre im
Ankauf io teure Wäsche mit
altbewälrtn gutn  Wasch-
mittein ivie Giotb's Scifen-
p.-Iver kocht. Dasselbe konet, im
G >.cn ah zir modcrnm Wasch¬
mitte:ie noch nicht ic Halite
u d ie Wäsche rar ehe so
schön un schneeweiß und blc bt
geschont. Per Paket 15 Pf..
Gioth's Seitep. St .15n. 2 Pf.
F brikantenH na er seif n-
fabrik I . Gioth, G. m. l>. H.

! 101

ist das wirksamste und angenehmste Desinfektionsmittel der
Neuzeit Ganz schwache Lösungen Uten bereits die gef hrlichen
Bakterien der Wphtesle , der Tufeerkuo -e, «er infiuenz «, de
Tvi h !.. des VVu'ideiters u. a. m. sicher ab und sind auch bei
auftretenden Scharia h - und Masse ne krankun en a ;zuwenden.
Einen besonderen Vorzug bietet Belloform außerdem durch seine

den Heilprozess günstig beeinflussende Wirkung.
bei offenen , eitrigen Wunden .— Original Zeugnisse hierüber stehen zu
Diensten . _ I ie für den allgemeinen Gebrauch bestimmten Lö¬
sung n sind für Menschen u . Haustier - ungiftig . Belloform ist deshalb
fr i verkau f ich und in allen Apotheken und Drogenhandl ;ngen
vorrätig : 100 Gr.-Fl . (für 3—5 Ltr . r uhend ) 60 Pf., 250 Gr.
Mk. 1.20. Belloform -Creme in Tuben ä 0 u. 60 Pf. — Auch bei
der kleinsten Packung wird gratis mitgeliefert die kleine Broschüre:

„Schütze Dich gegen Ansteckungs-Gefahren!“*
84

O

Boheme  Augen.
Fesselndes * Blich

erhalten Sie nur durch

Piwiw © Besl -e
(Ausen -Badewasscr ).

Kräftigt die Augen , verl iht h >en
Glan * und Anmut . Wunderbar
wirkend , ünen behrüch zur : ch 'm-
heitspflege . Preis pro Flasche 3.30 M.

Nur durch D o eile Bado -,
TaumiHstr . 5, gegenüber d. Koch ' r .,
Pftriiimerio-Spe-iaiKesuhäft. S81

Lerne leben ohne zu leiden.

loiiiantlen-
ICeraeffs
Leibchen

Brasthaltep
aus dem

Reformhaus,
Kheinstrasse 7fi,

sind poros , bequem , leicht
gesund und billig . Zgg

iiRüiileiife
von Meyer ? & Krostchams — Krehms Tieeleverr —
Ullsteins Weltgeschichte , sowie Andeae Handatlas,
»eneste Auflagen und elegant gebunden, sind antiquarisch zu billige»

Preisen abzugeben.

*%

Fernsprecher
2925. Mi ui liuei Wilhelmstratze

58.

Ich habe sehr billig abzugeben:
Ein Posten solid gearbeitete

Schlafzimmer« Mk. 18V.— an.
Etz- und Wohnzimmer.

Erster POcii Küchcn-Einrichtungen
von Mk. 68.— an. 82829

tm K5K*. Spiegeldchränke von Mk. 68*—an.
Stets Gclegenhcitskänse sehr billig.

lölüdiiaiis Fuhr , KlelEraft 34.

Aufstellung von Bilanzen.
Bilanz -Revisionen.

Bücher-Revisionen. 6. & Ä. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Friedrichstr . 29, Part . Tel. 1998.
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Reichste Auswahl
und wegen Ersparung

hohe? Ladenmiete
zu billigsten Preisen.

HewnffB2U .fi.
Kein Laden,

nur Neugasse 21, 1. Et .»
nahe der Marktstr . 250

*
werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
ds  Spezialität
angefertigt . — Gestützt auf langjährige , praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen , bin ich in
der Lage , selbst in den schwersten Fällen , für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummisirümpfe aller Systeme.
Für Damen erfahrene weibliche Bedienung ! - WH

fff UV Clätnsillll praktischer Bandagist und Orthopäde,
ilflUA JyiilUlIIl , Spezialist und Fachmann,

Telephon 3086. WIESBADEN . Webergasse 26.
. . - 1 • *,

Wichtig für Wirte und Hoteliers!
ttt  Erve « lassen teil«:

Hotel
Die Eugen Reckeirschen Erve « lassen teilungshalber ihr gut gehendes

«̂ renommiertes

»Zur alten Post" in Nastätten, erstes und ältestes Haus am Platze, bestehend
aus 3 großen Restaurationsräumen , Billardzimmer, 18 schönen Fremdenzim .,
Pttvatwohnung , 2 gr. Sälen , Kegelbahn, Wittjchastsgatten , gr. Obst- und
GtMäsegarten , Gaststallung. Wasserleitung, eigene Lichtanlage, Wasserklosetts,
nebst vollständigem guten Hotel- und Wirtschaftsinventar söhne Oekonomie-
gebäude) am 15, März 1913, nachmittags 3 Uhr, öffentlich meistbietend
versteigern oder aus freier Hand verkaufen . Der Betrieb könnte sofort über¬
nommen werden. Nastätten ist ein aufblühender Lustkurott. Auch wird das
Hotel von Reisenden stark frequentiett . Für tüchtige« Fachmann bietet dieser
Kauf eine angenehme , vornehme und gesicherte Existenz.

Die näheren Bedingungen sind zu erfahren bei dem Beauftragten
Kassierer W. Seivel in Nastätten . 1193

1 Kilo M. 3.90 I  1 Pfund M. 2.00

kräftig / fltN W ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 42. Fl04

H zonya- K eSlhäden
y  Sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad.
Ä  Beseitigt schnell und s.chei Hautaus¬

schläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,

Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich
üi  Apotheken , Drogerien und

" Bade - Anstalten Originalflasche
mit Gebrauchsanweisung für ca.

Vf  20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
ftasche für 66 Vollbäder Mk. 12.—.

a  Probeflasche für 1 Voilbad oder
2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro-

nisxhem Kticumaiismus weiden seit über 20 Jahren Fango
di Battaglia - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder .Tniopinol - P. G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Völlbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Wolter & Co ., Berlin SW. 61. —

ln Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie , Taunusstrasse 5. F 161

Für
ern bestehendes Kalkwerk im Teutoburger Wald mit großen! Grundbesitz und
Bahnanschluß wird zur rationelleren Ausnutzung der fast unerschöpflichen
La Kalk- nud Mergelläger etc. der Bau einer moderneren

Zement - Fabrik
geplant . Es werden

kapitalkräftige Interessenten
zur Gründung einer Aktien-Gesellschast

gesucht.
Angebote mit Angabe der Beteiligungssumme unter E. J . 2434 an die

A«tt.-Exped. B. Diekmann , Gelfeukirche«. F193

♦ ♦

Berufswechsel!
Ernsthaften, strebsame« und unbescholtenen

ist Gelegenheit geboten, bei erstkl. groß . Werft
mit allen gangbaren Branchen vettragliche Anstellung im Außendienst
bei garantiertem Einkommen, Extraprovisionen und Reisespefen zu
erhalten. Die Einarbeitung erfolgt durch versietten Oberbeamten bei
sofortiger Gewährung von Tagegetdcr « und Provisionen während
einer Probezeit von längstens 4 Wochen. Die Stellung bietet auch
geeignetem Nichtfachmann eine gute und dauernde Existenz. Gefl.
ausführliche Offerten unt . F. E. II. 295 an Budolf Mosse, Frank¬
furt a. M. Fl 09

♦
♦
♦
♦♦

Haarnetze
billigst fiSro ^ erit * Backe.

WümtimWmm
Adlerstratze 22.

Morgen Dienstag:

SSEctiliittM
wozu frdl. einladet

Fra » Carl Bartmauu , Wwe.

lahti'Hürsieti
kaufen Sie

tut  und unter Garantie
in der 1791

Drogerie vtto Lilie,
- .VZoritzstiraase I . .

Waschanstalt Ganymed,
Spez . feine Herren - u. Damenwäsche,

Gardinen -Spannerci.
Tel. 4310. 0. Butler , Oranienstr. 35.

Krone AmmM.
Carl Koch
Ecke Michelsberg,

Kirchgssse . 336

Als bestes Vorbeugemittel gegen

SßttniipfeB '8
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 78 Pf . Allein-Ver-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstra ße 25. Tel . 2007. 77

Eierkohleri
(AnthracU -Briketts)

Ulf 1 IN pro Kasten, etwa
Ml « I . IO -/. Ztr .(ca.600Stck.)
M § 1 p- Ztr. in los.Fuhr
Ml , an'r 57aus.

----- im Abonnement : - ----
Mk . t .v3 pro Kasten_

bei regelmäßiger Lieiê ung an im
voraus festgesetzten Tagen 348
W . Huppert Kl Co. 9

Mauritinsstr . 5. — Tel. 32.

Grtroünetes Gbst.
Zwetsck «n . . . . per Pfd. 4» Pf.
vatis . Pflaume « 60 70 . . 50 Pf.

„ „ 50 60 . . «0 Pf.
„ „ 40  60 . . 70 Pf.
„ „ 30 40 . . 80 Pf.

RtngSVse » . . . . per P 'd. 60 Pf
„ Fan -h-Ruvh per Pfo . 80 Pf.

Cali . Birnen . . per Pfd I Mk.
„ Aprikose « Pfd . 80 ».95 'Bf.

Pflaumen ohne« tcitt p t Pfd. 80 Pf.
bei Adnah »e von 10 Pfo per Pfd. 5 Pi.

billiger, empstehlt 851

S ! » r . ZLDrpG »'
Webergaffelll ._ Telephon 2075.

mMwiB m.
Pflaumen . .

n
ii

entsteint
Apfelringe

Aprikosen °.

Mrnen . . .
Pfirsiche, .
Prünellen , ital.
Gem. Obst .

Pfd . Mk.

#»
tr

Bei größerer Abnahme
: : Preisermäßigung : :

0.59
0.66
0.80
1.00
0.85
0.60
0.80
0.80
4.00
1.00
1.00
1.00
0.60
0.80
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A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

Beachten Sie , bi tte , me in Schaufenster.
Malta -Kattoffeln • ' . per Pfd . 10 Pf.
Kochäpfel p. Pfd . 12 Pf ., 10 Pfd . 1.10
Pariser Kopfsalat . per Stück 10 Pf.
Spinat . per Pfd . 20 Pf.
Prima Kernseife . . per Pfd . 28 Pf.

Kirchner , B4161
Rheinganer Straße 2. Telephon 479.

gesünder, nahrhafter und wohl¬
schmeckender wie die im Handel
befindlichengeschälten, polierten
und gebläuten Sorten . 407
RurKtteipy - Haus

Rtzeinftraste 71.

leiüeiöeeniieni,
bei 10 Fl . 46 Pf.

1907er 6otDt»iit6;l6gS .i:S
Prima Apfelwein . . . . Fl . 30 Pf.
Apfelringe ■. Pfd . 39 Pf.
Apollo-Apfelringe . . . . Pfd . 50 Pf.
Californ. Pflaumen 39, 50 u. 60 Pf.
Hausmacher Nudeln . . . Pfd . 40 Pf.
Eier-Nudeltt . . . . von 60—80 Pf.
Sauerkraut , selbsteingem. . Pfd . 8 Pf.

„ „ 3 Pfd . 20 Pf.
Zervelatwurst (ganz) . . . . Pfd . 1.60

Gene Speise -Kartoffel»
Kumpf (gewogen) 21 Pf.

dos . Diel, Erbacher Str . l . Tel. 4006.
D. Preis . Blücherste. 4. Tel . 3359.

W. Borghünser . EckeJahn«u Wörthstr.
Telephon- 2018.

81s hei Kaut
von

Bockenheämer Brot
~ Reklame -Marken =

der läockeniieiaiier Brotfabrik«
Telephon 0476.

Billig! Billig!
Wersäume
niemand!

Junge Gänse im Ausschnitt, g
* GansekeuleBrust bPfd . 80 Pf . «
i§ Gänsefett 5 Pfd . 1.— Mk. §

Gänseklrin und pr . WildragoutJ äPfd. 60 Pf. Ä
| Um MrnhviMrO 3. f,
Aepsel P 'dPl2 Pf. Seerobenstr . 0.

Ananas -Marmelade , sowie alle andere
Sotten feinste Gelees u. Marmeladen
empfiehlt W. Mayer , Delaspeestr. 8,
am Markt.

+  M JEL.ftiitifTn
wenden sich stets an

AMHckrrllll 88 tz!!6MP
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ".
Mauritinsstratz « 5,

neben Walqalla. 24
Hst 'eptzsrr 2118.

Schrelvmaichlne
billig zu verk. Moritzstratze 41, 2._ _

Piano für 180 Mk. zu verk.
Busch, Pianohandlung , Schwalbacher
Straße 44, nahe Michelsberg._ _

Prismen -Feldstecher 65 Mk.,
WM- Goldene Dame« - Uhr 30 Mk.,
Gold . Hcrren -Nhr 60 Mk. Anzusehen
Schwalbacher Straße 35,  Uhr enladen.

MMle ms Wes.
Kleine Wasch-Toilette , echt Eichen,

mit weißem Marmor , Wert 80 Mk.,
für nur 45 Mk. zu verkaufe«. Näh.
Ad olfstraße 10, Hth. 2.

Bort « u,aft « Geleg n >eit!
I schon neuer Rolirplatten-

kofserlFm t. 1 do. Handtasche
fr i ändig wegen NictUemlösnug
zu verkaufen. Anz»sehen 409

W . Bcnppert 4t Co .,
Mauritiiisstraste 5.

ÜP Wariliuig! ^
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gevisse weg. Zastle dafür nach» ’
wersltch die höchsten Preise. ::

Metz»ern. 15, Itoscutolil.
Kaufe auch alt . Gold ,Platma u.Alber.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren . Ich zahle
10 Mk. Kaufe auch soll

pro Zahn bis
che.chie in Kaut-

,,uk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
itte auf Name u. Nr. 27 zu achten.

L. (Irosshut , Metzgergasse 27.
Eingang durch die Goldgaffe.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen gesucht,
attch ältere PtanoS!

Off. u. 8 . 141 an d. Tagbl .-Vcrl.

Guterh . Möbel,
ganze Wohn.- u. Villen-E., Rachläffe
Pianos , Kaffenschränke, Antiquitäten
und dergleichen kauft gegen Caffa
Ehr . Reininger , Hermannstraße 8, u.
Michelsb erg 13, Laden. Tel. 3959.

" Model für
EKfkhausemrrchtrmg

zu kau.en gesucht Offerten u. N. 630
an btu Ta gdr.-Verlag

diitf 2. fmptl)iftni
mit Nachlaß u. Diskret , zu kaufen
gesucht. Vermittler vcrbet. Off. U.
K. 182 an de» Tagbl .-Berlag.
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AWkilSk<BlßStÖEC
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Akten, Briefe und Bücher unter
Garantie de» Einstampfens,

altes Eisen , Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaufe zu den höchste« Preisen und lasse

jedes Quantum im Haufe abholcn.

Pb. Lied&Sohn,
Adlerstratze 81, Tel. 2191,

Kl . Schwalbacher Str . 4. Tel . 1883.
Wohnhaus,

nicht unter 7 Proz . rentierend zu
kaufen gesucht. Bermittl . verbeten.
Angebote unter L. 182 an de»
Tagbl .-Be rlag . _ B3884

Vertausche
schuldenfreies Grundstück geg. schönes
rentables Etagenhaus in gut. Woqnl.
Aüs f. Off, ü. T . 626 Tagbl .-Verlag:SM»lea kümk-MWW

AdolMrakie ^l » , 2. StoL _ ^
Alle Reparaturen

an Rolläden macht billig Schott,
Göbenst raßc 7._ Telephon 44 91.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt für 3 Mk. vro Tag.
Off. „16984" hauptpostlagernd,_ _

Sehr gewandte Schneiderin . .
welche cleg. Damenkleider anfertrgt,
kann noch einige Herrsch, annehmen.
Off- u. R. S . 47 hauvtvostlage rnd. _

Gardinen— Stores
werden auf Reu gewaschenu. gespannt.
Wäs ve in feinster Ausiübrung.

Neuwascheret A.  b*  r *«**« ,
Schi rahürstvr . 7._Telep boti 407 4;

Mbrations -Massagc
Fr . Helene Beumelburg , ärztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Patt.
Aentzerst solider Nentner , 4ver,

früher sehr tücht. Kanfm ., sucht sich
an altem, gut. Geschäft zu beterlmen,
ev. später allein zu übern . Bedrng.~ • ■ n Ge-

eug.
_ _ . an

Bottlaaerkarte 38, Wiesb aden.

Für Antobesitzer.
Neue Erfindung ff. Metällpolitur

„Effekt", tust - u. wetterfest, zu«
Ueberzieh. all. blank. Metalltt zertr.
Putzen vermied., 5 Fl . 1.50 Mk., z»
haben Adolfstraße 10, Hinterh . 2.
Schulberg 17 Lagerraum od. Werkst-,

ev. mit Wohn, zu vm. Näh. 1. S t.
Älü cherstr. 9, L . l 8 -, 1—2B >
Kkeines Zi » mer mtt oder otme Pen

an Dauermieter biU gst.
Marktstrafe 14» 1. Stock.
Gutgehende kleinere
KremdenNension

in bester Kurlage zu mieten oder z»
kaufe» gesucht. Off . mit Preisang.
unt,  O. 630 an den Ta «bl.-Berlag . .

MM ! And« >913!
Welcher Herr od. Dame wünscht in

Gemeinschaft mit jüng. Herrn aN
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
teilzunehmen ? Off . unter Post-
laaerkarte 16, Amt 8.__

Nene Kurse
beginnen Anfang März.

Schüler mit Vorkenntn. u. Prirat-
Sehüler könn. ederzcit beginnen.

Berlitz School,
Luisenatras ê 7. Tel 3664.

Junge Dame, Anfängerin , sucht
für Unterricht im Hause tüchtige

Klavierlehrerin.
Off. u. M. 629 an den Tagbl.-Berl.
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UflCUUN-REINIQER- ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Plack «VMnWk Stf. 3Z- Telephon 747. 2066

Knorr

'Artz-Suppe enlhätt nur aus¬
erlesene Witze und schmeckt
ganz vorzüglich! Kin Würfel
für 3 Heller 10 Wfennige.

F107

6 .75

7 .50

| 8 .50 |

[ "9 .50 1

SWlllllM-KlIyM
|Q Kirchgasse | Q
le ? an der Luisenstraße. 4-tr

Großer So « der -Verkauf der

ßNWMN 'SlM
Auffallend schöne und gediegene Waren

mit niedrigem Absatz
mit halbhohem Absatz
mit amerikanischemAbsatz
m t Gehfalten und Lackkappen
m t Flügelbesatz ohne Kappe
mit Ouerkappen und sehr breit.

Schul-Stiefel
bieten wir

einen Posten kräftige Wichsleder-Stiefel:

275.
350.

Größen 31 bis 35 für 4.

Schuh -Konsum
|Q Kirchgaffe | Q
Iw an der Luisenstraße. Iw

Chn.iiyte tumnmla ge.

mlplelteticmzalqr.M.4.80.

Akkumulatoren
für Beleuchtung und Zündung.

= = Reparatur n aller Systeme.
Elektri che Artikel.

Umtausch gebrauchter Zellen
Liste frei ! .

Alfred Lascher , Dresden 23/42.

Aufo-aeleuchtursg
»n allen  fipoasen,

Riiparatares alter Systo
F109

hampoonieren
- 1 Mk., mit Frisur und

Ondulation im Abonn.
75 Pfg.

Damen-Siioa Giersch
18 Goldgassc 18
o Ecke Langgssse . o

WchWDOEel
rür Dampfheizung, geeignet für
Luchdruckereien iWalzeukoch.). n.arbe-
ceien, Waschanstalten usw., billig S»
»erkaufen. Näh . im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. _ _

Sohn achtbarer Eltern kann zu
Ostern als

Lehrling
»ei mir eintretep..

Dentist Robrtt$lc| l,
Emser Straße 2.

Gesucht zum 1. März
crn zuverl. Hausmädchen, das alle
Hausarbeit versteht, servieren und
bügeln kam». Borzustell. v. 10—11
u. %5—7 Uhr. Blumen strake 1

Für ein hiesiges feineres Papier¬
geschäft wird eine gewand'e, fach¬
kundige Verkäuferin für früher od.
später gesucht. Gefl. Offerten mit
Ang be des Alfers, der seitherigen
Tätigkeit u. der Gehaltsansprüche u.
F. 681 an den Tagbl.-Verlag erb.

Berkauferru,
im Verkehr mit dem Publikum ge¬
wandt u. mindestens der englischen
Sprache mächtig, zum sof. Eintritt
gesucht. Off. mit Zeugnisabschr .,
Gehaltsangabe u. Photographie unt.
G. 182 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht»ALkeinmäSchen
|unt I^März^ refucht KaiferFriedrich-

Ein zuverlässiges Mädchen
gesucht (kleiner Haushalt ). F . FM,
Bertramstratze 4. 3. St . rechts.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Äe iderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,. / Nr. 365
Fernsprecher | u 6470b

Wir suchen einen zuverlässigen,
-kautionsfähigen

Geschäftsboten
mit guten Empfehlungen u. erbitten
schriftl. Bewerbungen mit Zeuguis-
Abschr. u. Angabe der letzten Tätig¬
keit. Moritz und Münzel, Buch-
handlnng , Wilbelmstraße 68>

ürsnktspfi cse-Ht(htst ts
Dotzheimer Straße 1,

vermittelt kostenlos staatl . und ärztl.
gepr. Krankenpflege - Personal , sowie
Bademeister u. Bademeisterinnen nnt.
fachmännischer Leitung . Tel. (8—1 u.
3—6) 573, in der übrigen Zeit , auch
nachts Nr . 4943.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abteil, für Krankenpflege-Pers onal.

Goldenes Kekten-Armband
mit blauem Stein auf d. Panorama¬
weg Dotzheim-Frauenstein verloren.
Wiederbringer erhält gute Belohn.
Leitz. Ado lfstraße 1, 2 links

Verloren
aus dem Wege Biebricher Striche—
Wilhelmstraße nach dem Ncrotal und
durch die Kaiferstraße zurück ein

goldenes Ketten-Armband.
Gegen gute Belohnung abzugebrn
Biebricher S traße 37. Pa rterre.

Verloren
ein gold. Brillantring von Rößlerstr.
über Schöne Aussicht nach Rosselstr.
Abzug, geg. Belohn. Roffelstratze 6._

Hübsche geb liebensw. jg. Witwe
wünscht älteren vornehmen Herrn
zwecks Ehe kennen zu lernen . Diskr.
zugesichert u. erbeten. Offert ., unter
^Erikâ vostlaattndBismar ^ ing.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinemeister,
Oranienstr. 54. Tel. 8041.

Ertl - u. Feuer-
:: bestatt nng ::

Lieferant des Vereins für
Feuerbestattung . 219

■4 Kontor:
, j  Langguts«e 21.

ihmr

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberffsche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Am Samstag abend um 7 Uhr verschied nach langem
schwerem Leiden, rm Alter von 34 Jahren , meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Tochter,

ßra»Iohannette Müller,
geb. Schmidt.

Sie starb im festen Glauben an ihren Erlöser.
Jesaias 35. B. 10.

Für die Hinterbliebenen:
Äeinr . Müller.

Wiesbaden , Schulberg 15, den 24. Febr . 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag um 3Vs Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt. Bon Kranzspenden bittet man abzusehem.

gute trei
Schwäg!

Heute mittag 1 Uhr wurde uns meine liebe Frau , mei.ne
treusorgende Mutter . Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
,ägerin und Tante,

Hennriette Roth» ged. Schm-iMs-«.
nach langem fchwereuLeidenim 62.Lebensjahre durch deuTod eutrifsen

Die ttestrauernden HntteMiebenen
Karl Roth, Karl Bremser
Emma Bremser, geb. Roth, und 2 Enkel.

Wiesbaden, Rerostr. 12, Schwalbacher Stt . 43, d. 22. Febr. 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 25. Febr ., nachmittags

472 Uhr, von der Adolfstraße in Sonnenberg auf den Sormenberger
Friedhof statt.

Beute entschlief sanft unsere liebe, gute Mutter, Gross-
mutter , Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Christine Vollmer,
geb. Höning.

Wiesbaden, den 22. Februar 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Vollmer.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag, 3*/* Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche im Sinne der Ver¬
storbenen dankend abgelehnt.

Langgasse 20.

Danksagung.
Herzlichsten Dank allen lieben Freunden, die an dem uns betroffenen unersetz¬

lichen Verlust unseres geliebten, treubesorgten Gatten, Vaters, Gross- und Schwieger¬
vaters, Schwagers und Onkels,

HerrnW. HsyiMMl, Privatier,
so innigen Anteil nahmen, für die vielen Blumenspenden, sowie das Geleite zur letzten
Ruhestätte.

Frau Eleonore Heymann
und Kinder.

Wiesbaden, den 23. Februar 1913.
K19S
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^egersksussr u. Aüdssmen,
Msenstrasse 17.
* i — ^ — Hciciisbank ) . Möbelfabrik.

begründet 1850.

jLiitseiistrass © 17
(neben Keielubnnk)

Komplette Weliiiüii § s «EIüpI ©Mmifigeii
vm 70 © "Bis 8000 Mark in bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Haus.

Amtliche Anzeigen des
Bekanntmachung.

Dienstag , den 25. d. M., nachm.
3 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale Helenenstraße 24:

1 Schreibsetretär , 1 Vertiko, ein
Sofa . 1 Tisch, 1 Tonnen -Garnitur
mit Brett

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B 3967

Egenolf,
Bollz.-Beamter der Nass. Landesba nk.

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebestand:
1. der Firma I . u. G . Adrian,

Gartenfeldstraße 7, und
2. der Pfungstädter Brauerei-

Niederlage , Kiedrrcher Str . 12 hier,
ist die Influenza (Brustseuche) aus-
gebrochen. Die Gehöft- und Stall¬
sperre ist polizeilich «ngeordnet
worden.

Die unter dem Pferdebestand der
Fourage -Handlung G. A. Meber,
Kirchgaffe 50 hier , ausgebrochene In¬
fluenza ist erloschen und die Sperr-
-maßnahme aufgehoben worden.

Wiesbaden , den 20. Februar 1913.
^ _ _ Der Magistr at.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Anna Theobald,

geboren am 3. Januar 1886 zu
Frankfurt a. M., entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß es aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 19. Februar 1913.
Der Ma gistrat . _ Armenverwa ltun g.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschaftsbedürfnissc für den städt.
Volkskindergartcn , Gustav-Adolfstr.
Nr . 18 hier , für die Feit vom 1. Avril
1913 bis 31. März 1914, soll nach
Maßgabe der im Rathause , Zimmer
Nr . 13, zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wer-
^den: 1. Fleisch- und Wurstwaren,
2. Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt-
ichen, 6. Kaffee (gebrannt ), 6. Erbsen,
,7. Linsen, 8. Bohnen, 9. Gerste,40. Weizenmehl, 11. Hafergrütze,
!12. Haferflocken, 13. Gemüsenudeln,
44. Fadennudeln , lö .Reis , 16. Gries¬
mehl (gelb und weiß), 17. Graupen,
18. Würfelzucker, 19. Gern. Zucker,
20. Pflaumen , 21. Vollmilch, 22.
iTafelbutter , 23. Kochbutter, 24. Salz,
|25. Essig, 26. Salatöl , 27. Harzseife,
28. Kernseife, 29. Schmierseife, 30.
Stearinlichte . 31. Zündhölzer , 32.
Soda , 33.̂ Putzpomade, 34. Petro¬
leum , 35. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
vormittags 10 Nhr,

im Rathaus , Zimmer 13, abzugeben,
woselbst sie in Gegenwart etwa er¬
schienener Anbieter eröffnet werden.

Von den unter 2—20 einschließlich
und 24 bis 33 einschließlich bezeich-
neten Waren sind Proben beizu¬
fügen . *
Der Mag istrat . Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung deck Brotes an die

städtische Armenverwaltung für die
Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März
1914 im Gesamtbedarf von ungefähr
35,000 Laib oder 70,000 Kilogramm
soll im Wege der Ausschreibung ver¬
geben werden, und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften
Unternehmer , dem es freisteht, das
zu liefernde Brot von verschiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die städtische Ärmen-
verwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Vertragsver¬
hältnis tritt oder

8) in 4 Losen (je ein Viertel der
Lieferung,/ an vier hier wohnhafte
Unternehmer.

Angebote können von den Anbie¬
tern gleichzeitig sowohl ans die ganze
Lieferung — a — als auch auf ein
Viertel der Lieferung — b —• ge¬
macht werden.

Der Armendevutation bleibt der
Zuschlag auf die Gesamtlicsernng
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Lieferung des Brotes für
die Armenverwaltung der Stadt
Wiesbaden für 1913" bis
Donnerstag , den 27. Februar 1913,

vormittags 9% Uhr,
int Rathause , Zimmer Nr .. 12. , ein¬
zureichen, wo sie alsdann in Gegen¬
wart etwa erscheinender Anbieter er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
Heute ab zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.-Dev M.wüste at. Armenvcrwaltuna.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *
_ _ _ Der ■Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Kleiderstoffe, Kleidungsftücke.Wäsche-
gegenstände, Schuhe, Küchengerät¬
schaften usw. für das städt. Armen¬
arbeitshaus , für die Zeit vom 1. 4.
1913 bis 31. März 1914, soll nach
Maßgabe der im Zintmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden:

100 Mir . Druckzeug für Frauen¬
kleider, 400 Meter .Hemdenbiber, 30
Meter .Biber für Windeln , 100 Mir.
Kalmuck für Frauenunterröcke , 20
Meter Siamosen , 50 Mir . Leinen
für Männerschürzen (blaust 10 Mir.
Pilo (blau ), 100 Mtr . Futter (mel.
für Frauenkleider ), 60 Mtr . Mada-
polam für Windeln und Erstlings-
hemdchen, 60 Meter Bettuchbiber
(dopveltbreit für Kinderbettücher),
40 Kilogr. Strickwolle, grau (sünf-
drähtig ), 200 Mtr . Putzlumpenzeug,
86 Unterjacken (baumwollen , für
Frauen ), 24 Unterhosetr, mit Leib,
für Mädchen im Alter von 6 bis
14 Jahren , 24 Unterhosen mit Leib
für Knaben im Alter von 6—14 I .,
24 Walkjacken für Männer (Gr . 56),
24 Pilojacken für Männer (Gr . 56),
12 Schulhosen für Knaben m. Leib¬
chen (Nr . 4, 5 u. 9), 6 Umscklage-
tücher (große für Frauenst 72 Hand¬
tücher, (halbleinen , fertig ), 48 Bett¬
deckenbezüge (halbleinen , blauweiß-
kariert , fertig ), 36 Kopfpolster von
Seegras (fertig ), 80 Zmtr . breit , 36
Paar Holzschuhe, offen, für Frauen
(Nr . 24—29), 6 Paar Halbschuhe für
Frauen (Nr. 39—44), 8 P . Schnür-
halbsckmhe für Männer (Ar . 43, 44,
46), 36 P . Schnürschuhe für Schul¬
kinder von 6—14 Jahren , 36 Paar
Pantoffeln für Schulkinder von 6
bis 14 Jahren . 36 Paar Pantoffeln
für Frauen (Nr . 39 bis 45), 100 P.
Schlappen für Männer (Nr . 44—46),
Stück Kehrschaufeln, zwölf Stück
Kohlenschaufeln. 48 Stück Stahl¬
kämme für Männer , 48 St . Staub¬
kämme für Frauen.

Lieferungslustige werden , aufge-
sordert , ihre Angebote vis svätestens

Montag , den 3. Marz 1913.
vormittags 10 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr , 18, abzu-
aeben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden. Muster be¬
züglich der Kleiderstoffe, Kleidungs¬
stücke. Wäschegegenstände u. Schuhe
sind beizufügen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1913.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Lieferung von Verbandstoffen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs _ an

Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1913 bis 31. Marz 1914, ,oll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben " werden. Es
werden voraussichtlich gebraucht:

a) Für die äußere Abteilung:
Ca. 250 Stück gute Bindengaze,

ca. 750 Stück Tupfergaze , ca. 700 hg
weiße Watte , ca. 550 kg gelbe Watte,
ca. 20 Stück Stärkegaze , ca. 150 m
Flanell , ca. 300 kg Zellstoffwatte m
Tafeln , ca. 50 m Billrothbattrst , zrrka
100 m Gummituch.

b) Für die innere Abteilung:
Ca. 60 Stück gute Bindengaze (wie

äußere Abteil.) ; ca. 200 Stück Tupsee-
gaze, ca. 100 m Billrothbattist , zirka
500 kg weiße Watte , ca. 800 kg gelbe
Watte , ca. 150 m Gummituch.
Hahnsche und Bendersche Binden
nach Bedarf.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Verbandstoff-Lieferung"
sind spätestens bis
Donnerstag , den 27. Februar 1913,

vormittags 10 Uhr.
bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung von Brötchen, Hörn¬

chen, Zwieback, Schwarzbrot . Weiß¬
brot, Dampfnudeln , Weizenmehl,
Blütenmehl und Paniermehl für die
Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März
1914, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung ari drei Lieferanten
zu gleichen Teilen vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von50Pf.
von der Krankenhauskasse während
der Vormittagsdienstftunden von 8%
bis 12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Backwaren-Liefe-
rung " versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung .der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
_ S tädtisches Krankenha us . __

Bekanntmachung.
Lieferung von Kur »waren und Näh¬
stoffen für da» ftüdt. Krankenhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kurzwarcn und Nähstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1913 bis 31. März 1914
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des städt. Krankenhauses in
der Zeit von 9—12 Uhr vormittags
angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote notigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bejtellgeldfreic Einsendung von 50
Pfg . von der Krankenhauskaffe wäh¬
rend der Vormittagsstunden von 8%
bis 12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Kurzwaren und
Nähstoffe" versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag , den 27. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr.
bei der Krankenhausverwaltung cin-
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare , einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er-e üt Gegenwart der etwa er-nenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Städtisches Kra nkenhaus.
Bekanntmachung.

Lieferung von Fleisch- und Wurst¬
waren für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. 4.
1918 bis 31. März 1914 erforderlich
werdenden Fleisch- und Wurstwaren
soll geteilt an drei Lieferanten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . von der Krankenhauskaffe
während der Vormittagsdienststunden
von 8% bis 12% Uhr bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Fleisch- u. Wurstwaren¬
lieferung " versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , de» 28. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr.

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge-
reickiten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Milch für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1913 bis 81. März 1914 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenhauskasse während der Vor-
mittagsdienststunden von 8% bis
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Milchlieferung " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein-
zurcichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von 18 000 Stück

Neiserbesen bester Qualität soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und, , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
26. d. M., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
nebst Musterbesen sind svätestens bis

Samstag , den 1, März 1913,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53> cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare cingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Lieferung von Bier für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1913 bis 31. März 1914 erforder¬
lichen Lagerbieres für das Personal
und die selbstzahlenden Patienten,
sowie des Kulmbacher Bieres (Petz¬
bräu ), soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenhauskasse während der Vor¬
mittagsdienststunden von 8% bis
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Bierlicferung " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. März 1913,
vormittags 10 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigtwerden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegcnivart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Oeffeutliche Ausschreibung.
, Die Lieferung des Bedarfs der
städt. Verwaltungen vom 1. April
1913 bis 31. Marz 1914 an zirka
500 kg gebranntem Kaffee und zirka
200 kg Zichorie soll vergeben werden.
Hierauf bezügliche Angebote sind
schriftlich und in versiegeltem Um¬
schlag mit der Aufschrift „Angebot
ans Lieferung von Kaffee und
Zichorie" an die Adresse „Städtisches
Gaswerk Wiesbaden , Mainzer Str.
Nr . 142", bis zum 5. März d. I .,
mittags 12 Uhr, einzureichen. Es
können nur Wiesbadener Geschäfte
berücksichtigt werden.

Die Lieferungsbedingungen , welche
in dem Angebot ausdrücklich anzuer¬
kennen sind, können vormittags von
9 bis 12 Uhr aus dem Gaswerke,
Mainzer Straße 142, eingesehen
werden "

Städtisches Gaswerk.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stück

Piaffava -Handbesen soll im Wege der
öffentlichen AuSichreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen könneit während
der Bormittagsdienststnnden im Rat-
hausc, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pfg . ikeinc Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 26. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
nebst Musterbesen sind spätestens bis

Samstag , den 1. März 1913,
vormittags 11 Uhr,

int Rathause . Zimmer Nr. 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er- -
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Znschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Städtisches Straßcnbauamt.
Bekanntmachung.

Betr . Neuregelung der Hausmüll-
Abfuhr.

Im Anschluß an den nebst Abon-
nementsbedingungen veröffentlichten
vom 1. April d. I . ab gültigen neuen
Abfuhrtaris wird von dieser Zeit ad
die Zahl der wöchentlichen Abholun¬
gen in den einzelnen , neu festgeleg¬
ten Sammelbezirken wie folgt fest¬
gesetzt und danach die Abholung be¬
werkstelligt:

Imal wöchentlich in dem Land¬
hausbezirk,

2mal wöchentlich in dem Neu¬
stadtbezirk (Süd - u. Westviertel).

2mal wöchentlich in dem Altstadt¬
bezirk,

3mal wöchentlich in dem Kur¬
bezirk (Hotelviertel ).

Die seitherigen Abonnenten wer¬
den hiermit aufgefordert , die hier¬
durch notwendig werdenden Ummel¬
dungen zugleich zur Vermeidung
einer etwaigen Erhöhung der jetzigen
Abonnementsgebühren bis

spätestens 8. Mürz d. I.
im Rathaus , Zimmer Nr . 68, vorzu-
nehnten, woselbst der neue Abfuhr¬
plan eingesetzen werden kann.

Neu hinzutretende Abonnenten
wollen ebenfalls bis 8. März d. Js.
die Anmeldung beantragen , wobei
daraus hingewiesen wird, daß nach
den neuen Vorschriften für jedes
Anwesen die Zahl der wöchentlichen
Abholungen nicht mehr als die Zahl
der daselbst aufgestellten Behälter be¬
tragen kann.

Wiesbaden , den 15. Februar 1913,
Städtisches Straßenbauamt.

UuW;-Versteigerung.
Freitag , den 28. Februar l. IS .,

kommt in unserem Stadtwald , Dist¬
rikt Rumpelskeller, Brücher, Erlen-
bcrn , Christenborn und Wälschehaag,
zur Versteigerung:
Eichen: 197 Stämme m. 66,05 Fstm.,

126 Stangen 1. bis 3. Klasse,
1 Amtr . Schichtnutzholz;

Eschen: 17 Stangen 2. tt. 210 Stang.
4. bis 6. Klaffe;

Buchen: 22 Stämme mit 22,97 Fstm.,
9 Stangen 1. u. 2. Kl., 17 Rmtr.
Scheit u. Knüppel, 335 Wellen;

Birken : 318 Stangen 1. u. 2. Klasse,
24 Rmtr . Weichholzknüppel,
1850 Wellen:

Rottannen : 80 Stangen 3.—5. Kl. ;
Besen- u. Erbsenreiser : 400 Gebund.

Beginn der Versteigerung um
11 Uhr mit den Buchen-Stämmen
im Distr . 24a Rumpelskeller , Scklust
im Distrikt 6 Wälschehaag. F293

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacker Eisenbahn ab Wies¬
baden 9 Uhr 15 M., Landesdenkmal

. 6.22, Waidstraße 9.26, Dotzheim 9.35.
Auf Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare Bürgschaft Kredit
bewilligung bis zum 1. Sevt . 1913.

Biebrich, 22. Februar 1918. F293
Der Magistrat.

Stanöesaiitt Wiesbaden.
(Ra Hans. Zimmer Nr . 3»; gköffnet an Wochentags
von 8 bis V2I Uhr; für Eheschließungen nUl

Dienstags , Donn-rstags und Samstags .)
Gestorben.

Febr . 20. : Katharina Ernst , 77 L-
— Withelmine Höhner, 1 M.



Nr . 9 » . Montag , 24 , Februar isis. Wresbasener Tagklatt. Mcnv -WnSgaSe , 1 . Matt. Seile 5*
bürg ), 8. Frl . Broecker (Freiburg ). — Sprunglauf 1. Klaffe
«Senioren ) : «I. Billinger 83 Meter , 2. Luther (München),
3. Schuld (München). Der weiteste Sprung wurde von Tschudi
init 39 Meter ausgeführt ; Tschudi stürzte aber beim Auf¬
sprung. Billinger gewann die deutsche akademische
M e i st e r s cha s t mit Rote 1.21 und die Meisterschaft des
Skiklubs Schwarzwald mit 1.31.

* Beim Bobrennen zu Innsbruck  geriet beim zweiten
Lauf der Bob „Krukenhauser " bei der großen Kurve über die
Böschung und stürzte. Der Lenker Krukenhauser und der
Bremser Pernikarz wurden schwer verletzt und mußten ins
Innsbrucker Krankenhaus übergeführs werden. Die Rennen
wurden nach dem Unglück sofort abgebrochen. — Das deutsche
Bob - Derby  kam am Sonntag in Schierke zum Austrag
und wurde von „Komet" (Führer Reinecke, Halberstadt ) ge¬
wonnen, dann folgten „Meteor " (Braun , Hamburg ) und
„Blitz" (Hupfeld, Leipzig). — Beim Verbandsfest des Thürin¬
ger Wintersportverbands in Oberhof  gewann die Meister¬
schaft von Deutschland und den vom Kronprinzen gestifteten
goldenen Pokal die Mannschaft „Condor" (Führer Wagner)
in 7:58i/z. Zweiter wurde „Bob Wikkersdorf 1" (Führer
Gerhardt ans München) 8 :08. Die R o d e l m e i ste r s cha f t
von Thüringen  gewann Friedrich Scheuch (Frankfurt
dom Rodelklub „Taunus ", der auf der 800 Meter laugen Bahn
zu beiden Fahrten zusammen 1:41 brauchte. Zweiter wurde
Feeh (Apolda). Im Zweisitzerrodel erhielt den ersten Preis
Thune (Okerhof).

* Die Spiele um die Weltmeisterschaft im Eishockey haben
am Samstag in S t. M o r r tz ihren Anfang genommen. Die
bisherigen Ergebnisse sind: Frankreich schlägt Böhmen 2 :1,
England die Schweiz 7 :1, Deutschland verliert gegen Frank¬
reich 2 :4, England schlägt Frankreich 2 :0, Deutschland schlägt
Böhmen 7:0 und Schweiz 13:0.

* Die Weltmeisterschaft im Kunstlauf wurde in Wien von
Kachaler überlegen mit Platzziffer 5 gewonnen, Zweiter wurde
Böckl (Klagenfurt ). Der deutsche Meister Rittberger kam erst
an siebenter Stelle.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

~ Berliner Börse. Berlin,  Si . Februar . (Drahtbericht.)
Die Börse steht im Zeichen der fortschreitenden politischen
Beruhigung. Aul allen Umsatzgebieten setzte sich die schon
«n Schluß der vorigen Woche hervortretende Aufwärts¬
bewegung  kräftig fort. Von Einzelheiten des Verkehrs ist
zu erwähnen , daß sich bei lebhaften Umsätzen am dem
Montan-, Schiffahrt®- und Elektromarkte die Kurse beträchtlicn
höher stellten. Phönix-Bergbau setzten mit einer Steigerung
von 2Va «Proz. ein. Für SehilfahrtsakÜen regte auch die Er¬
wartung günstiger Bilanzen bei Hansa und Lloyd zu Käufen
m Gute Haltung bekundete der Bankenmarkt, wo die leiten¬
den Werte meist bis zu % Proz. höher notierten . Von Ver¬
kehrswerten ist die Festigkeit in Kanada hervorzuheben . Am
Rentenmarkte konnten 1902er Russen sowie Türkenlose ihren
Kursstand aufbessem. Im späteren Verlaufe bröckelten die
Kurse teilweise wieder ab. Hie leichten Abschläge wurden
aber meist wieder eingeholt. Tägliches Geld 4 Proz. Ulümo-
geld 5% Proz. Privatdiskont 53/s bezw. öVa  Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 24. Februar.
(Drahtbericht.) Die neue Woche eröffnete bei fester Ten¬
denz.  Die Auffassung der politischen Situation war eine
^optimistische.  Das Geschäft beschränkte sich auf ein¬
zelne Werte, österreichische Papiere^ lagen im Anschluß an
Wien fest und etwas lebhafter . Von Transportwerten sind
Lombarden und Schantung rege gehandelt. Rückkäufe führten
zu besserer Tendenz in Schiifahrlsaktien. Lloyd sehr fest.
Am Bankenmärkte war die Strömung ebemails eine günstige.
ZS Bank und Diskonto befestigt. Von den führender.
Montan papieren wurden außer Phönix Deutsch-Luxemburger
und Gelsenkirchen höher bezahlt . Esch weder 206A Proz.
Laurahütte gefragter. Am Kassamarkte der Rentenwerte
waren heimische Papiere gut behauptet. Balkanwerte im all¬
gemeinen nur wenig verändert Mexikaner auf die vorliegenden
Nachrichten sehr reserviert . Chemische Werte und Maschinen¬
fabriken vereinzelt besser bezahl . Elektrawerte lebhaft , be¬
sondere Edison. Die Börse schloß bei fester Tendenz. Pnvat-

d'^ Ke ĥw ^ chen Staatsanleihenan der Frankfurter Börse.
Die Mitteilungen der Großherzogi ch Hessischen Zentralstelle
für die Landesstatistik veröffenthenen soeben eine Tabelle der
Kurse der hessischen Staatsanteiiien an der Frankfurter Börse
loio Zum Vergleich sind die 5 früheren Jahre herangezogen.
Nach cheser Lite stand die Sproz Anleihe im Laufe des
Jahres 1908 auf 83. 79.40 bis 81 26 Innerhalb dieser 5 Jan e
fiel sie allmählich bis auf 77./3, Durchschmttskurs m 19 2
Nicht besser ging es der 3%,proz. Anleihe, diese notierte 1908
von 93.20 bis 91.38, 1909 ging diese sogar bis bis 96.50, um
in 1919 auf 90 20 bezw. 83.34 zu fallen. Die 4proz. Hessische
bewegte sich von 1908 103.10 auf 1912 100.80 und niedrigster
Stand in diesem Jahre 98.75 tattere Anleihen,. . .

— Die KütleWeotschs Kreil tbanii halt, nach einer im
Inseratenteil enthaltenen Einladung am 19. März in ihrem
Banfegebäude in Frankfurt a. M. ihre v8. ordentliche General-

ve“ ä™ gw Stembeig .teche Hypothekenbank in Stuttgart
schlägt 8 Proz . (i. V. 7% Proz .) Dividende vor.

* Internationale Bank in L’iMmburjj. Die Direktion der
Internationalen Bank in Luxemburg bringt voraussichtlich
eine Dividende von 8 (i. V. 0; Proz. zum Vorschlag.

(Industrie und Hände,
* Adlerwerke , Frankfurt a. M. Von dem durch die

Adlerwerke vormals Kleyer au [zunehmend m neuen Kapital soll
nur ein verhältnismäßig geringer Teil dazu dienen Einrich¬
tungen zur Herstellung von Flugmotoren zu schaffen Ein
größerer Teil ist dazu bestimm:, neben dem weiteren Ausbau
der bisherigen Betriebe Einrichtungen herzustellen , die es der
Gesellschaft ermöglichen, den Bau von Lastautomobilen in
wesentlich verstärktem Maße zu kultivieren, ln dieser Rich¬
tung glaubt die Gesellschaft Aren Betrieb noch erfolgreich
ausdehnen zu können. . „ . _ , , .

* Die Th. GoWschimdt &.-G. m Essen hat m Mannheim-
Rheinau eine Zweigniederlassung errichtet.

* Der  y elein chemischer Fabriken m Mannheim erzielte
im letzten Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1 761 079 M.
d 768 197 M) woraus wieder 20 Proz. Dividende bezahlt und
520 000 M. vorgetragen werden sollen.

Marktberichte.
— Kaxtoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 24. Februar.

Kartoffeln in Wagenladum 4.50 bis 4.75 M., im Detail 6 bis
6.50 M. Alles per 100 Kilo.

— Fruchtmarktzn Frankfurt a. m. vom 24. Februar.
Weizen, hiesiger und kurhessiseher , 20.90 bis 21 M., Roggen,

hiesiger, 18 LI., Gerste, Wetterauer, 19.20 M., Franken,
Pfälzer,Ried 19 bi§ 19.50 M., Hafer, hiesiger, 18 bis 19 M.,
Mais ,14.80 bis 15.10 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Naoh amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 24. Februar 1913.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts ..)

Oetisea.
a) vollflaisohige , ausgemäst . höchsten Sohlaoht-

werts , 4—7 Jahre alt . . . . . ..
b ) dito , die noch nicht gezogen haben («ngcjochte)
cl junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

aussemästete ' . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
a)  vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwerts

t vollfleisohige jüngere . .b)
c) mäßig genährte jilugere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a> vollfloischige , ausgemästete Färsen höohsten

Schlachtwerts . .
b ) vollfleischige , ans gemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
o) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästet « Kühe . . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen .
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jangvieh (Fressen .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b) feinste Mastkälber

PeröOkB.
52—63
47- 50

41- 44

47 - 50
42- 45

46- 50

44- 48
40- 44
31—35
25- 30

tsöena-

63- 67
56—61

47

63- 66
63—65
«4- 67
63 - 65

Srhttt. itt-

Per 50kg
93- 98
85- 91.

75- 81

82- 90

82- 86
77—85
62- 72
67- 67

107- 114
93- 103

81- 83
81- 83
St - 83
81—83

c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . _
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . . . ,

Stallmastschafe.
et> Mastlämmer und junge Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
o) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafei

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . .
d) geringere Lämmer und Schafe . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew
c) voilfieisch . Schweine v . 180- 120 kg Lebendgew
d ) voüfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew
e) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnitten « Eber . .

Auftrieb:  Ochsen309 , Bullen47,Baarsen und Kühe 920,Kälber 203.
Schafs 186. Schweine 2171. — Marktverlauf:  Das Geschäft war in
Kindern lebhaft , Ueberstand gering , im übrigen gut , kein Ueberstand.

Letzte DraHLberichLe.
Der Dalkankrieg.

Tie Berliner Auffassung der Lage der Türkei.
O Berlin , §4. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach Ansicht Eitefiger mili¬
tärischer und politischer Kreise wird die augenblickliche
Lage der Türkei als Verhältnismäßig günstig  be¬
urteilt . Nirgends haben die Bulgaren Fortschritte ge¬
macht, weder Vor Gallipoli noch Vor Tschataldscha, noch
vor Adrianopel . Wenn die Türken trotzdem um Frie¬
densverhandlungen nachgesucht haben, so liegt das an
dem leidigen Geldmangel der Pforte . Die Pforte hat
auf keine Weise Geld aufbringen können. Auch die
deutschen Finanzkreise haben ihre Taschen zugeknöpft,
um das Einvernehmen mit der Triple -Entente nicht
zu stören. Wenn es auf sie angekommen wäre , so
hätten sie gern Geld gegeben. Doch hofft Schewket-
Pascha sicher, einen besseren Frieden abzuschließen, als
das Kiamil getan Härte. Tie deutsche Regierung wird
jedenfalls sich dafür bemühen. Bezüglich der Abgren¬
zung Albaniens zwischen den Forderungen Österreichs
und Rußlands scheint eine mittlere Linie erreicht zu
werden. Die Stadt Jpek soll Montenegro zufallen,
Skntari und BBrä soll albanisch werden und Prizrend
wird serbische Grenzstadt.

Tie Lage von Adrianopel.
London, 24. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Schükri -Pascha hat auf
funkentelegraphischem Wege seine Regierung verständigt,
daß nach wie vor von einer ernsten Beschießung
Adrianopels keine Rede  sein könne. Seit¬
dem die gleich bei Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
begonnene Kanonade, die ungefähr vier Tage und vier
Nächte mit geringen Unterbrechungen andauerte , den
Forts von Adrianopel so gut wie keinen Schaden ange¬
tan und in der Stadt nur einige Feuersbrünste her-
vorgerufen hat , die aber rasch gelöscht wurden , ist die
Beschsißnna bisher in größerem Umfang nicht wieder
ausgenommen worden. Die Belagerer scheinen augen-
bl' cksich damit beschäftigt, neue schwere Geschütze einzu¬
graben.

Tie Verluste der Montenegriner.
A Cetünie , 24. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Über die Verluste der
Montenegriner vor Skntari werden von zuverlässiger
Seite schreckliche Einzelheiten  mitgeteilt.
Einige vornehme Familien sind durch die Verluste ge¬
radezu aufaerieben worden. Die Familie Nikschewitsch
verlor 40 Söhne , andere Familien wenigstens 16. 17,
IG usv. Gestern wurde der Oberst Konstantiwitsch, der
Schwiegervater des Prinzen Mirko , verwundet . Als
der Könia die' ? Verluste erfuhr , rief er ans : „Das edle
Wut der Montenegriner ist nicht umsonst veraossen
worden. Wir alle mögen untergehen , aber Skntari
muß unser sein!"

Unfreundliches Verhalten der Triple -Entente gegen
die Türkei.

xx Konstantinopel , 24. Februar . (Eigener Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Tie Unfreundlichkeit
der Triple ?Entente gegen die Türkei zeigt sich u. a. in
folgendem Fall : In Luma in Albanien hat eine albani¬
sche Bande Bulgaren überfallen und soll furchtbare Un¬
taten verübt haben. Sofort haben die Botschafter
Frankreichs und Rußlands bei der Pforte protestiert,
obwohl diese dafür kaum die geeignete Stelle ist.
Immerhin ist dieses Verhalten auffallend gegenüber
der Gleichgültigkeit, mit der Westeuropa die Klagen
wegen bulgarischer und serbischer Grausamkeiten aus¬
genommen hat . Ferner hat die Pforte in der letzten
Zeit mehrere Grundstücke in Konstantinopel verkauft
und Konzessionen erteilt , um sich Geld zu verschaffen.
Nun beißt es. Frankreich erblicke in diesen Verkäufen

eine Verletzung der Neutralität und habe bei den be¬
treffenden Regierungen dagegen protestiert . Das ist
geradezu unerhört . _

Tie Revolution in Mexiko.
Washington , 24. Februar . Nach einem Telegrarmn

des Botschafters Wilson in Mexiko beschloß das diplo¬
matische Korps , das von dem Minister Barre zum
Frühstück geladen worden war , der Einladung nicht
zu folgen, so lange die Umstände, unter denen Madero
und Suarez den Tod fanden , nicht genügend aufge¬
klärt sind.

Morgan wieder gesund.
* Kairo , 24. Februar . Der Gesundheitszustand Morgans

ist ein ausgezeichneter. Gestern wohnte er dem Btnmen-
korso bei.

Ein Tunnel durch den Mont -Blane.
* Genf , 24. Februar . Die schweizerische Regierung hat

beschlossen, einen Tunnel unter dem Mont -Blane herzustellen.

iv. Hanau , 24. Februar . Tie Typhuserkran-
kung  6 n im  E i s enb ah nre  g i m ent  Nr . 3
haben das 2 0. Opfer  gefordert . Gestern mittag ist
der Pionier Kuhr aus Westpreußen. der der 1. Kom¬
pagnie angehörte , gestorben. Sonst ist der Krank-
heitsstand folgender : 62 Kranke befinden sich noch im
Lazarett , darunter 3 Schwerkranke, 167 Genesende sind
auf Urlaub , 23 Mann im Genesungsheim . 7 Beurlaubte
sind bereits wieder in die Kaserne zurllckgekehrt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SS . Februar , 8 Uhr vormittag * .
3— sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — mässie , 5 = frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm . ’

Beob-
achiunga-
Station. Barona.

'ii

£1 "?Prt̂

Wetter
Therm.Cels. achtnngs-

Station.
|
5

xs0 -2 Ä
S O3?

030

Witter.
L
D

^t8fft 766,9 SW 2 — 1 ifcsfJJy. 753,6
758,2

8806
81

wolkig
bedeckt neimliuro . .

SwinsmUnde
768.
7t,7,7
758,7

WSW2
WSW4

Uilbfeod
wotkif.'

bedeckt

- 1
05

-h 2

4öörd8en . .
Wo VÜSSicBC« . . 766.0 8803 o*o

+ 3Aachec . . . 75i,3 82 + 2 ßhristlanittnö 756,7 ^Vb'W2 beleckt
Hannover . 763,9 83 halbbed. — 1 «kajon . . . 760,2 w; > 4- 3Berlin . . . . . 7 19,8 81 wolkig - 4 Uo»anli«BeK. 764,7 WNW3 + sDrasden . . . 771,2 SOI — 3 Itockhaim . . 752,6
ßrosteti . . . 77-,3 sw 1 — 2 4aparfl *de . 750,0 NNW2 wolkenltt. ~2lfclatz. . . . . . 763,2 03 wolkenl. - 5 •ctsrsburg . 7 0,4 S 2 — 7
Frankfurt, #! 770,2 NO 1 Nebel - 4 VarcehaH . . 767,9 W 3 — 2
Karl früh« , V 768,fc NO 1 wolkenl. - 4 ■Vien. 774.7 — 8
Wünchea . . 771,4 803 — 9 Som. 762.9 N5 4- 5
Zugspitze .
Valencia . ,.

528,3 SO2 * . -10 lopen* . - . .
»eydlsfjord.

768,2
7520

NO 6 wotkenL
Schnee

+ 2
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

22 Februar. 7 Uhr
m©rif«ug.

2 rbr
nachm.

9 Hhr
abends. i Mittel,

Barometer anf 0° and Normalscbwere
I3aromet«r anf dem MeereesjuiegeA. .
Thermometer (Ceteiua) . . . . . . . • • •
Uunstspannung (mm) . .

Wiud -Richtung and -Stärke . . . . . .
NiederFDV>|rigrc;h(ii ' (? (mm) . .

Höchste Temperätnr (Celsia ») -f-

762,4
77c,2
-ujj

3.4
79

NO 2

3,9. Nie

762,5
773,1

34
2.9
50

NS

drigste T

763,6
714,4

ia
3.0
73

N02

luipartttHr

7623
7733

-0,0
34

673

-2 .1.

23 Februar. 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mitte !.

Earometer auf 0° and Normal sch wer»
Barometer auf dein Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceisius ) . . . . . . . . . .
Onnstspaiinung (mrn)
lielative Feuchtigkeit (%) . . . • • • • •

Nie^erschlagshühe (mm) . . . . . . .

764.0
775.1

- 4,5
2,9
90

Noa

782.9
773,5

4,2
3.7
60

02

762,1
772.9

- 0,2
33
74

NO 2

76.3.0
773,8

- 03
33

74,7

Hörkste Temperatur (Celsius) -f 4,9. Niedrigste Temperatur — 4,7.

Wettervoraussage für Dienstag , 25 . Februar,
von der .Meteorologie «ben Abteilum . des i by *ik» i. \ e e u* Frankfurt a*J,f.
Meiste trocken, zeitweise bewölkt , etwas milder, südöstliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 24. Februar:
Pegel : 1,37 m gegen 1,40 m am geetriges Yonnitta .fi

„ 1,73 .. .. 1,79 .. .. ..
. . 0.62 .. „ 0.66.

s Reklamen . = zMW
( » rl llcrla . Wilhelmstrasse 16, Krrnipr . UO , empfiehlt

MESSMEIF TEE
vorriigl cli isst Gpjcltmack , billig im l . ehranrh.
Da Pf nd von 51. 2 .ßt » an, 100 Gramm ab f»5 i *f. F 112

REUSGH ’s  .

Pino -Bad
aus stark konzentriertem
Fichtennadel -Extrakt mit wert-
: vollen Ozonverbindungen. :

Bewährtes  Beruhigungs - und
Kräftigung?mittel für Nervöse.

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und

Billigkeit.
Original-Strichflasrhe für
: 10 Bäder ausreichend. :

Preis pro große Flasche : Mk. 2.25,
Kr. 3.—, Frs . 3.—. Fl . 1.50.

Chemische Fabrik „Nassovia“j
Wiesbaden,

Biebrieher Straße 5.
Vorrativ in Aprt ' eken , Drogerien u. Parfümerie -Geschäften,

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
A. Hegerhorft,
' ~ . rovinzielles)

ixiccbaBen.
Wiesbaden

Eprechstuudeder Redaktion: 12 bi » I Uhr in der politischen Abteilung
von 10 blS 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. J6  20,40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei > —.80
I österr . fl. i. Q , . . . . . » 2.—
I kl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr. -Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Kursberichte vom 24. Febr. 1913,
sjrsr .::.'.' . , . , Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts. =2zz.— ;==

..m
m 1 fl. holl. Ji  1 .70

1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, Alter Kredit -Rubel . . » 2. 1b
I Peso . . . . » 4.—
1 Dollar . . . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
IMk . Bko. > 1.50

Ofv.
•91/2
6
61/2«21/2
6

10
81/2
7
61/2
7

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges
Commerz - u. Disc. ß
»armstädter Bank

Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselt
Oisconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Ban!
Vlitteld. Creditbank
Tationalb . f. Deutsch

IO5/« 3esterr . Kreditanst.13
5.8h
VM

Petersbrg . Intern . Bi
'eichsbank

®n«i»v
167.
113,80
12 .70
255 75
113 .75
189 .90
155 .75
131 20
120 .25

|iaa
;20 ? 60
1137 .50
1114 .60

Bahnen und Schiffahrt
»1/2 Canada -Pacific L33 .50
6 Baltimore und Ohio 103 25
4 Deutsche E.-Betr .-G 109 759 Hamb .-Am. Paket? 15 20

J5 Hansa -Dampfschiff 293 80
2/S Niederwaldbahn IS.
5 Nordd . Lloyd 118.
7 Oesterr .-Ung . Staatsb -
0 Oesterr . Südb .(Lomb 23 SO
7 Orient . E.-Betr .-G 177 .80
0 Pennsylvania 120 10
6V, Südd . Eisenbahn -G. 127 25
H1/2 'chantiin ^-Fisenb. 138 -90

Brauereien.
15 Schultheis S48 60
JO Leipz . Bierbr . Riebecl. 178 . 10
0 " ' Kr*»»' " 2 4.10

Bau- und
ricfbohrunternehmun «en
30 Beton- und MonierbauÜSl SO
23 Deutsche Erdöl -Ges. 267.
25 Gebhardt & König 204 .25
0 Neue Boden-A.-O 84 .90

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

2224
4

10
9

121/2
11
12
35

Bergwerks-
unternehmungen.

Aumetz Friede 175,25
Baroper Walzwerk &10,
Bochumer Gußstahl 213 .20
Buderus Eisenwerke 114.
Concordia Bergbau 320.
Deutsch -Luxemb . B 161 .10
Donnersmarckhütte 223 r>0
Eisenwerk Kraft 19b.
Eisenhütte Thale 263.
Eschw. Bergwerksv . 207,25
Geisvvfeider Eisenwerk ^ 10 50
Gelsenk . Bergwerksv 195.
Harpener Bergbau 193.
Hösch -Eisen u. Stahl 318 50
Ilse Bergbau 451,
Königs - u. Laurahütte 175,
Lauchhammer kon. 202,75
Leonh .-Braunkohlen 149
Mannesm .-Rö'nrenw 203 90
Mülh. Bergwerksv . 176 25
Oberschi . Koksw . 213 .25
Phönix -Bertr]' u . Hüt ‘ 257.

Staats-Papiere«
Zf. a) Deutsche. In *>
t . . D. R.-Schatz -Anw . A 99,60
t. . D. R.-Ani, unk . 1918 » 99 .Ö5
51/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .10
3. . > » D D 77 .30
4. . Pr . Cons . unk . 1918 » 99 .90
4. . Pr . Sch atz-An weis . » 99 .92
31/2 Preuss . Consols » 88 .10
3. . 77 .45
4 . . Bad . Anleihe 08 »
4. , Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2 » Anl . (abg .) » 92 .55
31/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
31/2 » » v. lyOO kb . 05 » 8 .80
31/2 » A.ly02nk .b .lS10- 87 .60
ZI/2 > » 1904 » » 1912» 87 60
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 M 99 .80
4. . » E. u .A.Anl.uk .l9jO ioo .xo
4. . » » » > » »15 Ji 9 ».80
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .60
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . . Pfalz . E. B. Prio .»
3. . Elsass -Lothr . Rente A 79 75
4 .. Hamb .St.-A.1900u.09 * 93 .50
3-/2 » St.-Rente » 87 60
3-/2 . 87, <11,93,99,04 » 87 .60
3. . » » » » 86,97,02 » 78.
4 .. Gr . Hess . 1899 » 98 .70
4. . » » 1906 » 98 50
4. . . > 190S, 1909 , 93 50
3-/2 » » » (abg .) »
3-/2 86 50
3. . 75 .20
3. . Sächsische Rente » 78,70
3'/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4.. Württemb . unk . 1915 » SS 10
3'/2 > v. 1879-80,abg . » 90.
Z'/r » » 1881-85 » » 87.
31/2 » » !8?5/95 *
31/r » » 1900 »
31/2 » » 1903 87.
4. . > » 1896 •» 78 .80

b) Ausländische,
I . Europäische.

5.. Belgische. Rente Fr, 81.
5.. Bulg . Tabak v. 1902A
3.. Franzos . Rente Fr. 92
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. SS.
IV« » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r*
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
3-/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2<jio » Rente i . G . »
4»/s Öst . Papierrente ö. fl.
4 .. » Goldrente ö . fl. O. 90 .60
4>/5 » Silberrente ö .fl. 86 25
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 83 . O
4. . » Staats -Rente2000r» 84 .50
4. . » » » 20,000r»
4>/2 Portug . Tab .-Aiil . A 97 SO
s . . do . unif . 1902S. III » 66,30
3.. do . - S. IIKSpec .) » 9 .60
s .. Rum. amort . Rte .v. tn » 99 . O
4. . » Conv . v. 1S90 » S CO
4 . » * » 1891 * 88
4. . »amort .Rte .v.1896 » 8 7 30
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 99 .70
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 89 60
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189.
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . » so.
31/10 » Conv . A. v. 98 stfr . » I
Z'/r » Goldar .l. » 94 » * ,
». . •* » » 96 * * j
«1/2 Serb . stfr . Gold » | 83 .05
4.. » amort . v. 1895 » 80 .25
4. Türk .-Eg. Bagd . S. I » ; 80 .50
4 . do . Anl. von i905 1 75.

Div
24
18
2

10
Ö

Th ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
siebeck Montan
Tombacher Hlittenvv

In o/o.
32x .ö0
164 .50
185 .10
160 .50
195.

Chemische Werke.
30 \lbert , Chem . W. 438 .25
25 lad . Anilin u. Soda 533 .75
14 mesheim Elektron 240
30 Höchster Farbwerke 624 .90
15 Milch & Co. 261 25
12 l̂ titgerswerke 193 50
14 Aup-. Wesrelin 1212 .50

6 !ektriziiätsgeseilscf »after
25 Akkumuiacoren 4 OS.
14 Ulgem. Elektr .-Ges. 234 25
5 Bergmann Elektr. 119,60

10 Deutsch Uebers .-El. 16060
10 El. Untern . Zürich 187 .50
10 Ges . f. elektr . Untern ISS 35
8 Russ. Ai lg. Elektr .-G 150 .75
71/2 Schlickert Elektr. 144.
61/21 Betr 113 .50

Maschinen-
und Metallindustrie,

30 Adler Fahrradw. 590,
10 Bremer Vulkan 157,
20 Bruchsal Maschinen 338
0 Breuer-M. Höchst/M. 48 .SS

28 Diirkopp , Bielef. M. 415.
12 Federst .-Ind . Cassel 135,
8>/2 Gasmotoren Dtuf .z 129

22 Kronprinz , Metallf. 346 .6®
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .25
10 Franz Meguin & Co. 157 .35
14 Orenstein & Koppel 203 75
0 Rhein . Meta1!warenf. 77 75
9 Rockstr . & Schnetdei 150 .10

11 Silesia Emaillier werk I64 4 90
18 Ver. D. Nickelwerke 272
12 Wedeln » 8t Hiibner 187

Papier - u. Zellstoffahriker.
23 \mmendorfer 870,50
u Tostheim Zellulose 175,50
12 urzin^r Panierf 172 .10

Textilindustrie.
20 Mecb. Web . Linden 350.
10 Nrdd , Wollkämmerei 152.
36 ' ■ - rTi->ti cFrvff. P b̂r 627.

Verschiedene
0 Adler Portl .-Cement IIS 25

25 D. Waff.- u. Mun .-F. 573,.
9 Lindes Eismaschinen 144.
6 Markt - und Kühl halle. 101

10 Nobel-Dyn am.-Trust 176,10
18 Porzellanfabr . Kahla 342
10 Rosftzer Zuckerraff. 114 .10
24 Spritbank , A.-G. 4.35
18 Ver . Köln Rottweiler 328 50

71/2 South Westafrlca Co. 125 .75— Hirkenlose 167,78

:er Börse,
Zf. In o/0.
4. . Türk.Anl.von 1903 Ji 75
4. . » » » 1911 » 'iS .so
4. . Ung . Staats -Rente Kr 8lc  8v
31/2 * St .-R.v.1897stf, »
3. . » Eis. Tor Gold » . /■ —

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .1912 Pe 100 .60
5. . » 1909tgb . ab 1910 100 .60
5 . »auss E -B. i G. 90 1Q1 40
41/2 » innere von 1888 Ji  i 97.
4. . » äuss .G .'-Anl .1897..// i 66 .50
5. . Chile-Anl. von 1911 *
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 92 .30
6. . Zb in . St .-Anl . v. 1805 f
5. . » » v. 1896 » 99
4-/2 » » v. 1398 » j 02 .65

»St.-E .-B.v.l911 Hk .» 1 85
M. do. St-E. Tient .-Puk . » > 95 90

CubaSt .-A.04sff.i.G . .; L02,0 5
41/2 lo .stf.i.G. gb .abl919 * SS SO
4-/2 lapan . Anl . S. II £ j 91 .30
4. . do. v. 1905S. 12- 19 JJ
5. . Marokko von 1910 -* 101 .65
5. . Mex. am. inn . I-V Pes . i 01.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ i
4. . » Gold v. 1904 stfr . A ! 84.
3. . » cons . inn .5000rPes,
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) » |
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G. L0Q.505. . Io . F .-B. in Go' ri

Provinzial - u. üKoinmunal
Zf.
4. .
33/4
36/10
372
Z'/Z
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
4. .
3/2
4. .
3‘/2
4. .
31/2
3‘/2
4. .
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .

4..

Obligationen.
Rheinpr .20,21,31 -34 Ji

do . 22u .23 *
do . 30 *

do . 10,12-16,19,24-27,2Q
do . » 18 JI
do . » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 *
Frkf . a. M. v. 06u . l4 »

do,1907untlgb .b.l8 »
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922*
do . Lit . N u.CXabg.) »
do . Lit . R (abg .) -
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886 »
» T » 1891 »
> U »93, 99 »
» V » 1896 *
Wv . 93ii .03 *

Str .-B. > 1899 »
v. 1901 Abt . I »
> v A.II,III >
» 1903
7. 1906 A . 1,11 »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 *

do . v. OSam. ab !910*
Giessen v.l907u.1917 *

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 Jt
Kreuznach v 88u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
eto. (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 887
do . (abg .) L.M. v.91 -
dö . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannh . 1912 unk . 17 >
do . » 1888*
do . v. 1898k. 03 *

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 nie.47 » ;
Wiesbaden v. 1900/01 j

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 » i

98.
63 70
91,
87 .30
Ö -.
82 .50
9 30
93
98.
92 50
38 üO
93.
92s
9 1.
80 .40
90 .40
80.
90 40
90 .10
89 50
80 .40
SO. o
90 .20
90

97 SO
80 .10

88.Öl

Zf. ln °/o
Wiesbaden 1908,8. 1, »3 40

4. . do . 1908,S.Il,u . l910» 58 .70
4. . do . 19:2, S.III , u . 22 > 08 . 0
31/2 do . (abg .) » 95.
31/2 do .v. 1887,96,98,02 *
3>/2 do . v. 1903S. I, II » SS
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 87 .30
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopeirhg . v. 01 u. 11» 95
31/2 do . von 1886 »
38|io Neapel st . gar . Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 85
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) M —
41/2 do . v. 88 i. O . £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt,

9. .!A.Deutsch . Creditan9. .
6 V> 67i A. Elsäss . Bankges
6V2 6*/* Badische Bank R

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . M
4. .
805

S3

88 40
88 40
88 40
So 40
83 40
96 70
90.
88
99 .30
SS.

8.
51/2
7. .
3. .
9. .
6. . :

10. , lö . .
§'/
8. .
9. .
9. .
91/2
8..
9. .
9. .
7. .
5l/4
7. .
6V2
7. .

8'- ,
77»
9. .
9. .
91/2;
8. .
9. .
9. .
6 </2
5V4
7. .
6 /r
7

9. .
8..
6. .
6" !
7. . !
9. .
7. .

Inm
167.
124 25
136 .50
187.
12 .60
153 .50
369 40
118 .50
150 20
167 60
139.
106,

4. . > Bod .-C.-A., W. »
805 > Handelsbanks .fi

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs . »
61/2 6V2 Barmer -Bank -V . »-
81/2 7 . . Berg .-Märk . Bank Ji
9. . | 91/? Ben . Handels ? . »
6 i/3| 6V2 » Hyp .-B. L .A. B»
h. -j 6. . Breslauer D.-Bk. »
6 . 6. . Comm . u . Disc .- B. »
61/21 6V2 Darmstädter Bk . s .fl.
ÖV2; 6V2 do . 1000 Ji

121/2 121/2 Deutsche B. S . I-X »
6 . . » Asiat . B.Taels il '29 .50
6. . > Eff . u . W . Thl 1118
7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl ,131 .75
6 . . Dt . Natlb . iu Bretn . * 1119 20
9. . » Überseebank » -103
6. . » Ver . -Bank 193,50

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .G.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl
Luxb Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met .-G.Ji
Mitteld . Bdkr ., Gr . »
Mitteid Privb .Mgd .» 125 70

do . Cr .-Bank » 120 .25
... Natlbk . f. Dtschl . » 122

11. . 11. . Nürnb .Vereinsblc . » 26 1 50
6V4: 7i/ 5 Oest .-Ungar . Bk. Kr . 142.
7. . 1 7i /2 Oest . Land erb . » ^ 33

10. . lO-hs do . Cred .-A. ö . fi. 199 .80
V* 7. . Pfalz . Bank ' Ä\  130.

127 .95
258 50

1189 SO
1155 50
150.

117 .
201 .50
215 50
153.
1 2.
168,25
137 25

do . Hypot .-Bk. » 1193
Preuss . B.-C.-B. Thl . jlßö.
do . Hyp .-A.-B. ^ 1117 20

Reichsbank » j136 * 0
Rhein . Credit .-B. » 1136 7 5
do . Hypot .-Bk. » !199,50

Rh .-Westf . Disc.-O.» 1
7V2; 7i/2iSchaaffh. Bankver . » 11

. . ISüdd . Disconto -G. » |117 5

. •! do . Bodenkr .-B. * 18175
6. . ! 6.
8 . . ! 8 .
5Vc; 5VijSchwarzb . Hyp .-B. » 112
7Va, 71/2 Wiener Bank-V. » '132 50
7. -j 7. . Wü rttb g .Ban kan st. » 140 305. . ! 61/4 do . Notenb . s. » 121 10
7. . | 7. . ! do . Vereinsbk . fl. 140

0,. 9. . ■BanqueOttomaneFr. il 28»

Of ,' ’>,onial -Oe«
11. . 10. . Otavimincn Fr 10L.

. 772 SouthWestAfr . C. Fr . —

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

13
10 ..
5. .
5. .
8. .
7 >/2

25. .
6. .

40. .
7

12..
14..
27. .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
1212

11
18

12. . 12
14 Di . .

16. .

12
10..
7. .
8. .

10 ..
7>/2

25. .
6. .

50.
8

12..
14.
30.
0.

20.
12.
30.
14

12
18

/orl .Ltzt.
14. . 14. Ahim.Neuh .(50o/o)Fr.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. 8. . » Masch .-Pap . »

1283 I2S3 Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . 3, . BaugSüdd .I.60o/oE.^

15. . 15. . ßleist .Faber Nbg . »
Ö.. 10. . Brauerei Bin ding »
7. . 7. . » HenningerFrf . »
9. . 9. . » HerkuiesCass . »
31 2 3 ‘/2 » Hofbr . Nicol . >
7. . 7. . r Kempff _ >3 . 3. . » Löwenbr . Sin . »
H. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . S. . » Mannheim . Br.»
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. »

111/2 11*/2 » Stern , Oberrad »
8.. 6. . ßronzef . Schlenk »

Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad.A.u. Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D .Gold -, Sl-Sch .»
» Fbk Gerrnsh -H.»
» Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. s>
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Hoizverkoh lgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Farb.
» Ult .-Fa.br . Ver . »
» Wegei , Rssid . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb . I" —
S j 8 . Drahtind ., Südd . Ji ' —

15 25. . Ei. Accum . Berlin >- 407 . 50
7 » Brown Bov &C. » 142 50

41/2 5 » Contin , Nürnb . * 97
10. . 10. . » Dtsch .-Ubersee » 160 .10

4 6 * Feit . u. Guill . L » 147 50
14. . 14. . * Ges . Allg . Beri . » 234 . iO
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 120
4. . 4. . »W.Homb .v.d .H . 116
4 . . 5. . » Lahmeyer » 121 .50
7. . 7i/a * Licht u. Kraft » 127 40

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . » 200
j2 12 » Rein., G. u. Sch. » 194
7i/2 81/2 » Schuckert » 143 50
71/2 7‘/2 » » Rhein . » 137

l2 . » Siem. u. Hais . » 216
6V2 6 ‘/2 » Siemens , Betr . » 113
7i/2 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 130,
10 I 10 » Voigt 8cHaeffn .,F. 184 50

- Frkf. 8ektk . Feist LcS. 119
9. . ! 9. . Gummif .Beri .-Frkf .» 168 O
25 ! 0 » MitteId .(Pet .)» 7 ^ . 90
6 7 . . Hafenmhl . , Fkf . M . * 128
7. . 7. . Hed .Kpf. u , Süd .Kw. 18
0. . 5. . GelseiiK. Gußst . > CG
7 8 illkirch Mhlw.Strssb . 128 .50
8 8 iüngh .Geb .Schramb . 130 50

12. . 12. . Kalk Rh . Westf . Ji  166
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 8.

11. . 9. - Lederf . N . Spier * 19130
7«Za 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 112

10. . 10. . L.udwigsh . W.-M. * 175
30. . 30. . Viasch. A., Kley er » 592 .75
51/3 6 . . ! » Armat . Hilpert » 104»

f« «ff,
258
172,
132 70
199

1 59 50
!L 9.
1180.
117
15350

74,
118

174
14 9.
176

109 50
62

192 . 50
134
16
144 . O
123.
125 SO

!ir <8
122 .50
533.
114 .
650
174
252 50
2 0. 50
624.

68 10
356
22850

|4 6 50
1331 5
19 30

|278.
2 ^ 50

Vorl . Ltzt.
2. . lü . Masch.Baden .,Wh . /̂?
12 12 » Bec,ku. Henkel »

28. . 28. . , Bielefeld D., »
10 10 » Daimler -Motor . »
ö 6 » Esslingen *
7. . 9. . » Faberu . Schl . *

5 „ Fahrzgf . Eisen . »
8V2 9 . . s Gasm . Deutz »

16. . 1 i .. ^ Gritzn ., Dur !. *
5 0. . » Gebr . Guttsm . »
6 . . 8 . . , Karlsruher »

12i/r l 3»/2 » Mannesm .-R. »
'' d » Masch . u. A. Kl. »

24. » 21. . » Moenus »
71/2 8V2 » Mot . Oberurs . »
b 9 » Pokorny u. W. »
12 12 » Pfalz .Näh .Kays.*

14. . 16. . » Schn . Frankent.
^ . 9. . » Schraub .,Krom.
6- 0 . . » Witten . Stahl

MetaIiGeb .Bin§,N.
Napnt .-Pr .-G . Nob.

Wz  Ölfab . Ver . D.
3*- Porzellan Wessel

12. . Pressh .,Spirit . abg.
S. . Pulverf .j Pf., 8t .1.
12 Schriftgiess .Stemp.
7. - Schuht . Vr . Frank.

10. . Schuhst . V. Fulda
8. . do . Frankl ., Herz

7 | 7. . Seilind. (Woiff)
12 121/2 Sieg . Ftsenb .u. Bckt

14. . 14. . Glasind . Siemens
8 8 | Steaua Roman«
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes.

11. . 12..
12
9. .
3. .

11.,
8. .
9

10..
11..
7. .

In o/c.
178.
179
464 50
304 .50
103
120 .
129 50
29T 50

< 0 20
15 ^ .
208 .75

303
132.
156
155'
293

8», 5. . I » Westd . Jute
8. . 9. . D. Verlags -Anst.
9. . 9. . Waggon Fuchs

15. . 15. . Zellst .-Fabr .Waldh
25 25. . Zuckerfab .Franke

ISO.

218 50
340.
1168

303.
137.
333
133
161
131 50
124.
2 8 .50
834,
,149,
1X28.70
129
166 50
1 ö.
2 ° 6 50
380.

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl .Ltzt.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
Zi/2
5. .
3' /2
3>/s
5. .
3' /2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2*/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
47.
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

b) Ausländisch**
Elisabethb .strr .m uotu f*j 92
Kscii. O. 89 stf . i. S. ö. fl. l —
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.
. do . do . stfr . i. S.

Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. *
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr. j 77 .20
do . v. 1903L. A. * 77 20
do . L.B. stfr .S.ö. fi loo 5 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S >50
6 .60

lG «i,SO

78 10

do . conv . L. B. Kr
do . v.1903L.B. *

do . Süd(Lomb.) sf. i. G, Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i . G . #
do . Stsb . 73 74sf .i.G . uf
do . Br. R. 72 sf. i.G .Th « 104 10
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt, 91 25
do . I.-VIII . Em.stf .G . Ft 7 q
do . IX. Ern. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. Q, JC

Prag -Dux 1896stf.i.G. ö.fi.
R. Od . Eb . stf. i. G. * j

do . v. 91 stf . i. G. » !
do . v. 97 stf. i. G. »

RudoIfb .Sal/.kg. stf . i.G .»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »1 69 20
Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le 98 .25
Süd .-ItaJ. S. A.-H . » _66 . 5
Toscanische Central
Westsizilian . v 79

do . v. 1880
Gotthard bahn
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .4ar .-A .97 stf. f.
Mosk . Kasan E.-B. 190
do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97

7 80
76 70
ÖS 80

52 SO
52 50

74 25

74 .30
73,5 *0
77

| 74 60
66 .40
92 5

100 .20

12 . 112.. Aumefz-Frie.de 173°
12<,j doch . Bb. u. G. 213 .25
9 ! 0 Braunk .-W.Leonh. 148.
51/2 ü. . dderus Eisenw . > 114 .20

11. 16. . Ccmc. Bergb .-G. 318 . 50
11. . 11. , teutsch -Luxemb . < 160 .15
8. . 8. . Esch weiter,Bergw, 206 .50
7. . 10. . Friednchsh . Bigb . » 1.80 .50

10. . 10 .. Gelsenkirchen » * 194 .75
8. . 9. . Harpener Bergb . * X93 .7S
8r/s 9 Hibernia ßergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl.

10. . 11». do . Westereg. 304 .50
41/2 41/2 do . do . P .-A. X03 50
6 3 Königin Marienh.0 Lothring . Eisenw . * 84 35
fl. . 0 .. Oberschi . Eis.-In , » 82 50

15. . 18. . Phönix Bergbau 2 Sv .SO
12. . 12. . Riebeck , Montan » 184.
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 175 .50

19. . 21. . <1 n I —

Aktien v. Transp .-Anstaltes?
Vo- , a) Deutsch « .
8i/z Si/ajLübeck -Büchen ICO
7. . 7. . Allg. D. Kieinb . . 1P4.
8. . 8- 2 do . Lok .-u.Str .-B. ' 167-
81/2 8-/4 Berlinergr . Str .-B. -> IV 4.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 10S,
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 100 .50

51/2 5Vi El. Hochb . Berlin * IM 2
61/2 6 Schani .E.-B.-Akt . . » 12 -J .25
6. . 51/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Fisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . r. 150 40
4 6 Frkf .Schleppschiff . *
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 118.

b) Ausländtaeft #*
IOWjiIOIO/2 tsciuehr .Lit.A. ö.fi —
11-/2 li '/a do. Lit. B. » —
63/5 0V5 )st .-Uiig . St.-B. Fr 153,
0. . 0. . do . Süd . (Lo.no .) » 24.
4. . 4 .. Prag -Dux Pr .-A.ö.fs
51/2 51/2 do . St.-Akt. »
V. IV* RaabÖd .-Ebenfurt » 47 20

Gotthardbahn Fr, 106 .2,0
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 178
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doil, 103 50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anato !. Eis.-B. A 11375
6‘/5 64/5 Prinee Henri Fr

10. . 10. . n -azerTramway0 .fi. 195.
Pr. -Obligat , v, Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In O/o
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji —
4. . Allg .Lok .- u.Str .-ß .v.OS» 100
4'/2 Bad. A.-G . f. Schilf . » 9 3 £0
4. . Cassel er Strassen bahn » ©3.
4-/2 D. E.-B.-Befr.-O . S. 11 100
4. . D. Eisenb .-G. Serie I * 97.
4-/2 do (Ff.) S. II u. IV . lOO 25
4. . do . Serie I u . III » 93 7 6
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 99 .20
4'/r do . OS uk . 1913 » 80 20
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Sude . Eisenbahn v. 07 » 86 .30
3'/2 Südd 8oi 70

Zf . In
4. . ;Mosk. do . v. 98 stfr . A  86 .50
4 /2 r do . Wor . ab 1910stfr. » j 96 50
41/2 Mosk . Wor . Serie II
4. I do . do . v. 95 stf . g.

Podolische ver !. 1915 » | 95 20
Gr . Russ. E.-B<G. stf.
Russ . Sdo. v. 9r $tf. g . » 86 60
do . Südwest stfr . g . » 8 - ,80

Ryäsan -Uralsk stf. g. » 87,40
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do S IX stfr.
do . S. X uk . 1911 » 86 60

Warsch .-W.S.XI uk . 11
Wladikawkas v. 1912 » 95 60

do . stfr . g . » 83 .80
do . v. 1893uk. 09 » 86 80

~§ 4T.

41/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. ,
41/2 Anatoiisciie i. G.
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg.
3. . Saloniki -Monastir
r* "r rc kz . 1914 1

62.
97 LO

Hfandfar . u. Schnidverschr
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
31/2 Bay .Ver -B. München »

do . H .-B. 8.6 uk.1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-i2 u . 14 »
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21 *
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B»>S.13,20,21 »
do . S. 29-31, ük . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/21*
do . . . . . . »

Berliner Hypothekenb . »

Braun .Hau Hypb .S.21u.2l
do . do . S. 2J»
do . do . 3 . 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 16 u. 1919 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . $ .22u 23 uk. 21 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . 8. 20 uk. 1915 »
do . Ser .21 uk .20 »
do . S. 1611. 17 »
do . S.12,13,15U.19*

do . K Ob . 8. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . 8.43 uk . 1913 »

do . 8. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . 8 . 48 uk.1917*
do . S. 51 uk . 19 0 »
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8.28-30 n. 32 »
do . S. 45, tiigb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07»

Hainbg . H . BS . 141-400»
do . 471/540 ■» 1916 »
do . 541'610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk.1913»

Mein Hyp .-B. S.2,6u,7 *
do . do .S.8 u.9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916»
do do . 8. 12 * 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919»
do . do . S. 15 » 1920 »
do . do . S 16 » 1921»
do . do . S. 17 » 922 »
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
31/2 do . do.
41/2 Pr .B.-Cr .-Act .-B . Ser . 4
4. . do . do . S. 17, 18 u 21
4. . do . do . 8. 22 uk . 1915

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 4
do . 8 .25
do . S. 26
do . S 27
do . 8.28

1916
1918
1919
1920
1921

4. . ido. do. 5 . 29 > 1921 »
1913 .

3-/4 do do. 8 . 23 » 1915 »
jl/2 do. do. 8. 3, 7. 8. 9 *
4. . Pr. Centn.-B.-C .-B. v.90*
4. . do. /. 1899, < u.03 »
4. . do. do. v. 1906 » 16 *
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do. do. v. 19; 9 * 19 »
4. . do. do. v. 1910 » 20 »
4. . do. do. v. .912 » 22
51/2 do. v.1886/89/94/99»
172 do. do. v. 1904 uk . 13 .»
4. . ido. do. Kom. 01 kd .l 3»
4. . do do. do . 08uk . 17 »
4. . do. do. do . i2 uk 22»
ZI/2 do. do. do . 87v.u . 96*
Jl/2 do. do. do . 06 » 16 *
32/10 do. Hyp -Act. Bank
28/10 do. do. do. *
41/3 ,do.
4. . |do.
31/2 |do.
4. . ido.

do . )80 0/ul»
do . I abg . I »
do . v. 04uk . l3 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk. 19 »

do . Kom. v. OSuk . 18 »
do . do . v. 11 uk. 21 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »

4. . !do . Ptbr .-B.E.18.19u .22»
4. . >do . do . E. 25 » » 14 >

do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19 »
do . E.33 Zluk .b .20 >
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 ». » 14»
do . E.17,18u.24kb.»

Kleinb.E. I kb ab 04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Land sch.Central »

ido.
do.
do.

ido.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Tn o/t,
90.
87 20
98  60
£8 .30
38 .70
98 .80
89 .30
88 .90
90 .7 5
90 .75
90 .75
81
81
98 30
S8 30
98 .90
87 30

3.00,30
94 .80
86 .60
96 . 10
SS 70
88
96.
97 .30
97 .50

101,50
87 .50
87 .5.0
95 .50
95 .80
97 .25
90.
86 .30
93 .80
90 .80
07 .50
98.
98 .80
86 .30
8S

96.
98 .30
96 .80
97 . O
P ^ .SO
97 .60
9 .80
SO.
88 ,
88 .

95 .50
96 25
96 .75
97 .25
87.
87 .25
95 .80
95 OO
95 .90
96 .10
96 .30
96 .70
96 .90
97 . 0
97 . O
86 .50
87 .50
9 5.
95 .50
8 V5q
9 .9o
87 .10

95 .50
96.
96.
96.
96 .20
96 .40
? 6 . >0
97 80
90.
96
86 . O
96 .10
96.
S6.
96 .10
96 .20
96 . O
97 .50
86 .
86 .^ 0
97 40
97 .50
S . 50
87 .50
57 .50

9 '90
25 . O
95 . iO
95 .49
SS.
95 70
07 40
»8 O
97.
92
95 .70
SS.
9 - SO
96 .80
90.
90.
90 .30
87 . 10
9 :.30
8 .60

103.
96 O

Zf. In o/o.
Rhein . Hyp .-B. 19,7 .4 P6 .70

4. . do. » » 1919 » »3 .70
4. . do. » » 1921 » 97 .4C
31/2 do. 88 .70
3-/2 do. » » 1914 » 36 .70
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. i 5, 95 40

7, 7a d, 8a, 9 u . 9a » 95 .50
4. . do. 5 , 10 uk . 1015 » 95 0
4. . do. »11 » 1918 » 88 . 10
4. . do- 12u. 12a uk 1920» 96 .20
4. . do. » 13 uk. 19.;2» 97 .50
V/f do. » 2 4 u. 6 » 87 60
4 . Südd B-C. 31/32,34, 43 . 98 .30
3-/2 do bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W. B. -C. H .,CölnS . 7 . 95 .30
4. . do . do . S. 8 » S ' .
.d/2 do. do . S. 3 u. 4 i 8 .20
372 do . do. S. 9 » 87 . 50
4. . Würt . H .-B. Em. b. 92 » 98,30
37r do. do , » 89
4. . Würt . Kreditv . uk. 20 » 99.
37'2 do. do . » 12 » 8 \ 30
4. . do. Vereinsb . » 20 * 09 20
37? do. do . » 15 » 89 .50

Staatli,c h od . provimial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-b . S. 12-13JS

16, uk . 1913 . 98 .60
372 do . Serie 1, 2 6-8 » 87 .30
4 . L.-K(Cass .) S.22.ak .19I4» 98 50
4. . do. » 5.2 ! , 1946. 93 80

do. » 8. 24 » 1921» 99
31/2 do. . 8. 21 . 1917» 92 50
4. . Nass. , .-B. L.V.u.W. 15» 99 50
4. . do. do Lit . Y. uk.17» 10 <J
33/4 do. do . Lit. Uu . X » 97 .50
372 do. do . Lit . J » 9S°
372 do. do . F. G , H.K, L » 92 ..
37'2 do. do . M, N, P. Q > 92.
31/2 do. do . Lit. R, S, . 32,
372 do. do . Lit . T » 92.
3.. do do . 1 it. O. » 88 .50

Zf. Amerik £ ü,enb .- bonds.
4* .
372
5. .
4" .
4*.
3*.

Centn . Pacif . I Ref. Ji
do . *

Chic . Milw. SCP ., P . D
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lier

San Fr . ti. Nrth . P. I M

94 .90
90 .10

97L
98
66 95

101 70
93 .5C

Utveioc oou &ationen.
Zf. In r»H.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .J/
4. . Bank für industr . U. » 101,50
4. . Brauerei Binding H . > 94.
4. . do . Mainzer Br. >
472 do . Rhein .(Alteb .) * 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .7c
4. . Cementw . Heidelbg . - CO 20
472 Bad. Anil.- u. Sodaf . - 00 60
472 Blei- u. Silb .-H., Brb . - SS
472 Fabr . Griesheim Ei. * 02 SO
41/2 Farbwerke Höchst 100 50
41/2 Chem . Ind . Mannh. uO
4. . do . Kalle & Co. H. 98
4. . Concord . Bergb ., H. 93 .75
41/2 Deuts , h-Luxemb .uk.l LOO
4. . Esb .-B. Frankf a . M. > lOO.
F/2 do . do . , 96 .22
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk, » 00
4. . do . do. 93 25
472 El. Accumulat ., Boese » IOO
41/2 do . Allg . Ges ., S. VI * 01
472 do do . do . . VII !OX.

El. Dtsch . llebcrseeg. 10350
172 do . Ges . Lahmeyer » 96 SO
4. . do . do . do . » 94
1'2 do . Rheingau uk . 17 * 97.
-/2 do . Schuckert v. «6 99 90

do . do. 9 - 50
1/2 do . do . Rhein .uk. 15/1 s7 .se

' /2 do . Betr . A.-G.Siem. ’
472 Siem. u. Halske uk 20 * 100 .Bo. do . » 20 »

do . Telegr .D.Atlant. » sr .10
!72 do .Voigt u .Haetf ,Fkf. » 102

Frankfurter HofHypt. » 98»
472 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
472 Hotel Nassau , Wieso .» 96.
'h Mannh . Lagerb .-Ges . * 97

Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101

Seilindust . Woiff Hyp . * 102 80
472 Zellst . WaWi’o*Mannh 100 .20

Verzins !. Lose.
’Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Ragulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thli
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .f
KSIn-Mindener Thli
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pidbr .Thb
Oesterreich , v. 1860 ö . f!
Oldenburger Thli
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr . >

ln w*
173.

168.
114 SO

111 »0
141

i 73 60
'138 80
173
1 O
450
388
113 3»

Unvcrzinsacne Lose.
Per St. 1» Mit

Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr . 21
Mailänder Le 4:

do . Le 11
Meininger s . fl.
Oesterr . v. 1864 ö. fl 10i

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10j
Pappenheim Oräfl . s.fl. ,
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM, —
Türkische Fr . 40 ;1S8
Utig . Staatsl . 8. fl. IC 380

IVene'rarier I r | 43 5<

35 80
197

33
35 4«

476
466

Ge .ds orten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoehhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5- 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR

Brief. I Geld.
30 .47
16 .33

16.

38 00
38 04
86 .80

80 .80
30 .48
S .20

168 .95
80.
8 .80

11 1.50
il4 .ro

20 .43
16 .30

14.
4 .IS

215 .71
3790

84 .80

418 .75
80 .60
20 .44
81 .20

163 .85
79 .90
84 .50

Fr
19 .40
100 70 4. . 1 do . « » >012 93 .60 Schweiz . N n . 100 F. 80 .95 80 .8

Le 100 .30
Fr . SO Reichsbank Diskont. 60/o Wechsel. In Mark.
Ji HaMv.lC.Wri 6 . 30 4% I'aris . . . Fr . * 81 12 I «°/

SS 80 Äntw . Brüssel Fr . lü. 80 0 6a/o Schweiz , Fr . 1« SO721/2I 4o/o
x. .» 86 50 Italien . . Lire 100 7 57/ 2 1:0/o St. Petersb . S.-R. 10n i 6o/o
9 » London . Lstr . 1 20 4a 50/0 Triest . . Kr. 100
. » Madrid . . Ps . 100. 4Va% Wien . . Kr. lOu 8i .57<2 SV

'» 86 50 N.-York (3T .S.)D.10ÜI — do . . . Kr . m. S. . — 1
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Zur Konfirmation Kleiderstoffe
zu besonders billigen Preisen.

Lnibwüselief.Konfirmandinnen
Hemden aus soliden Stoffen, in t ^Q

modernen Macharten,
3.50, 3.20, 2.70, 2.40, 2.20,1 .85,

Beinkleider aus gut. Madapolam
mit Stickerei,
3.50, 3.00, 2.75, 2.25, 2.00, 1.70, *■

Anstandsröcke aus Flockbarchent| UH
und Pikee mit Festen,

3.20, 2.70, 2.35, 1.95,
Stickereiröcke in reich. Auswahl

mit Einsätzen und Stickerei , it
8.50, 7.75, 6.50, 5.50, 4.75, 4.00, v

Schwarze Stoffe
Schwarz Cheviot AQ

reine Wolle , ca. 110 cm breit , _
Meter 2.00, 1.80, 1.40, 1.25, v

Schwarz Satintuch -fl 9^
reine Wolle,
Mtr . 3.25, 2.50, 2.10, 2.00, 1.60, *

Schwarze Serge fl 7a
reine Wolle | !W

Meter 2.75, 2.40, *
Schwarze Popeline fl?A

reine Wolle i *u
Meter 3.50, 3.25, 2.25, *

Creme-Stoffe.
Creme Wollbatist, flIA

reine Wolle , 1 "
Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.48, 1.25, K

Creme Caehemir, flM
reine Wolle , 1 v

Meter 2.00, 1.80, 1.66, 1.40, *
Cröme Voile u Eolienne, flfA

95 X110 cm breit , 1
Meter 4.50, 3.50 bis *■

Cröme Cheviot, fl0 X
reine Wolle , 90x110 cm breit , \ uv

Meter 2.50, 1.90, “

Farbige Stoffe
Cheviot AQ

reine Wolle , 110 cm breit , nur o
marine , Meter 1.80, 1.65, 1.20, ~

Kammgarnstoffe fl^
reine Wolle, nur marineblau,

Meter 2.50, 2L5 , 2.00, A
Satintuch fl AQ

reine Wolle , in allen Farben , | vv
Meter 2.50, 2.25, *

Popeline flrift
reine Wolle, in allen Fai*ben , 1
95 X 110 cm br ., Mtr . 2.50,1 .75, *

Konfirmanden -Kleider in weiss und schwarz, in einfacher bis elegantester Ausführung
----------------------s ---- ----- besonders billig , — ' '. —= 2185

Kirchgasse 31  Frank & MarX c°x° Friedrichstr.
Mitteldeutsche Creditbank.

Einladung
zur 5«. ordentlichen Generalversammlung.

Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der am
MiltwaiÄ » den l «. Marz 1013, vormrltags 10 Uhr» m ,

i*t unserem Bankgebäude Neue Maiuzerstratze 38 dahier » stattsindenden achtundfünfzigsten ordentlichen General¬
versammlung eingeladen. ^ ^ , „ .Gegenstände der Verhandlung stndr

1 Vorlage des Berichts des Vorstands für 1912 mit den Bem' rkungen des Aufsichtsrats;
Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1912,
so ie über die'Verwendung des Reingewinns.

2.  Entlastung des Vorstands.
3. Entlastung des Aufsichisrats.
4. Wahl von Mitglied-wn des Aufsicktsratr.
8. Ergänzung des 8 14 des Statuts betreffend Gesellschaftszeichnung.

Die Astionäre welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teiluehmen wollen, haben ihre Aktien
.spätestens am 14. März 1013 bei einer der nachstehend verze-chnetenS 'ellen oder bei emem deutschen Notar zu hlntcr-
leg.n ,n Krankfurt a. M . bei der Mitteldeutschen C-evitvattk » in Berlin bei der Mitteldeutsche « Eredit-
barik oder bei der Bank deS Berliner K.,Ke -Vereins , in Nürnberg , Fürth » Wiesbaden , Gie »en, Effeu-
Ruvr und Hauau bei den Fit alen der Mitteldeutsche, , Sreditvank , in München bei der Niederlassung der
Mitteldeutschen Eredit - ant , sowie bei den an anderen Plätzen befindlichen Wechselstube» und Riederlafsnrngen
der Biittetdeutschen «<reditvauk , in Baden -Baden bei der Bantcommanditr B -' den -Vaden Meyer & D»st,
in Hamburg bei der ?irma M . M . Warburg & So .» in Neihzig bei b t Slllgemeinen Deutschen Ered,t -Att.
statt <Abteilung Becker & Eo . 1, in Mainz bei b-r Firma Weis , Herz & E «’«, tu Meiningen bei der Banks »r
Thüringen , vormals B . M . Ltrutttt . «ktieuqeselltchakt , in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Eit . »
« . b. L . . in Tübi gen und Hechingen bei der Bankcommanvite Giegn 'UUd Weil . Be, dreien Stellen sind
auch die Ei trlttskarr .n in Empfang zu nehmen. Im Uebrigen wi.d auf die §§ 28 bis 30 des Statuts Bezug genommen.

Frankfurt a. M.» den SS. Februar 1013.
Der AufstchtSrat der Milteldsutschr« Creditbank.

Richard v. Passavant - Gontard . Josef Baer.  V110

Skntesisse les MM Semlevsmills.
Hauptversammlung Dienstag,

Uhr abends » in die Bayrische Bierhalle , Adolf-
zur aufDie Mitglieder werden

den 25. Februar 1913, «V.
*+ 3 fe ' ein9' “ " -

1. Rechnungsabschlußund Jahresbericht für 1912.
2. Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
3. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913. ^ m v F330

Verschönerungs-Verein,
Wiesbaden (E . V.) .

Die ordentliche &

litglieder-VersammlungJ
l ms _ «inta ÖA- Ffibrnsir ahenria Wn

ft

findet Aontarr , den 24 , Februar 1913 , abends
81/8 Uhr, im Hotel Frankfurter Hof (1. Stock) statt.

W Tagesordnung ;:
41 1. Jahresbericht.
Sf 2. Kassenbericht.

3. Wahl der Rechnungsprüfer . H»
13 4. Satzungsänderung . „ ooir  ft

5. Sonstige' Vereinsangelegenbeiten. F235
^ Der Vorstand.

Wiesbadener Hansfranenbnnd.
Am Dienstag , de« 25. Februar , nachmittags 5 Uhr, beginnt ein neuer

Servierkursus
für Mädchen im Saal des Pfarrhauses, An der Rüigtirche Rr. 3.

Anmeldungen zu richten an Frl . H. Grimm , Walftnuhlfttaße 6.Der Borstand.
F501

«um  g eit 21 Jahren behandelt » r * iiei - und opt -ratiamslms
«U mm  Verlagerungen , Ver-

ll !!lig ® waclisungen,Entzün-
düngen, schmerzhafte Periode, sowie andere Erkrankungen,

wie Nervenleiden , Gicht, Rheumatismus , Ischias etc.
Frau A. Malecb , Schülerin von Dr. med. Thnre Brandt,

Instit. f Natur-u. elektr. Liehtheüve f., Elektrotherapie , Thur# Bramitbehamll etc.
Ha .si -r ’ Prle r cli - R OS.

« » rechst . : » ienitai ; , Monnersteg : Samstag 3 —5 tl,r.

ÜotUede-inranfs-
Snssiemsst Wswes.

Tel. 2599 G . m . b. H. Tel. 2599.
Montag »3 . Mär >1013,abds .8Ulr,

findet im Hotel Einhorn » Markistraße,
Geueralverfammlung

ftfltt, zu welcher die Mitglieder hiermit
eingeladen werden.Taueöardnrrugr

1. Verlesend s Protokolls.
2. »1 Bericht des AufüchtsratS.

bl Bert t des D rcktorS.
c) Beucht der Gesaä ts 'ührerS.

3. Genehmigungder B tanz.
4. ff Nil sinng des Vorstandes.
5. Genehmigung der Verteilung des

Reingewinnes.
6. § tatutenänd>rung § 13, § 39, § 54.
7. ErKö ung der Äreditgrenze.
8. Reg lung der Anstellung des Ge¬

schäft führers.
9. Wahl des Vorstandes.

10. Wahl der statuteng maß nusschciden-
den Aussichtsratsmitglieder.

11. Verschiedenes.
Die Bilanz liegt in der Geschäftsstelle.

Sch nnh ristrane 17, zur E nficht offen.
Ter Auksichtsrat: Der Vorstand:

Ludwi? Lange . Karl UM *.

KtMkWeOffe Hfö. 45  Pf.
Sckweiurfüstchen Pfd . 45 Pf . 378

Altstadt -Konsum , Meygergasse 31.
py Bei jeder Witterung macht “gj®|Aldion
die Hände blendend weiß.

Echt sin Apotheker » >-: »» , Ftora-
Dro gert «, Grone  Burgstraue 5.

Gegen

Geßchtsröte
bat sich Obermehers Medizinal Herba-
Seife hervorragend bewährt . Dies be¬
stätigt u. a. Frau Frieda Ziegler in
Erfurt . Herba-Seife ä Stück 50 ®t.,
30 % verstärktes Präparat Mk. 1 —.
Zur Nachbehandlung Herba - Creme
L Tube 75 Pf ., Glasdose Mk. 1.50.
Zu h. i d. Taunus -Apotheke u. i. d.
Drogerien v. F, H. Müller , Brecher
lH. Hisgen ), W»h. Machenheimer,
Ist. Gbttel , 28. Graefe , R. Setzb,
L. Kimmel, E. MoebuS, H. Kneipp
u. Ehr . Tauber Nachf.

Roslancttsils : 90 % Seife, 3,5 %
Clematis erecta , 2 % Salvig , 3,5 %
H erniaria , 1 % Arnicm F 59

f.

Mittwoch , den 26. Februar , abends 8V2 Uhr,
im grossen Saal der „Turngesellschaft “ :

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . William M. Sloane, von der Columbia -Universität
New York (Austauschprofessor 1912/13 an der Kgl. Friedrich -Wilhelms«

Universität Berlin ) :
„Volksherrschaft in Amerika “ .

Der Vortrag wird in deutscher Sprache gehalten»
Saalplatz Mk. 1.—, vorbehaltener Platz Mk. 2.—.

Karten zu Mk. 1.— sind zu haben bei Herrn Walther Seidel, Wit*
helmstrasse 56, Carl Werner , Bismarckring 2, Phil . Brand (H. Schelien-
berg ’sche Buchhandlung ) Kirchgasse 1. Karten zu Mk. 2.— nnr bei
Herrn Walther Seidel, Wilhelmstrasse 56. Die Damen werden höfl. gebeten,
ihre Hüte im Saal abzunebmen . _

Gothaer Zebensversieherungsbank
. — auf Gegenseitigkeit, . . ;

Versidiermtgsbefiattd:
t Tffittiarde 130 711ifHonen 171  ark

Bisher gewährte Dividenden : 295 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsse kommen den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit , Unanfeditbarkeit , Weltpolice.

Vertreter: Por7 f *• Fß‘ Herrn. Rühl,
Friedridistr . 30 , 1.

193,

Wemrebenpflauzerr
in besten Sorten empfiehlt

•loh . Mci. t-jjca , Gärtnerei,
_ _ Fran kfurter Str aße »-3.

Geschmiedete Bügelstähle
billigst 320

F. Flössner , Wellritzstr. 6. Tel. 4181.

Mauskartofseln
in prima Qualität fortwährend zu haben,
Ott » l nksIbaeii ^Schwalbacher Str . 91.

Frau 5kötfch-H«id«manu »Gedau«
straste 1,1 . St . empfiehlt fick im Wäiche-
nähen. Herrenhemde « unt. Garantie
für guten Sitz.

Fine in jeder Hinsicht ungewöhnlich günstige Reise-
Gelegenheit nach Spanien, bietet die von uns im
:: :: :: Aufträge geleitete grosse :: :: ::

Ostes *- Heise nach

SPANIEN
und Sfidfrankreich.

Für die wissenschaftliche Führung sind die Herren
Hofrat Professor Dr. J . Neuwirth (Kunstgeschichte)
u. Professor Dr. H. Hassinger (Kulturgeographie) ge¬
wonnen worden. — Reise-Route : Basel, Genua, mit
Schnelldampfer des Nordd. Lloyd nach Algier und
Gibraltar, Granada, Sevilla, Cordova, Madrid (Escurial
u. Toledo) , Jrun , Biarritz, Lourdes, Toulouse, Mar-
:: :: :: seile , Lyon, Basel. :: ::
Abfahrt von Basel 17. Mürz.- Reisedauer 25 Tage.
Einschliesslich sämtlicher Ausgaben der ganzen Reise:
Bahn II. Kl., Spanien I. KL, Dampfer I. Kl., Luxus¬
zug u. Schlafwagen, erstkl. Hotels u. vollständige Ver¬
pflegung(auch unterwegs), Trinkgelder, Eintrittsgelder,
Wagenrundfahrten, Ausflüge, altbew. Reisebegleitung,
:: :: :: wissenschaftliche Leitung. « :: ::

ßesamtpreis mir Mb . 1185 .—.
Teilnehmerzahl sehr beschränkte, daher zeitigste An¬
meldung dringend geboten. Ausführliche Prospekte
:: :: und alles Nähere durch die Reiseleitung :: ::
Atlantic -W eltreis ©tenreata

0*ni. b. H., Frankfurt a. M.
Geschäftsstelle für Wiesbaden: 370

Reiseirareäu Born .>. SehottenMs (Nassauer Hof).

I

Hach Süd-Amerika des
Mk.

Königlich
380.—.

Holländischen Lloyff,mit den prachtvollen neuen Sehnellpostdampfern
Amsterdam . Preis I. KL Mk. 660.—, Mittelklasse

Born Sela ©tt ©nfel »,
Hotel Mas *®« , — tel . 1SHH, HM

Alles Nähere durch die General-Agentitr 'Wiesbaden
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rgeroöl idiei . üngi 10t!
1Posten Samt-, Plüsch- u. Velour-Mäntel

jete * |0, - Mk.

Mk

jedes H?
Stück « tzW» Mk.

früher bis1Posten melierte Paletots 22 ,-
1 Posten Kostümem“ ietzt s,ack  lH .-

früher bis
40 .- m. Jetzt 15. Mk.

Mk.
Langgasse 32

Europäischer Hof Jd.  Schloss & Co.
Frankfurter Konfektlons -Havis«

Langgasse 32
Europäischer Hof

r Billige Noten
r
:*rs
i•
:

Victor Hoiläender , Schaukellied , Kirschen
in Nachbars Garten , Kasino -Lied,
Süssen kleinen Mädchen, Vorschuss
auf die Seligkeit.

Morena, Töff Töff-Potpourri.
Jarno , Förster -Christel u . andereSchlager.
Früh . Preis 50 Pf . jetzt per Heft SS© Pf.

5 Hefte nach Wahl

| Blumenthal.
Auswerfka&if

Sttdtvig Kess,
Uärenstrass © 8 , Eckhaus Langgasse.

Schluss -Bäumtiftg!
Letzter Ve kaufstag Mittwoch, 26 . Februar.

Noch vorrätig ea . SO © moderne Korsetten , sowie
Büstenhalter , Hitftformer , Kefermleibchen , Um-

standis -S£«rsetteii 11. Leibbinden , ferner
l >auieu 11. Kinderstriimpfe jeder Art, Socken
für Herren u. für Kinder, Handschuhe u . I 'nterkleider
für "Winter urd Sommer, Keforuthosen , Ilntertaillen,

Flanellhemden , Kindersweaters etc . etc.
J1 Q

Laden -Einrichtung sin verkaufen.

Zähne.
Americ . Zahn -Praxis

Langgasse 10 .
Erstklassiges Institut für künstlichen Zahn -Ersatz.

Spezialität : Kronen - und ßrüekenarbeiten

(Plattenloser Zahn -Ersatz .) Zahnziehen fast gänzlich schmerz¬
los mittelst örtlicher Zahnfleischbetäubung '. Plombieren hohler
Zähne in jeder gewünschten Ausführung . Reparaturen und
Einarbeitungen alter , wie schlechtsitzender Gebisse unter
Garantie für tadellosen Sitz und Kaufähigkeit . Massige
Preise . Zahlreiche Dank - und Anerkennungsschreiben . Rat

und Kostenanschläge ohne jede Verbindlichkeit.

K

^örig ’sBohnerwachs5
Parquetwachs

' auch Bohnermasse genannt , A
eigenes Fabrikat , in gelbar

und weiseer Farbe,
ä Kilo Dl. k.4ü ^

bei 10 Kilo». 1.30 w "
V 0

(Jn«er Fabrikat zeichnet sich durch Härte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rörig&Cie,,Wiesbaden
Lack-, Farben - und Kittfaürik co

Fernsprecher 2500 und LL50. o

jfflWMle für JliUiJtmfe.
Verkant ».Miete.
w■■. ». o. '-öe i.nuttg.
Auch Sbetttifchf und
Zimnier-Klofetts

Icibroci r.
Sb« Helmer,

Webcrgafse8, HlH.
Tel. 32L'. N Par.
prompt und billig.

8io 8prrr'cri mehr als die Hälfte an Zeit,
Seife und Feuerung^

und eclionen Ihr ® Wäsche
wenn Sie mit dieser vorzüglichen und bewährten
Maschine waschen. Lassen Sie sich die Maschine

ohne Kaufzwang vorführen.
Grosses Lager sämtlicher Artikel für

Waselsküche und Biigelacimmer
in nur allerbester Qualität:

Gardinenspanner
Wäschemangeln Wringmaschinen
Waschwannen
Wäscheleine n
Bügelef 'en

Trocken bestelle
Bügelbretter
Bügeleisen

L. D. Jung,
Spezial - Magazin für Haus

Telephon
218.

Kirchgasse
47.

und Küchen - Geräte.

Kinderwagen mit Gummiräder Mk. 20—25, 28, 35—-75.
Klappwagen mit Gummiräder Mk. 11,12,14,18 , 25—40.
Fliegende Holländer . . . Mk. 10, 12, 14, 18, 20 28.
Kinderpult Mk.18—20,38 . Leiterwag. Mk.4,6,8,12,16 —20.

Balkonmöbel , Liegcstühle, Kinderstühle sehr billig.
Gummiräder werd. aufgezogen. Alle Reparaturen billigst.

Kein Laden , daher die billige« Preise . 222
A . Alexi , Wiesbaden, Dambaclital5, Tel.2658.

Saalgasse 30,

Tran Tritz AsZmsnn,
Corsetiere-Bandagistin. Tel . 2923.

Speaisllfcorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw. .

Leibbindan und alle Unterleiösbanüapn.
Miedefflasj © von Kalasiris,

bester Korsettersatz.

und die Heranwachsende Jugend sind Havenal und
Nährsalz -Havcnal aus dem Kneipp - und Reform¬

haus Kheinstrasso 71 das Berte und Billigste.
Paket 50 und 60 Pfg . 391

Je höher die Lage, je reiner ste Luft, dest' feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage RheinhesscnS auf meinem Wander»
bienensiand geernteten

Honig, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.2 « ohne GlaS fr. Hans . L2130
Lar ! ? ra6loriU8 , Bienenzüchter,
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